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PEULZ

1 Situation und Aufgabenstellung

Mit Aufstellung des Bebauungsplanes 73B(b) ,Wolfhagener StraBe” in Monheim-Baum-
berg ist die planungsrechtliche Absicherung von Wohnbebauung auf einer ca. 5 ha groB3en,
heute landwirtschaftlich genutzten Flache vorgesehen. Nordwestlich sowie slidwestlich
grenzt unmittelbar der Bebauungsplan 73B(a) ,Hasholzer Grund-Sid” in Monheim-Baum-
berg der Stadt Monheim am Rhein an, der im nordwestlichen Anschluss ebenfalls die Ab-
sicherung von Wohnnutzungen vorsieht.

Einen Ubersichtslageplan der értlichen Gegebenheiten zeigt Anlage 1, in Anlage 2.1 ist ein
Detaillageplan des Plangebietes dargestellt.

Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens sind die auf das Plangebiet einwirkenden bzw.
vom Plangebiet ausgehenden Verkehrslarmimmissionen mit Hilfe eines digitalen Simula-
tionsmodells rechnerisch zu ermitteln und anschlieBend anhand der zuldssigen Immissi-
onsbegrenzungen zu bewerten.

Die Verkehrslarmimmissionen der benachbarten StraBen sowie Schienenwege sind gemaB
den Vorgaben der RLS-19 [14] und der Schall 03 [15] zu berechnen. Die anschlieBende
Beurteilung erfolgt geschossweise, getrennt fiir den Tages- und Nachtzeitraum, im Hin-
blick auf die Einhaltung der schalltechnischen Orientierungswerte der DIN 18005 [7]. Im
Falle einer Uberschreitung der Orientierungswerte sind prinzipielle SchallschutzmaBnah-
men zu prifen, die eine Umsetzung der Planung ermdglichen kdnnen.

Fur den Bebauungsplan erfolgt ein Vorschlag fir textliche Festsetzungen und zu aktiven
und passiven SchallschutzmaBnahmen. Passive SchallschutzmaBnahmen werden in Form
einer Kennzeichnung der auftretenden maBgebliche AuBenlarmpegel (Summe Verkehrs-
und Gewerbeldrm) gemaB DIN 4109 beriicksichtigt.

Ein Ubersichtslageplan mit Darstellung der beriicksichtigten Verkehrslarmquellen ist in der
Anlage 2.2 dargestellt.

Weiterhin sind die auf dem Plangebiet vorliegenden Gewerbeldrmimmissionen des siid-
Ostlich hierzu gelegenen landwirtschaftlichen Betriebes der Firma Bossmann “Neuverser
Hof" sowie des Gewerbegebietes ,KabenzstraBe” in Langenfeld (Betrieb Zentrallager Firma
Aldi) zu ermitteln. Die Beurteilung erfolgt anhand der Immissionsrichtwerte der TA Larm in
Verbindung mit der DIN ISO 9613-2.

Ein Ubersichtslageplan mit Darstellung der berticksichtigten Gewerbeldrmquellen ist in der
Anlage 2.5 dargestellt.

Im Falle einer Uberschreitung der jeweils anzusetzenden Immissionsrichtwerte sind prinzi-
pielle SchallschutzmaBnahmen zu prifen, die eine Umsetzung der Planung ermdglichen
kénnen.
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2 Bearbeitungsgrundlagen, zitierte Normen und Richtlinien

Titel Beschreibung / Bemerkung Kat. Datum

[11 BlmSchG Gesetz zum Schutz vor schadli- G Aktuelle
Bundes-Immissionsschutzge- chen Umwelteinwirkungen Fassung
setz durch Luftverunreinigungen,

Gerausche, Erschitterungen
und dhnliche Vorgange

[2] 16. BImSchV Bundesgesetzblatt Nr. 27/1990, V  12.06.1990
16. Verordnung zur Durch-  ausgegeben zu Bonn am 20. geandert am
fihrung des Bundes-Immissi- Juni 1990 04.11.2020

onsschutzgesetzes / Ver-
kehrslarmschutzverordnung

3] TALarm Gemeinsames Ministerialblatt VV  26.08.1998,
Sechste AVwV zum Bundes- Nr. 26, herausgegeben vom zuletzt gedn-
Immissionsschutzgesetz, Bundesministerium des Inne- dert am

frequenter Gerduschimmissio-
nen in der Nachbarschaft

technische Anleitung zum ren vom 28.09.1998 01.06.2017
Schutz gegen Larm
[4] DIN 4109-1 Schallschutz im Hochbau - N  Januar 2018
Teil 1: Mindestanforderungen
[5] DIN 4109-2 Schallschutz im Hochbau - N  Januar 2018
Teil 2: Rechnerische Nachweise
der Erfullung der Anforderun-
gen
[6] DIN ISO 9613, Teil 2 Dampfung des Schalls bei der N  Ausgabe
Ausbreitung im Freien, Allge- Oktober1999
meines Berechnungsverfahren; (Entwurf
Verweis in der TA Ldrm auf den Sept. 1997)
Entwurf September 1997
[71 DIN 18 005, Teil 1 Schallschutz im Stadtebau — N Juli 2023
Grundlagen und Hinweise fir
die Planung
(8] DIN 18 005, Teil 1, Schallschutz im Stadtebau — N  Juli 2023
Beiblatt 1 Berechnungsverfahren; Schall-
technische Orientierungswerte
fur die stadtebauliche Planung
[91 DIN 45 680 Messung und Bewertung tief- N  Marz 1997

VQ 6583-1
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Titel Beschreibung / Bemerkung Kat. Datum
[10] DIN 45 680, Beiblatt 1 Messung und Bewertung tief- N  Marz 1997
frequenter Gerauschimmissio-
nen in der Nachbarschaft, Hin-
weise zur Beurteilung bei ge-
werblichen Anlagen
[11] DIN 45 681 Bestimmung der Tonhaltigkeit N  Entwurf No-
von Gerauschen und Ermitt- vember
lung eines Tonzuschlages fir 2002,
die Beurteilung von Geréu- Entwurf Ja-
schimmissionen, Verweis in der nuar 1992
TA Ldrm auf Entwurf Januar
1992
[12] DIN 45 681 Bestimmung der Tonhaltigkeit N  Marz 2005
von Gerauschen und Ermitt-
lung eines Tonzuschlages fir
die Beurteilung von Geréu-
schimmissionen
[13] DIN 45 681, Berichtigung 2 Bestimmung der Tonhaltigkeit N  Berichtigun-
von Gerduschen und Ermitt- gen zu DIN
lung eines Tonzuschlages fur 45681:2005-
die Beurteilung von Gerau- 03 August
schimmissionen 2006
[14] RLS-19 Eingefuhrt mit 2. Verordnung RIL  Februar 2020
Richtlinien fir den Larm- zur Anderung der 16.BImSchV
schutz an StraBBen vom 4.11.2020
[15] Schall 03 Bundesgesetzblatt Jahrgang RIL  in Kraft ge-
Richtlinie zur Berechnung der 2014 Teil I Nr. 61, ausgegeben treten am
Schallimmissionen von Schie- zu Bonn am 23.12.2014 01.01.2015
nenwegen
[16] Aussage Genauigkeiten zum Landesumweltamt NRW, ZFL RIL 2001
Nachweis der Einhaltung der 5/2001
Immissionswerte mittels
Prognose
[17] Empfehlungen zur Bestim- ~ LANUV NRW Hinweise zur Lit. 26.09.2012
mung der meteorologischen  Cpy,et Bildung
Démpfung Cyyyet 9gemaB DIN
9613-2
[18] Verkehrsuntersuchung zum  Brilon, Bondzio, Weiser Ingeni- P  Januar 2025

Bebauungsplan 73B(b)

eurgesellschaft fir Verkehrswe-
sen mbH
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Titel Beschreibung / Bemerkung Kat. Datum
[19] Verkehrszahlen Schiene Deutsche Bahn AG P
Zugzahlen DB-Strecken 2650 Nachhaltigkeit und Umwelt
und 2670 (Prognose 2030) Larmschutz (GUF 2)
[20] Planunterlagen Zur Verfligung gestellt durch Januar 2025
das Stadtplanungsburo ISR
Stadt & Raum
[21] Bebauungsplanentwurf Zur Verfligung gestellt durch Januar 2025
das Stadtplanungsbiiro ISR
Stadt & Raum
[22] Bebauungsplane 63B, 33Bb, Stadt Monheim am Rhein P
33Ba, 50B, 41B, B-15, 71B
[23] Schalltechnisches Prognose- Graner+Partner Ingenieure Lit 08.03.2011
gutachten ,Untersuchung der
Gerauschimmissionen im
Umfeld des ALDI-Zentralla-
gers in Langenfeld”
Kategorien:
G: Gesetz N: Norm
V: Verordnung RIL: Richtlinie
VV: Verwaltungsvorschrift Lit: Buch, Aufsatz, Berichtigung
RdErl.: Runderlass P: Planunterlagen / Betriebsangaben
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Ortliche Gegebenheiten

Das 5 ha groBe Bebauungsplangebiet, eine heute landwirtschaftlich genutzte Flache, liegt
am nordlichen Rand von Monheim-Baumberg.

Ein Ubersichtslageplan mit Darstellung des Umfeldes und des Geltungsbereiches des Be-
bauungsplangebietes zeigt Anlage 1.

Das Plangebiet befindet sich im Einwirkungsbereich der Gberértlichen StraBen Bundesau-
tobahn A 59 und der Berghausener StraBe sowie der Zugstrecken 2650 und 2670 zwischen
Dusseldorf und KolIn. Die ErschlieBung des neuen Wohngebietes erfolgt tiber eine ausge-
baute ErschlieBungsstrale von der Wiener Neustddter StraBe / Wolfhagener StraBBe aus
bzw. Gber die verlangerte Europaallee.

Norddstlich des Plangebietes befindet sich das Gelande des "Neuverser Hof". Hierbei han-
delt es sich um eine landwirtschaftliche Nutzung, insbesondere gepragt durch den Anbau
und den Verkauf von Erdbeeren. Die Zufahrt zu dem Hofgeldnde erfolgt Gber vorhandene
landwirtschaftliche Wege, abzweigend von der Wiener Neustadter StraBe. Weiter dstlich
auf der anderen Seite der A 59 liegt das Zentrallager der Firma Aldi.

Den Anlagen 2.2 bis 2.5 sind Lageplédne der digitalen Simulationsmodelle fir die innerhalb
der vorliegenden Untersuchung bertcksichtigten Gerauschquellen zu entnehmen.

Im vorliegenden Fall wird die geplante Wohnbebauung, die hauptsachlich 2-geschossig
bzw. 3- und 4-geschossig zzgl.. Dachgeschoss im siidwestlichen Teil des Plangebietes vor-
gesehen ist, mit einer Gebietsnutzung als allgemeines Wohngebiet (WA) bericksichtigt.

Die vorhandenen Wohnnutzungen zwischen dem Wirtschaftsweg am "Neuverser Hof",
Berghausener StraBe und dem Plangebiet sind in den Bebauungsplanen der Stadt Mon-
heim am Rhein als allgemeines Wohngebiet (WA) oder als reines Wohngebiet (WR) aus-
gewiesen.
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4 Beurteilungsgrundlagen

4.1 Bewertung gemaf DIN 18005

Grundlage fiir die Beurteilung von Schallimmissionen im Stadtebau ist die DIN 18005 [7].

Die anzustrebenden schalltechnischen Orientierungswerte sind in der DIN 18005 "Schall-
schutz im Stadtebau", Beiblatt 1 [8] aufgefiihrt. Dabei ist die Einhaltung folgender schall-
technischer Orientierungswerte, bezogen auf Verkehrslarm bzw. Industrie-, Gewerbe- und
Freizeitlarm sowie Gerausche von vergleichbaren &ffentlichen Anlagen anzustreben:

Die unten dargestellten Orientierungswerte gelten fiir StraBen-, Schienen- und Schiffsver-
kehr. Abweichend davon schlagt die WHO fiir den Fluglarm zur Vermeidung gesundheitli-
cher Risiken deutlich niedrigere Schutzziele vor.

Fur Krankenhauser, Bildungseinrichtungen, Kurgebiete oder Pflegeanstalten ist ein hohes
Schutzniveau anzustreben.

Tabelle 4.1: Schalltechnische Orientierungswerte nach DIN 18005, Beiblatt 1, fiir den Be-

urteilungspegel L,
Industrie-, Gewerbe-
und Freizeitlarm so-
Verkehrslarm wie Gerdusche von
Baugebiet ) verg.lelchbaren
offentlichen Anlagen
L. [dB(A)] L. [dB(A)]
tags nachts tags nachts
Reine Wohngebiete (WR) 50 40 50 35
Allgemeine Wohngebiete (WA) 55 45 55 40

Kleinsiedlungsgebiete (WS),
Wochenendhausgebiete, Ferienhaus- 55 45 55 40
gebiete, Campingplatzgebiete

Friedhofe, Kleingartenanlagen,

55 55 55 55

Parkanlagen
Besondere Wohngebiete (WB) 60 45 60 40
Dorfgebi MD

o geb'ete( ) . 60 50 60 45
Dérfliche Wohngebiete (MDW)
Mischgebi M

isc geblet.e( ), 60 50 60 45
Urbane Gebiete (MU)
Kerngebiete (MK) 63 53 60 45

Gewerbegebiete (GE) 65 55 65 50

VQ 6583-1
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Industrie-, Gewerbe-
und Freizeitlarm so-

Verkehrslarm wie Gerdusche von
Baugebiet 6ff:::l$::::::t:r:;ngen
L- [dB(A)] L- [dB(A)]
tags nachts tags nachts
Sonstige Sondergebiete (SO) 45 bis 65 | 35 bis 65 | 45 bis 65 | 35 bis 65

Fur Industriegebiete kann kein Orientierungswert angegeben werden.

In Beiblatt 1 zu DIN 18005 heiBt es zu der Problematik der Uberschreitung der schalltech-
nischen Orientierungswerte:

.In vorbelasteten Bereichen, insbesondere bei vorhandener Bebauung,
bestehenden Verkehrswegen und Gemengelagen, lassen sich die Orien-
tierungswerte oft nicht einhalten. Wo im Rahmen einer Abwdgung mit
plausibler Begriindung von den Orientierungswerten abgewichen wer-
den soll, sollte mdglichst ein Ausgleich durch andere geeignete Malnah-
men (z.B. geeignete Gebdudeanordnung und Grundrissgestaltung, bau-
liche SchallschutzmalBBnahmen, insbesondere ftir Schlafrdume) vorgese-
hen und planungsrechtlich abgesichert werden.”

Auswirkungen des Bebauungsplanes auf die Schallsituation im Um-
feld

Mit Umsetzung der geplanten Bebauung sind grundsatzlich auch immer Auswirkungen auf
die schalltechnische Situation im Umfeld moglich. Dies resultiert aus den Zusatzbelastun-
gen im StraBenverkehr auf dem Plangebiet selbst und in der Umgebung. Hierzu existieren
keine verbindlichen rechtlichen Vorgaben in Form von Richtwerten / Grenzwerten. Nach-
teilige Auswirkungen sind aber zu ermitteln, zu beurteilen und ggf. in die Abwagung ein-
zustellen.

GemaB Rechtsprechung z.B. des OVG Rheinland-Pfalz in einem Urteil vom 30.01.2006 sind
Erhéhungen durch vorhabenbedingten Zusatzverkehr generell in die Abwagung einzube-
ziehen.

Nach der Rechtsprechung kann bei Pegelwerten von mehr als 70 dB(A) am Tag bzw.
60 dB(A) in der Nacht von einer Gesundheitsgefahrdung der Betroffenen durch den Ver-
kehrslarm ausgegangen werden.

Zwar ist die Larmsanierung nach wie vor nicht geregelt, die Rechtsprechung sieht jedoch
fur die Bauleitplanung ein Verschlechterungsverbot vor. Wenn es durch eine Planung an
StraBen in der Umgebung zu Erhéhungen des Verkehrslarms kommt und dadurch Pegel-
werte von 70 dB(A) am Tag bzw. 60 dB(A) in der Nacht Gberschritten werden, ist hier ein

VQ 6583-1
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Larmschutzkonzept zu erarbeiten, auch dann, wenn die Pegelerh6hungen weniger als
3 dB(A) betragen (vgl. insb. OVG Koblenz, Urteil vom 25.03.1999, Az: 1 C 11636/98).

Als Orientierung der Erheblichkeit von Erh6hungen unterhalb dieser Werte von 70 dB(A)
tags und 60 dB(A) nachts kann der Ausldsewert von ganzzahlig aufgerundet 3 dB als Zu-
nahme gemaB 16. BImSchV [2] herangezogen werden. Ebenso kénnen die Grenzwerte der
16. BImSchV als MaBstab, ab welcher Hohe der Immissionen Uberhaupt Erhéhungen zu
erheblichen Beeintrachtigungen fiihren kdnnen, herangezogen werden. Eine Zunahme der
Verkehrsmengen auf vorhandenen StraBen, ohne dass bauliche Anderungen an diesen
StraBen erfolgen, sind zumindest nicht kritischer zu bewerten als StraBenneubaumalBnah-
men.

Da Erhéhungen des Verkehrslarms um 1 bis 2 dB fiir das menschliche Ohr nicht wahrnehm-
bar sind, kann eine entsprechende planbedingte Erhdhung des Verkehrslarms auch in dem
besagten larmkritischen Bereich oberhalb von 70 dB(A) tags und 60 dB(A) nachts unter
Abwdagungsgesichtspunkten aber hingenommen werden (OVG Minster, 30.05.2017, Az 2
D 27/15.NE).

Die Immissionsgrenzwerte gemaB § 2 der 16. BImSchV [2] sind in der nachfolgenden Ta-
belle 4.2 dargestellt.

Tabelle 4.2 Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV

Immissionsgrenzwert
Gebietsausweisung [dB(A)]

Tag Nacht

Krankenh&user, Schulen, Kurheime und Altenheime 57 47
Reine Wohngebiete und allgemeine Wohngebiete, 59 49
Kleinsiedlungsgebiete
Kerngebiete, Dorfgebiete, Mischgebiete * 64 54
Gewerbegebiete 69 59

* Bebauungen im AuBBenbereich werden wie Mischgebiete betrachtet (vgl. § 2 der 16. BIm-
SchV

Gewerbelarm gemaB TA Larm

Immissionsrichtwerte der TA Larm

GemaB den Anforderungen der TA Larm [3] soll die Gesamtbelastung aus den Gerduschen
von gewerblichen Anlagen (Vorbelastung zzgl. Zusatzbelastung) am maBgeblichen Immis-
sionsort die Immissionsrichtwerte nicht lberschreiten. Der malgebliche Immissionsort
liegt 0,5 m auBerhalb vor der Mitte des gedffneten Fensters des vom Gerdusch am starks-
ten betroffenen schutzbedirftigen Raumes. Daher sind passive LarmschutzmaBBnahmen
(z.B. Ertlichtigung der Fenster) hier nicht zu bertcksichtigen.

VQ 6583-1
22.01.2025
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Die gebietsabhangigen Immissionsrichtwerte fiir Immissionsorte auBerhalb von Gebauden
(Nummer 6.1 der TA Larm) sind in der nachfolgenden Tabelle 4.3 aufgefihrt.

Tabelle 4.3: Immissionsrichtwerte der TA Ldrm

Immissionsrichtwert [dB(A)]
Gebietsausweisung

Tag Nacht

Kurgebiete, Krankenhduser und Pflegeanstalten 45 35
Reine Wohngebiete (WR) 50 35
Allgemeine Wohngebiete und Kleinsiedungsgebiete sz 40
(WA)
Kerngebiete, Dorfgebiete und Mischgebiete (Ml) 60 45
Urbane Gebiete (MU) 63 45
Gewerbegebiete (GE) 65 50
Industriegebiete (Gl) 70 70

Bei Uberschreitung der Immissionsrichtwerte sind durch die jeweiligen Gewerbebetriebe
MaBnahmen erforderlich, die eine Einhaltung ermdglichen. Die o.g. Immissionsrichtwerte
sind zusatzlich aus der Summe aller Gewerbenutzungen im Umfeld einzuhalten. Im Falle
einer neuen Wohnbebauung im Bereich gewerblicher Nutzungen hat sich diese vor ggf.
vorliegenden Gewerbelarmimmissionen selbst zu schiitzen. Dieser "Selbstschutz" kann z.B.
bedeuten, dass keine Immissionsorte, d.h. zu 6ffnenden Fenstern zu Aufenthaltsraumen
geschaffen werden, an denen die Immissionsrichtwerte nicht eingehalten werden. Der al-
leinige Einbau schallddmmender Fenster fuhrt nicht zu einer Einhaltung der Anforderun-
gen, da die Immissionsrichtwerte gemaB TA Larm auBen an den Fassaden vor gedffneten
Fenstern zu Aufenthaltsraumen einzuhalten sind.

Vorbelastung und angestrebter anteiliger Immissionsrichtwert

Die Anforderungen der TA Larm beziehen sich auf die Summe aller Immissionen, d.h. auch
der Gewerbeldrm von Nachbarbetrieben ist zu berlicksichtigen. GemaB TA Larm gilt:

.Die Genehmigung fiir die zu beurteilende Anlage darf auch bei einer
Uberschreitung der Immissionsrichtwerte aufgrund der Vorbelastung
aus Griinden des Ldrmschutzes nicht versagt werden, wenn der von der
Anlage verursachte Immissionsbeitrag im Hinblick auf den Gesetzes-
zweck als nicht relevant anzusehen ist. Das ist in der Regel der Fall, wenn
die von der zu beurteilenden Anlage ausgehende Zusatzbelastung die
Immissionsrichtwerte nach Nummer 6 am maBgeblichen Immissionsort
um mindestens 6 dB(A) unterschreitet.”
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Bei den Immissionsrichtwerten der TA Larm handelt es sich um sogenannte akzeptorbezo-
gene Immissionsbegrenzungen, welche aus der Summe aller Gewerbelarmimmissionen
einzuhalten sind.

Im vorliegenden Fall sind, neben dem landwirtschaftlichen Betrieb sowie des Gewerbege-
bietes ,KabenzstraBe” in Langenfeld (Betrieb Zentrallager Firma Aldi), keine umliegenden,
relevanten gewerblichen Nutzungen als Gewerbeldrmvorbelastung zu beriicksichtigen. Die
Immissionsrichtwerte der TA Larm kdnnen an den bertcksichtigten Immissionsorten durch
die 0.a. Gewerbenutzungen tags und nachts ausgeschopft werden.

Gerduschspitzen

Einzelne Impulsspitzen diirfen den Immissionsrichtwert zum Zeitraum des Tages um nicht
mehr als 30 dB und zum Zeitraum der Nacht um nicht mehr als 20 dB Uberschreiten.

Ruhezeiten

In Kur- und Wohngebieten ist wahrend der Ruhezeiten ein Zuschlag von 6 dB zu den be-
rechneten Schallimmissionen zuzurechnen. Die Ruhezeiten mit erhdhter Empfindlichkeit
sind wie folgt definiert:

an Werktagen: 06.00 bis 07.00 Uhr
20.00 bis 22.00 Uhr
an Sonn- und Feiertagen: 06.00 bis 09.00 Uhr

13.00 bis 15.00 Uhr
20.00 bis 22.00 Uhr

In den UGbrigen Gebieten sind keine Zuschlage fir Tageszeiten mit erhdhter Empfindlichkeit
zu bertcksichtigen.

Seltene Ereignisse

Bei seltenen Ereignissen betragen die Immissionsrichtwerte fiir Immissionsorte aufBerhalb
von Gebauden tags 70 dB(A) und nachts 55 dB(A).

Einzelne kurzzeitige Gerduschspitzen dirfen diese Werte:

+ in Gewerbegebieten am Tag um nicht mehr als 25 dB und in der Nacht um nicht
mehr als 15 dB,

« in Kern- und Wohngebieten am Tag um nicht mehr als 20 dB und in der Nacht um
nicht mehr als 10 dB lberschreiten.
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5 Ermittlung und Beurteilung der Verkehrslarmimmissionen

5.1 Methodik

Die Ermittlung der Verkehrslarmimmissionen am Bauvorhaben erfolgt rechnerisch unter
Zugrundelegung der Verkehrsbelastung der umliegenden StraBen- und Schienenverkehrs-
wege mit einem digitalen Simulationsmodell.

Ausgehend von schalltechnisch relevanten Parametern wird als Ausgangspunkt fiir die wei-
teren Berechnungen die sogenannte

Emission

in Form von langenbezogenen Schallleistungspegeln als schalltechnische KenngroBe der
Larmquellen ermittelt. Diese Schallleistungspegel der relevanten Larmquellen werden in
ein dreidimensionales Simulationsmodell eingearbeitet. Mithilfe dieses Simulationsmo-
dells wird Uber eine Ausbreitungsberechnung von der Quelle zu den umliegenden Immis-
sionsorten die

Immission

in Form des sogenannten Beurteilungspegels ermittelt. Die so ermittelten Beurteilungspe-
gel sind mit den jeweiligen Orientierungswerten zu vergleichen. Bei Uberschreitung der
jeweiligen Orientierungswerte sind ggf. LirmschutzmaBnahmen zu dimensionieren.

Die Berechnung der Beurteilungspegel, d. h. der jeweils zu erwartende Schallpegel an den
Fassaden aus dem StraBen- bzw. Schienenverkehrslarm, erfolgt als Einzelpunktberechnung
gemal der RLS-19 [14] bzw. der Schall 03 [15] getrennt fiir den Tages- (6:00 bis 22:00 Uhr)
und Nachtzeitraum (22:00 bis 6:00 Uhr). Die Gerduschbelastungen des einwirkenden Ver-
kehrslarms werden am Bauvorhaben anhand der schalltechnischen Orientierungswerte der
DIN 18005 [7], [8] beurteilt.

Das Ergebnis ist der sogenannte Beurteilungspegel, d. h. der mit Zu- und Abschlagen ver-
sehene physikalische Zahlenwert des energie-dquivalenten A-bewerteten Dauerschallpe-
gels.

5.2 SchallemissionsgroBBen StraBenverkehr

Die ldangenbezogenen Schallleistungspegel des StraBenverkehrs wurden auf Grundlage der
Vorgaben der RLS-19 [14] ermittelt. Die den Berechnungen zugrundeliegenden Verkehrs-
mengen basieren auf dem zur Verfligung gestellten Verkehrsgutachten.

Der Schallleistungspegel eines StraBBenverkehrsweges bezieht sich auf die Mitte der jewei-
ligen Fahrspur. Die nach RLS-19 zu beriicksichtigenden Korrekturwerte fiir Steigungen und
Gefalle werden im digitalen Simulationsmodell automatisch ermittelt und bericksichtigt.
Des Weiteren werden die abstandsabhdngigen Zuschldge der Knotenpunktkorrektur (bis
zu 3 dB fir lichtzeichengeregelte Knotenpunkte und bis zu 2 dB fir Kreisverkehre) durch
SoundPLAN 8.2 mitberlicksichtigt.




5.3

5.4

PEUIZ

Die berlcksichtigten Verkehrsmengen, die zugrunde gelegte StraBendeckschichtkorrektur
sowie die sich hieraus ergebenden langenbezogenen Schallleistungspegel fiir die im Mo-
dell berlcksichtigten StraBen, sind der Anlage 3 zu entnehmen.

SchallemissionsgroBen Schienenverkehr

Entsprechend der Vorgaben der Schall 03 werden die entsprechenden Emissionspegel des
Schienenverkehrs ermittelt. Hierbei werden die durch die DB AG zur Verfligung gestellten
Zugverkehrsbelastungszahlen (Prognosehorizont 2030) fiir die Bahnstrecken 2650 und
2670 zu Grunde gelegt [19].

Entsprechend der Schall 03 wird die Berechnung der Schallemission fiir die nachfolgend
aufgeflihrten 4 Schallquellenarten

e Rollgerdusche,

e Aerodynamische Gerausche,
e Aggregatgerausche und

e Antriebsgerausche

fur jeweils drei verschiedene Hohenbereiche tber Schienenoberkante (0 m, 4 m und 5 m)
im Oktavband fiir die verschiedenen Zugarten, -ldngen und -geschwindigkeiten entspre-
chend der Zugzahlen getrennt fiir den Tages- (06 — 22 Uhr) und Nachtzeitraum
(22 — 06 Uhr) durchgefiihrt.

Hierbei ergeben sich aufgrund der differenziert zu betrachtenden Kombinationen aus Zug-
zahlen und zulassiger Streckenhdchstgeschwindigkeit fir die einzelnen Streckenabschnitte
die gleisspezifischen Schallemissionen.

Bei der Modellierung der einzelnen Strecken- und Gleisabschnitte werden Pegelkorrektu-
ren fir Fahrbahnarten wie beispielsweise Briickenzuschldge oder Bahniibergange entspre-
chend der Rechenregularien nach Schall 03 in Ansatz gebracht.

Eine Liste der berlicksichtigten Zugtypen zeigt die Anlage 4. Die zugrunde gelegten Zug-
zahlen und gemaB Schall 03 berechneten Schallleistungspegel in Abhangigkeit von der
Fahrgeschwindigkeit sind ebenfalls in Anlage 4 dargestellt.

Ergebnisse der Imnmissionsberechnung zu den Verkehrslarmimmissio-
nen auf das Plangebiet

Ausgehend von den berechneten langenbezogenen Schallleistungspegeln werden die Im-
missionen, d.h. die individuellen Gerauschbelastungen fiir die jeweiligen Immissionsorte
an den Fassaden der geplanten Bebauung mit dem Programm SoundPLAN 8.2 errechnet.

Die Berechnungen der Beurteilungspegel wurden fir den StraBenverkehr nach der RLS-19
und fur den Schienenverkehr nach Schall 03 durchgefiihrt.

Im Einzelnen wurden Berechnungen der Beurteilungspegel, d.h. der jeweils zu erwartenden
Schallpegel im Bereich der geplanten Bebauung, wie folgt durchgefiihrt:

VQ 6583-1
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* Rasterlarmkarte (Isophonenkarte), in der die zu erwartenden Immissionen jeweils
fur den Tag- und Nachtzeitraum lber der Geldandehdhe auf dem Plangebiet flachig
dargestellt sind (Anlage 5). Dargestellt werden die berechneten Immissionspegel
auf einer Hohe von 2 m (Erdgeschoss), 5 m (1. Obergeschoss) und 10 m (3. Ober-
geschoss).

« Einzelpunktberechnungen entlang der Fassaden der geplanten Bebauung fir alle
geplanten Geschosse (Einzelpunkte in Fassadenebene, sogenannte Gebaudeldrm-
karte). Die Ergebnisse dieser Berechnungen sind Anlage 6 grafisch und in Anlage 7
tabellarisch dargestellt. Eine Ubersicht iber die Lage der Einzelpunkte kann Anlage
2.2 entnommen werden.

Zur Berechnung der auf die geplante Bebauung einwirkenden Verkehrslarmimmissionen
werden die StraBenverkehrsbelastungszahlen des Prognose-Planfalls angesetzt.

Die Berechnungen wurden zum einen ohne Beriicksichtigung der abschirmenden Wirkung
der Plangebaude durchgefiihrt. Zum anderen sind auch die Ergebnisse von Berechnungen
dargestellt, in denen die abschirmende Wirkung der Plangebaude bei vollstandiger Bebau-
ung des Plangebietes beriicksichtigt wurde.

Wie den Berechnungsergebnissen entnommen werden kann, liegen innerhalb des Plange-
bietes bei freier Schallausbreitung Verkehrslarmimmissionen in der Summe aus StraBen-
verkehr und Schienenverkehr in Hohe von bis 62 dB(A) tags und von 56 dB(A) nachts vor.

Die schalltechnischen Orientierungswerte der DIN 18005 fur allgemeine Wohngebiete
(WA) von 55 dB(A) tags und 45 dB(A) nachts werden im Tageszeitraum um maximal 7 dB
und im Nachtzeitraum um bis zu 11 dB Uberschritten.

Die Uberschreitungen betreffen tags und nachts das gesamte Plangebiet.

Unter Berlicksichtigung der schallabschirmenden bzw. reflektierenden der geplanten Be-
bauung ergeben sich fir die durch die Randbebauung abgeschirmten Bereiche Beurtei-
lungspegel aus Verkehrslarm von 54 bis 57 dB(A) tags und 48 bis 52 dB(A) nachts.

Aufgrund der Uberschreitungen der schalltechnischen Orientierungswerte im Bereich des
Plangebietes sind SchallschutzmaBnahmen erforderlich. Beziiglich dieser SchallschutzmaB-
nahmen sind Ausfiihrungen im Kapitel 7 enthalten.

Fur AuBenwohnbereiche stadtebaulich anzustreben ist unserer Ansicht nach eine Einhal-
tung des Orientierungswertes der DIN 18005 fiir Mischgebiete von 60 dB(A), da im Misch-
gebiet im Gegensatz zum Gewerbegebiet noch regelméaBig gewohnt werden kann.

Die Rechtsprechung geht aber davon aus, dass eine angemessene Nutzung der Freiberei-
che sogar gewahrleistet ist, ,[...] wenn sie keinem Dauerschallpegel ausgesetzt sind, der
62 dB (A) Uberschreitet, denn dieser Wert markiert die Schwelle, bis zu der unzumutbare
Stérungen der Kommunikation und der Erholung nicht zu erwarten sind.” (OVG NRW vom
13.03.2008, Az.: 7 D 34/07.NE).

Wie den Isophonendarstellungen in Anlage 5.3 und der Tabelle in Anlage 7.1 zu entneh-
men ist, ergeben sich im noérdlichen Bereich des Plangebietes die hdchsten Beurteilungs-
pegel von maximal 62 dB(A) tags und an den siidlichen Baugrenzen ohne schallabschir-
mende Wirkung der geplanten Bebauung von maximal 63 dB(A).

VQ 6583-1
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Die Anforderungen fiir AuBenwohnbereiche werden somit im nordlichen Bereich des Plan-
gebietes erfiillt und im stdlichen Bereich des Plangebietes um 1 dB Uberschritten. Unter
der Berlicksichtigung der schallabschirmenden Wirkung der geplanten Bebauung werden
die Anforderungen fiir AuBenwohnbereiche im gesamten Plangebiet erfillt (vgl. Tabelle
Anlage 7.2).

Sollten an diesen Fassaden / in diesen Bereichen AuBenwohnbereiche eingerichtet werden,
wird die Ergreifung zusatzlicher schallmindernder MaBnahmen, wie bspw. der Einbau von
Verglasungselementen, empfohlen. Es kdnnen Abweichungen von den getroffenen Fest-
setzungen zugelassen werden, soweit durch ein geeignetes Fachgutachten nachgewiesen
wird, dass geringere MaBnahmen ausreichen, um gesunde Wohnverhaltnisse zu ermégli-
chen, oder keine MaBnahme erforderlich sind.

Ergebnisse der Inmissionsberechnung zu den Verkehrslarmimmissio-
nen im Umfeld des Plangebietes

Neben den auf die geplante Bebauung einwirkenden Verkehrslarmimmissionen sind des
Weiteren die Auswirkungen der geplanten Bebauung und die damit zusammenhangenden
Zusatzverkehre im Vergleich zur Situation ohne Realisierung der Planungen auf die Ver-
kehrslarmimmissionen in der Nachbarschaft des Plangebiets zu berechnen (vgl. Kapitel
4.2).

Hierzu wurden Einzelpunktberechnungen flir Immissionsorte an der bestehenden Bebau-
ung sowohl fur folgende Untersuchungsfalle durchgefihrt:

e die prognostizierten StraBenverkehrsbelastungen ohne Realisierung des Planvor-
habens (Prognose-Nullfall, Anlage 2.3)

e Situation mit der Bebauung auf dem Plangebiet und ErschlieBung der Europaallee
Uber die Wolfhagener StraBe (Analyse-Plusfall, Anlage 2.4.1)

e Situation mit der Bebauung auf dem Plangebiet (Prognose-Planfall, Anlage 2.4.2)

Der Analyse-Plusfall berticksichtigt das zusatzliche Verkehrsaufkommen, das durch das Be-
bauungsplangebiet Nr. 73B(b) entsteht. Die Abwicklung des Neuverkehrsaufkommens ist
in diesem Fall Gber die Wolfhagener StraBe vorgesehen, da die ErschlieBung liber die Eu-
ropaallee bzw. der Anschluss der Europaallee an die Wiener-Neustadter Strale derzeit
noch nicht gesichert ist. Die ErschlieBung des Plangebiets iber die Wolfhagener Strafe ist
hierbei als temporare MaBnahme zu sehen. Es ist vorgesehen, dass dieser Ubergangszeit-
raum der verkehrlichen ErschlieBung so kurz wie mdglich gehalten wird.

Der Prognose-Planfall beriicksichtigt zum einen das zusatzliche Verkehrsaufkommen, das
durch die Umsetzung der Bebauungsplane Nr. 73B(a) (nordlicher Teilbereich) und Nr.
73B(b) entsteht. Zudem wird eine Durchbindung der Europaallee in Fahrtrichtung Stidos-
ten zugrunde gelegt.

Die berilcksichtigten Verkehrsmengen fiir die jeweiligen Untersuchungsfalle gemaB Ver-
kehrsuntersuchung [18] sind der Anlage 3 zu entnehmen.

In der Berechnung fir den Prognose-Nullfall wird die abschirmende Wirkung der derzeit
auf dem Plangebiet befindlichen Gebaude beriicksichtigt; im Analyse-Plusfall und Prog-
nose-Planfall wird die geplante Gebaudekubatur beriicksichtigt.
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Eine Ubersicht Giber die hierbei betrachteten Immissionsorte ist der Anlage 2.3 bzw. Anlage
2.4 zu entnehmen, die Ergebnisse dieser Berechnungen, welche die Veranderungen durch
das Bebauungsplanvorhaben illustrieren, sind in Anlage 8 (Vergleich Prognose-Nullfall und
Analyse-Plusfall) und Anlage 9 (Vergleich Prognose-Nullfall und Prognose-Planfall) tabel-
larisch aufgefiihrt.

e Vergleich Prognose-Nullfall und Analyse-Plusfall:

Durch die bei Realisierung des Planvorhabens verursachte Erhéhung des Verkehrsaufkom-
mens ergibt sich an Immissionsorten an den StraBen in der Umgebung des Plangebietes
eine Erhdhung der StraBenverkehrsldarmimmissionen.

Fur die Immissionsorte 100 — 110 im Bereich der Wohnbebauung an der Wolfhagener
StraBe ergeben sich durch die Gbergangsweise erforderliche ErschlieBung des Plangebietes
Uber die Wolfhagener StraBe (inkl. Regelung des Verkehrs tber eine Lichtsignalanlage)
deutliche Pegelerhéhungen von bis zu 5 dB tags und 4 dB nachts. Die Beurteilungspegel
aus Verkehrslarm liegen hier bei maximal 62 dB(A) tags und 55 dB(A) nachts, der larmkri-
tische Bereich oberhalb von 70 dB(A) tags und 60 dB(A) nachts wird somit in beiden Plan-
fallen nicht Gberschritten. Es liegen also wahrend der ErschlieBung des Plangebiets tber
die Wolfhagener StraBe als temporare MaBnahme gesunde Wohnverhéltnisse vor.

An den Ubrigen Immissionsorten im Umfeld ergeben sich Pegelerhéhungen nach Umset-
zung der Planung im Bereich der Immissionsorte 111/112/122/138 maximal 1 dB tags und
nachts. In diesem Bereich liegen die Beurteilungspegel im Prognose-Planfall bei 63 dB(A)
tags und 56 dB(A) nachts.

Fur die Immissionsorte 100, 101, 103, 105, 107, 123, 129 und 130 (Wohnbebauung Wolf-
hagener StralBe / Grazer StraBe) ergeben sich durch die Schallabschirmung der Plange-
baude Pegelminderungen in Héhe von bis zu 1,5 dB tags und 1,8 dB nachts.

Da Erhéhungen des Verkehrslarms um 1 bis 2 dB fiir das menschliche Ohr nicht wahrnehm-
bar sind, kann eine entsprechende planbedingte Erhéhung des Verkehrslarms und unter
Berlicksichtigung, dass der larmkritische Bereich oberhalb von 70 dB(A) tags und 60 dB(A)
nachts in beiden Planfdllen nicht Uberschritten wird, unter Abwagungsgesichtspunkten
hingenommen werden (OVG Miinster, 30.05.2017, Az 2 D 27/15.NE/ VG Minster Beschluss
vom 17.5.2024, 10 B 186/24.NE/ OVG NRW, Urteile vom 22. Juni 2023 - 2 D 347/21.NE).

Ursache fiir die Uberschreitung der Orientierungswerte der DIN 18005 stellt demnach aber
nicht der Mehrverkehr aufgrund der Realisierung des Planvorhabens dar, sondern die be-
reits im Prognose-Nullfall vorliegende Verkehrsbelastung.

e Vergleich Prognose-Nullfall und Prognose-Planfall:

Wie die in der Anlage 9 dargestellten Berechnungsergebnisse zeigen, werden die Grenz-
werte fir LadrmsanierungsmaBnahmen von 70 dB(A) am Tag und 60 dB(A) in der Nacht bei
beiden Belastungsféllen bereits heute und auch nach Umsetzung der Planung (deutlich)
eingehalten.

Die Pegelerhdhungen nach Umsetzung der Planung betragen im Bereich der
Immissionsorte113/114 maximal 1 dB tags und nachts. In diesem Bereich liegen die Beur-
teilungspegel im Prognose-Planfall bei 64 dB(A) tags und 57 dB(A) nachts.

VQ 6583-1
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Fur die Immissionsorte 100, 101, 103, 105, 107, 123, 129 und 130 (Wohnbebauung Wolf-
hagener Stralle / Grazer StraBe) ergeben sich durch die Schallabschirmung der Plange-
baude Pegelminderungen in Héhe von bis zu 1,5 dB tags und 1,8 dB nachts.

Da Erhéhungen des Verkehrslarms um 1 bis 2 dB fiir das menschliche Ohr nicht wahrnehm-
bar sind, kann eine entsprechende planbedingte Erh6hung des Verkehrslarms und unter
Berlicksichtigung, dass der larmkritische Bereich oberhalb von 70 dB(A) tags und 60 dB(A)
nachts in beiden Planfdllen nicht Uberschritten wird, unter Abwagungsgesichtspunkten
hingenommen werden (OVG Munster, 30.05.2017, Az 2 D 27/15.NE/ VG Munster Beschluss
vom 17.5.2024, 10 B 186/24.NE/ OVG NRW, Urteile vom 22. Juni 2023 - 2 D 347/21.NE).

Ursache fiir die Uberschreitung der Orientierungswerte der DIN 18005 stellt demnach aber
nicht der Mehrverkehr aufgrund der Realisierung des Planvorhabens dar, sondern die be-
reits im Prognose-Nullfall vorliegende Verkehrsbelastung.
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6 Ermittlung und Beurteilung der Gewerbeldrmimmissionen

6.1 Methodik

Die Ermittlung der Gewerbeldrmimmissionen, die von aufen auf das Plangebiet einwirken,
erfolgt rechnerisch auf Grundlage eigener, vorhandener Messdaten / Literaturdaten und
unter Berlicksichtigung der Nutzungsangaben des im Datenanhang naher beschriebenen,
digitalen Simulationsmodells.

Die immissionsrelevanten Gerduschquellen wurden in diesem Simulationsmodell in Form
von Ersatzpunkt-, Ersatzlinien- und Ersatzflachenschallquellen, deren Lage im Lageplan des
digitalen Simulationsmodells in Anlage 2.3 dargestellt ist, berticksichtigt. Anlage 2.1 ist die
Lage der berlicksichtigten Immissionsorte im Plangebiet zu entnehmen.

Ausgehend von diesen EmissionsgréBen erfolgt auf Grundlage der Rechenvorschriften der
DIN ISO 9613-2 die Bestimmung der im Bereich des Plangebietes vorliegenden Schal-
limmissionen.

Die Bestimmung der meteorologischen Dampfung Cme: nach DIN ISO 9613-2 erfolgt ge-
maBk den Empfehlungen des LANUV NRW [17] auf Grundlage der in der nachfolgenden
Tabelle 6.1 aufgefihrten Meteorologiefaktoren Co fiir die Station Diisseldorf.

Tabelle 6.17: Meteorologiefaktoren fiir die Station Diisseldorf

Mitwindrichtung fiir die Ausbreitung von der Quelle zum
Station Immissionsort Cy [dB]

0° | 30° | 60° | 90° |120°|150°|180°|210°|240°|270°|300°|330°

Dusseldorf 28 3028|2420 (1715|1415 ]17|20]| 24

Die hier dargestellten Berechnungsergebnisse basieren auf einer Schallausbreitungsrech-
nung auf Grundlage des 5-Sekunden-Taktmaximalpegels Larreq. Die Impulshaltigkeit der
Gerausche ist damit berticksichtigt.

Alle innerhalb des digitalen Simulationsmodells zur Berechnung der Gewerbeldrmimmis-
sionen beriicksichtigten Gerduschquellen sind mit Angabe der laufenden Nr. sowie mit
Darstellung ihrer Oktavschallleistungspegel dem Datenanhang zu entnehmen. Die aus den
Nutzungsansdtzen hervorgehenden Tageszeit abhangigen Schallleistungspegel aller im-
missionsrelevanten Gerduschquellen sind ebenfalls im Datenanhang dargestellt.

6.2 Nutzungs- und Emissionsansitze Gewerbelarm

6.2.1 Landwirtschaftlicher Betrieb Bossmann

Zur Ermittlung der Schallimmissionen aus dem Betrieb auf dem Neuverser Hof und auf VQ 6583-1
dem zwischen Plangebiet und Neuverser Hof verlaufenden Wirtschaftsweg wahrend der 22.01.2025
Simulation betriebstypischer Tatigkeiten am 29.07.2010 in Abstimmung mit dem Betriebs-
inhaber Luftschallmessungen. Die genaue Beschreibung ist der schalltechnischen
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Untersuchung zu entnehmen. Die Ergebnisse der Luftschallmessungen sind in der nachfol-
genden Tabelle 6.2 aufgefihrt.

Tabelle 6.2 Ergebnisse der Luftschallmessung am 29.07.2010

Messab- | Einwirk- | Messwertarten gemaB Nummer
Geriuschquelle stand dauer A.3.3.1 der TA Liarm [dB(A)]
[m] [s] Laeq | LaFmax | LaFTeq Laros
10 78 74,2 81,5 75,9 55,0
V ifahrt Trak i
or.bel ahrt Traktor mit 10 62 754 848 78,0 49,4
Spritze
60 24 56,0 62,1 58,4 47,3
Rangieren Traktor mit
. . 10 77 62,5 65,2 63,5 614
Spritze auf Hofgeldnde
10 48 75,0 82,6 77,7 60,9
Vorbeifahrt Traktor mit
. . 60 58 62,2 67,2 64,1 56,7
Séamaschine
60 73 61,1 68,3 63,3 54,5
10 26 76,7 91,3 85,4 48,2
10 46 73,7 90,3 81,9 47,6
Vorbeifahrt Traktor mit
. . 10 49 72,3 86,3 79,2 50,5
zwei Anhangern
60 28 57,5 65,5 64,5 48,3
60 46 55,2 62,1 58,4 454
R i Trakt it
angteren Traktor mi 10 93 696 | 801 | 737 | 514
zwei Anhdngern
Vv ifahrt Klei -
orbeifahrt Kleintranspor 10 51 58,4 63,6 611 522
ter
Vorbeifahrt Mahdrescher 10 154 766 84,9 7.9 609
mit Schneidwerk 60 112 63,0 69,0 64,3 58,9
(v= 4 km/h) 10 70 750 | 833 | 770 | 563
Vorbeifahrt Mahdrescher 60 >8 62,7 /0.7 654 232
ohne Schneidwerk 10 143 69,7 78,6 711 54,3
(StraBengeschwindigkeit) 10 62 849 86.2 857 842
Rangieren Mahdrescher
. . 60 49 68,0 71,5 69,9 65,0
mit Schneidwerk
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Im Rahmen der durchgefiihrten Luftschallmessung erfolgte vor Ort auch eine Abstimmung
der zu beriicksichtigenden Betriebsabldufe / -nutzungen fiir die schalltechnische Untersu-
chung. Im Rahmen einer aktuellen Abfrage der Betriebsdaten im Jahr 2023 wurden diese
seitens des Betriebsinhabers bestatigt.

Bei dem "Neuverser Hof" handelt es sich um eine landwirtschaftliche Nutzung, insbeson-
dere gepragt durch den Anbau und den Verkauf von Erdbeeren. In diesem Zusammenhang
werden neben den Regelnutzungen zum Bestellen der Felder erforderlichen Fahr- und
Rangierbewegungen von Traktoren mit Anhangern oder Mahdreschern auch mit Spritz-
vorrichtung, auch vermehrt Pkw-Fahrten von Kunden, Mitarbeitern und Hilfsarbeitern, so-
wie Lkw-Fahrten zur An- und Auslieferung der Ertrdge besonders berticksichtigt. Die o.g.
Spritzvorrichtung wird mittels einer mobilen Anlage auf dem Hofgeldnde befillt. Zum
Nachtzeitraum, falls in diesem Zeitraum eine solche Nutzung erfolgen muss, wird dem
Landwirt zugemutet, die Befiillung der Spritzanlage hinter den Hofgebduden durchzufiih-
ren. Neben den Bewegungen von Fahrzeugen erfolgen auf dem Hofgeldnde auch andere
Tatigkeiten, wie Reparaturarbeiten, Verladevorgange etc.

Fur das Hofgelande existieren zwei Zufahrten, wobei die rechte Zufahrt tiberwiegend durch
Pkw genutzt wird und die linke Zufahrt durch schwere Maschinen, wie z.B. Mahdrescher.
Fir die vorliegende schalltechnische Untersuchung wird jedoch als Ansatz auf der sicheren
Seite die Nutzung beider Zufahrten durch Pkw und schwere Maschinen angesetzt.

In der nachfolgenden Tabelle 6.3 sind die aus den mit dem Betreiber abgestimmten Be-
triebsabldufen fir die schalltechnische Untersuchung festgelegten Frequentierungen /
Nutzungen zur Ubersicht dargestellt.

Tabelle 6.3: Beriicksichtigte Nutzungen/ Frequentierung Betrieb Bauer Bossmann
Frequentierung/ Nutzungs-
dauer
Gerduschquelle Nachts
Tags (lauteste
Nachtstunde)
Rangierbewegungen auf Hofgeldnde - Mahdrescher 2 -*
Rangierbewegungen auf Hofgelande - Traktor 16 2
Fahrbewegungen Pkw 100 5
Fahrbewegungen Lkw 50 2
sonstige Hoftatigkeiten 10 Minuten -*
(.B. Reparaturtitigkeiten, Verladevorginge) AxA5 Minuten | e it
z.B. Reparaturtatigkeiten, Verladevorgange X inuten
P 9 gang = 1 Stunde

*) Zum Nachtzeitraum werden keine Rangier- oder Fahrtbewegungen von Mahdreschern
bzw. sonstige Hoftatigkeiten beriicksichtigt

Vom Betriebsinhaber wurde gedulBert, dass auch in Erntezeiten zum Nachtzeitraum Mah-
drescherfahrten stattfinden. Solche Nutzungen kénnen im Sinne der TA Larm als seltene
Ereignisse eingestuft werden und sind daher nicht grundsatzlich ausgeschlossen, aber
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entsprechen auch nach Auffassung der Stadt Monheim zum Nachtzeitraum nicht der Re-
gelnutzung.

 Rangierbewegungen auf Hofgelande:

Die Schallemissionen infolge von Rangierbewegungen von Traktoren und Mdhdreschern
wurden auf Grundlage der Ergebnisse der durchgefihrten Luftschallmessung ermittelt.

Fur die Rangierbewegungen auf dem Hofgelande von Traktoren und Mahdreschern wird
je Fahrzeug von einer 5-minttigen Einwirkdauer mit einem mittleren Schallleistungspegel
von Lwar= 103 dB(A) ausgegangen.

Tabelle 6.4: Beurteilungsschallleistungspegel fiir die Rangierbewegungen von Mdhdre-
schern und Traktoren auf dem Hofgelénde
Anzahl Beurteilungsschallleis-
Rangierbewegungen tungspegel Lwar, [dB(A)]
Gerduschquelle
Nachts Nachts
Tags (lauteste Tags (lauteste
Nachtstunde) Nachtstunde)
Rangi
a"nglerbewegungen 5 P 83,2 P
Mahdrescher
Rangierbewegungen Traktor 16 2 92,2 95,2

- Sonstige Hoftatigkeiten:

Um auch die sonstigen Hoftatigkeiten auf dem Geldnde des Bauers Bossmann, wie z.B.
Reparaturtatigkeiten, Verladevorgédnge etc., zu beriicksichtigen, wird fir diese Vorgange
mit einem mittleren Schallleistungspegel von Lwar= 120 dB(A) angesetzt, dass diese 10
Minuten tags erfolgen. Zum Nachtzeitraum wird von keinen Reparaturtatigkeiten o.a. als
Regelnutzung ausgegangen.

Daraus ergibt sich ein Beurteilungsschallleistungspegel von Lwar, = 100,9 dB(A) zum Tages-
zeitraum.

Die Schallemissionen aus den Rangierbewegungen und den sonstigen Hoftatigkeiten auf
dem Hofgelande werden gemeinsam auf eine Flachenschallquelle gleichmaBig verteilt an-
gesetzt (Flachenschallquelle 2).

VQ 6583-1
22.01.2025
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« Beflillung Spritzanlage:

Die Schallemissionen infolge der Befiillung der Spritzanlage mittels einer mobilen Befil-
lungsanlage wurden auf Grundlage der Ergebnisse der durchgefiihrten Luftschallmessung
ermittelt.

Fur die Beflllung der Spritzanlage auf dem Hofgelande wird davon ausgegangen, dass
dieser Vorgang viermal tags fir jeweils 15 Minuten und einmal nachts fir 15 Minuten in
der lautesten Nachtstunde erfolgt. Fiir den Befiillvorgang wird ein mittlerer Schallleis-
tungspegel von Lwar= 113,5 dB(A) auf Grundlage der Messergebnisse angesetzt.

Daraus ergibt sich ein Beurteilungsschallleistungspegel von Lwar= 101,5 dB(A) zum Tages-
zeitraum und ein Beurteilungsschallleistungspegel von Lwa, = 107,5 dB(A) zum Nachtzeit-
raum.

Der Beurteilungsschallleistungspegel wird im digitalen Simulationsmodell als eine Punkt-
schallquelle berticksichtigt. Zum Tageszeitraum kann die Befiillung der Spritzvorrichtung
im vorderen Bereich des Hofgeldndes erfolgen. Zum Nachtzeitraum, falls in diesem Zeit-
raum eine solche Nutzung erfolgen muss, wird dem Landwirt zugemutet, die Beftllung der
Spritzanlage hinter den Hofgebauden durchzufiihren.

Aldi-Zentrallager

Die Ansétze fur die Schallemissionen des Zentrallagers der Fa. ALDI basiert auf der schall-
technischen Untersuchung des Biiros Graner + Partner Ingenieure zum Bauantrag fir die
Erweiterung des Zentrallagers und der schalltechnischen Stellungnahme im Zuge der Bau-
leitplanung fir den Bereich Baumberg-Ost/ Hasholzer Grund in Monheim am Rhein der
Firma Peutz. Durch die bereits im Umfeld der Gewerbenutzungen vorhandenen schutzbe-
dirftigen Nutzungen bestehen bereits heute schalltechnische Beschrankungen, so dass die
ermittelten Gewerbelarmimmissionen auch bei einer zukiinftig moglichen anderen und/
oder erweiterten Gewerbenutzung die Ergebnisse der Immissionsberechnungen weiterhin
die vorliegende Gewerbeldarmsituation abbilden.

Zum Tageszeitraum sind alle Laderampen des Zentrallagers belegt und die Lkw nutzen die
Zu- / Ausfahrt im Westen und Siiden des Betriebsgrundstlicks. Zum Nachtzeitraum erfol-
gen zwischen 22 und 24 Uhr Entladetatigkeiten im Wareneingangsbereich (westlicher An-
lieferungsbereich).

Die Lkw befahren und verlassen das Betriebsgrundstlick dann auch nur Gber die westliche
ErschlieBung. Der nachtliche Warenausgang (stidlicher Anlieferungsbereich) findet von 3
bis 6 Uhr statt. Der Pkw-Parkplatz mit 117 Stellplatzen an der westlichen Grundstiicks-
grenze wird tags und nachts durch die Mitarbeiter genutzt.

In der nachfolgenden Tabelle 6.5 sind die Schallquellen mit den angesetzten Schallleis-
tungspegeln dargestellt.

VQ 6583-1
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Tabelle 6.5: Beurteilungsschallleistungspegel der Schallquellen des ALDI-Zentrallagers
Gerauschquelle

Beurteilungsschallleistungspegel
Lwar,r bzw. L', [dB(A)]
Gerauschquelle
Nachts
Tags
(lauteste Nachtstunde)

Rangieren West 100,9 102,9
Rangieren Sud 102,3 104,4
Rampen West 100,6 100,6
Rampen Siid 102,0 102,0
Lkw Zufahrt West 72,1 74,1
Lkw Zufahrt Std 73,4 75,6
Mitarbeiterparkplatz 88,5 84,0

Ton-, Informations- und Impulshaltigkeit, tieffrequente Gerausche

GemaB Nummer 7.3 “Beriicksichtigung tieffrequenter Geréusche” der TA Larm ist bei Ge-
rauschen mit vorherrschenden Energieanteilen im Frequenzbereich unter 90 Hz (tieffre-
quente Gerdusche) zu beurteilen, ob hiervon schadliche Umwelteinwirkungen ausgehen
kdénnen. Hier heift es:

"Fiir Gerdusche, die vorherrschende Energieanteile im Frequenzbereich
unter 90 Hz besitzen (tieffrequente Gerdusche) ist die Frage, ob von
thnen schddliche Umwelteinwirkungen ausgehen, im Einzelfall nach den
ortlichen Verhdltnissen zu beurteilen. Schddliche Umwelteinwirkungen
kénnen insbesondere auftreten, wenn bei deutlich wahrnehmbaren tief-
frequenten Gerduschen in schutzbedlirftigen Rdumen bei geschlossenen
Fenstern die nach Nummer A.1.5 des Anhangs ermittelte Differenz
Leeq — Laeq den Wert 20 dB (iberschreitet."

Unter Nummer A.1.5 "Hinweise zur Beriicksichtigung tieffrequenter Gerdusche” des An-
hangs der TA Larm heiBt es weiter:

"Hinweise zur Ermittlung und Bewertung tieffrequenter Gerdusche ent-
hdlt DIN 45680, Ausgabe Mdrz 1997, und das zugehdérige Beiblatt 1. Da-
nach sind schddliche Umwelteinwirkungen nicht zu erwarten, wenn die
in Beiblatt 1 genannten Anhaltswerte nicht (iberschritten werden."

Bei den betrachteten Gewerbeldarmquellen ist davon auszugehen, dass keine tieffrequen-
ten Gerausche vorliegen. Teile der moglichen Schallemissionen (Motorgerausche der Lkw
etc.) besitzen zwar eine tieffrequente Charakteristik mit vorherrschenden Energieanteilen
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im Frequenzbereich unter 90 Hz. Bei der duBerst geringen Anzahl an Lkw-Fahrten ist je-
doch nicht von schadlichen Umwelteinwirkungen im Sinne der TA Ladrm auszugehen.

Bei Hervortreten eines oder mehrerer Einzeltdne aus dem Ubrigen Frequenzspektrum
schreibt die TA Larm einen Zuschlag Ky fir die Tonhaltigkeit des Gerdusches vor. Dieser
Zuschlag kann pauschal 3 bzw. 6 dB(A) betragen oder aus Messungen nach DIN 45681
bestimmt werden. Fiir informationshaltige Gerdusche ist ebenfalls ein pauschaler Zuschlag
von Kr = 3 bzw. 6 dB, je nach Auffalligkeit, vorgesehen.

Aufgrund der vorliegenden Gerduschcharakteristik des Zentrallagers (Verladetatigkeiten,
Fahrgerdusche) ist nicht von einer Ton- bzw. Informationshaltigkeit der Gerduschimmissi-
onen im Sinne der TA Ldrm auszugehen. StoB- oder Schlagvorgange durch Verladevor-
gange sind impulshaltig, jedoch nicht tonhaltig. Eine eventuelle Tonhaltigkeit des Lkw-
Ruckfahrtwarnsignals ist auf Grundlage vorhandener Messergebnisse mit einem Tonhal-
tigkeitszuschlag Kr = 3 dB innerhalb des Emissionsansatzes fiir die Rangiertatigkeiten der
Lkw bertcksichtigt worden.

Aufgrund der Art der Gerausche, die mit dem Hofbetrieb verbunden sind, ist nicht mit einer
Informations- oder Tonhaltigkeit der Gerdusche zu rechnen.

Die Impulshaltigkeit der angesetzten Schallquellen wurde durch die Verwendung von auf
Taktmaximalpegeln beruhenden Ansatzen beriicksichtigt.

Ergebnisse der Immissionsberechnung zum Gewerbeldarm

Ausgehend von den in Kapitel 6.2 aufgeflihrten Nutzungs- und Emissionsansatzen fir die
immissionsrelevanten Gewerbenutzungen im Umfeld des Plangebietes werden die Immis-
sionen, d. h. die individuellen Gerauschbelastungen innerhalb des Plangebietes mit dem
Programm Soundplan 8.2 errechnet.

Die Berechnung der Immissionspegel, d.h. der jeweils zu erwartenden Schallpegel entlang
der geplanten Baugrenzen, erfolgt dabei in Form von:

e Einzelpunktberechnungen entlang der Baugrenzen (Anlage 12).

e Rasterlarmkarten (Isophonenkarten), in denen die zu erwartenden Immissionen je-
weils fir den Tages- und Nachtzeitraum in einer definierten Hohe iber dem Plan-
gebiet flachig dargestellt sind. Dargestellt werden die berechneten Immissionspe-
gel in 2 m (Erdgeschoss), 5 m (1. Obergeschoss) und 10 m (3. Obergeschoss) tber
Grund. Die Ergebnisse der Isophonenberechnungen sind Anlage 10 zu entnehmen.

e Einzelpunktberechnungen entlang der Fassaden der geplanten Bebauung fir alle
geplanten Geschosse (Einzelpunkte in Fassadenebene, sogenannte Gebaudelarm-
karte). Die Ergebnisse dieser Berechnungen sind Anlage 11 grafisch dargestellt.

¢ Inden Immissionsberechnungen wurden zunachst nur die bestehenden Baukorper
im Umfeld berlcksichtigt, um die freie Schallausbreitung im Plangebiet darzustel-
len. Die bestehende Bebauung im Umfeld des Plangebietes wurde als reflektie-
rende und abschirmende Flachen bericksichtigt. Um dariiber hinaus informativ
die Situation mit der gemaR dem Bebauungsplanentwurf méglichen maximalen
Bebauung abzubilden, wurden auBerdem Berechnungen an den Baugrenzen unter
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Berlicksichtigung der Baugrenzen mit der jeweils maximalen Gebaudehoéhe (Ge-
schossigkeit) durchgefihrt.

Wie den Berechnungsergebnissen entnommen werden kann, liegen ohne schallabschir-
mende bzw. reflektierende Wirkung der geplanten Bebauung innerhalb des Plangebietes
Gewerbeldarmimmissionen in Héhe von 41 bis 63 dB(A) tags und von 34 bis 52 dB(A) nachts
vor.

Die Immissionsrichtwerte der TA Larm fiir allgemeine Wohngebiete von 55 dB(A) tags und
40 dB(A) nachts werden ohne schallabschirmende bzw. reflektierende Wirkung der geplan-
ten Bebauung im Tageszeitraum um maximal 8 dB und im Nachtzeitraum um maximal
12 dB Uberschritten.

Die Uberschreitung der Immissionsrichtwerte gemaB TA Larm im Plangebiet beschrénken
sich auf den zum landwirtschaftlichen Betrieb nachstgelegenen Bereich.

In Anlage 13.1 sind die Bereiche im Plangebiet mit Uberschreitung der Immissionsricht-
werte gemal TA Larm bei freier Schallausbreitung entsprechend gekennzeichnet.

Es wurden auBerdem Berechnungen an den Baugrenzen unter Berlicksichtigung der Bau-
grenzen mit der jeweils maximalen Gebaudehdhe (Geschossigkeit) durchgefiihrt, um in-
formativ die Situation mit der geméaB dem Bebauungsplanentwurf moglichen maximalen
Bebauung abzubilden.

Es ist festzustellen, dass sich unter Berlicksichtigung der geplanten Geb&ude anhand der
Baugrenzen mit der jeweils maximal zuldssigen Geschossigkeit im Inneren des Plangebie-
tes deutliche Minderungen der Gewerbelarmimmissionen ergeben.

In Anlage 13.2 sind die Bereiche im Plangebiet mit Uberschreitung der Immissionsricht-
werte gemaB TA Larm bei Berticksichtigung der reflektierenden/ schallabschirmenden Wir-
kung der geplanten Bebauung entsprechend gekennzeichnet.

Aufgrund der Uberschreitungen der Immissionsrichtwerte im Bereich des Bauvorhabens
sind SchallschutzmaBnahmen erforderlich. Beztiglich dieser SchallschutzmaBnahmen sind
Ausfiihrungen im Kapitel 7.2 enthalten.

Kurzzeitige Gerauschspitzen

Innerhalb der vorliegenden Untersuchung wird geméafB der TA Larm ebenfalls die Einhal-
tung der zum Tages- und Nachtzeitraum zulassigen kurzzeitigen Gerduschspitzen unter-
sucht.

Folgende maximale Schallereignisse werden mit den im Folgenden aufgelisteten maxima-
len Schallleistungspegeln beriicksichtigt:

e Turenschlagen Lwamax =100 dB(A);
e beschleunigte Abfahrt Pkw Lwamax = 93 dB(A);
e Bremsentliftung Lkw Lwamax = 108 dB(A) und
VQ 6583-1
e Verladeimpulse Lwamax =112 dB(A). 22.01.2025

Die sich ergebenden Maximalpegel wurden ebenfalls mit dem angefertigten digitalen Si-
mulationsmodell berechnet. Hierbei wird fiir jeden Immissionsort die schalltechnisch
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unguinstigste (d.h. mit den héchsten Immissionen verbundene) Position flr das Auftreten
des Maximalpegels der jeweiligen Quelle automatisch beriicksichtigt.

Die sich aus den Berechnungen ergebenden vorliegenden Maximalpegel fir alle Ge-
schosse sind in den Anlagen 12.1 (freie Schallausbreitung im Plangebiet) und 12.2 (unter
Bertlicksichtigung der geplanten Gebaude) aufgefiihrt.

Die kurzzeitig zuldssigen Gerduschspitzen der TA Larm fir allgemeine Wohngebiete von
85 dB(A) tags und 60 dB(A) nachts werden ohne schallabschirmende bzw. reflektierende
Wirkung der geplanten Bebauung im Tageszeitraum um maximal 2 dB und im Nachtzeit-
raum um maximal 27 dB an den zum landwirtschaftlichen Betrieb nachstgelegenen Bau-
grenzen Uberschritten.

Aufgrund der Uberschreitungen der Immissionsrichtwerte im Bereich des Bauvorhabens
sind SchallschutzmaBnahmen erforderlich. Beziiglich dieser SchallschutzmaBnahmen sind
Ausfiihrungen im Kapitel 7.2 enthalten.

Prognosesicherheit

Die TA Larm sieht unter Punkt A.2.6 Angaben zur Qualitdt der Aussage vor. Die Qualitat
der Aussage ist dabei abhangig von folgenden Faktoren:

« Die Unsicherheit der Emission (Eingangsdaten zur Prognose)
» Die Unsicherheit der Transmission (Berechnungsmodell der Prognose)
+ Die Unsicherheit der Immission (bei Messung von Gerauschimmissionen)

Die Gesamtstandardabweichung einer rechnerischen Immissionsprognose als statistisches
MaB fur die Qualitat der Aussage lasst sich nach Veroffentlichungen des Landesumwelta-
mtes NRW aus den folgenden Teilunsicherheiten bestimmen:

— 2 2 H — 2 2
Oges = |Oprog + 0f mit o, = /O‘R + 0

Darin sind:

Oges = Gesamtstandardabweichung als MaB fir die Qualitat der Aussage

Op = Standardabweichung der Unsicherheit durch Produktionsstreuungen bei
der Herstellung von Maschinen/Geraten

OrR = Standardabweichung der Unsicherheit der Messverfahren zur Bestim-
mung der Emissionen

Ot = Standardabweichung der Unsicherheit der Eingabedaten (Emissionen)

Oprog = Standardabweichung der Unsicherheit des Berechnungsmodells

Die 0.g. Formel zur Fehlerfortpflanzung gilt nur unter der Annahme von normalverteilten
Beitrdgen zur Gesamtstandardabweichung. Bestimmt wird jede Normalverteilung vom Be-
urteilungspegel bzw. Mittelwert Lm (Lage und H6he des Maximums) und der Standardab-
weichung der Verteilungsfunktion oges (Breite der Funktion) bestimmt. GemaB der Verof-
fentlichungen des Landesumweltamtes NRW nehmen die Beitrdge zur Unsicherheit der
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Eingangsdaten haufig Werte von or = 0,5 dB und op = 1,2 dB an. Nach oben genannter
Formel ergibt sich damit eine Unsicherheit von o; = 1,3 dB fiir die modellunabhangigen
EingabegroBen.

Die Emissionsansatze basieren auf Untersuchungen, die aufgrund von Datenerhebungen
und Messungen Emissionsansatze empfehlen. Diese Emissionsansatze gelten als konser-
vativ bzw. auf der sicheren Seite.

Bezliglich der Schallausbreitungsberechnung gibt die DIN ISO 9613-2 in ihrer Tabelle 5
geschatzte Abweichungen flir unter nahezu freier Schallausbreitung berechnete Immissi-
onspegel an. Dies ist allerdings kein MaB fir die Standardabweichung oprg im Sinne von
0.g. Formel, sondern gibt einen Schatzwert der tatsachlichen Schwankungen der Immissi-
onspegel an. Daraus ergeben sich die dazugehorigen Standardabweichungen gemaB
nachfolgender Tabelle:

Tabelle 6.6: Standardabweichung des Prognosemodells

Abstand
mittlere Hohe
0-100 m 100 - 1.000 m
0-5m Oprog = 1,5 dB Oprog = 1,5 dB
5-30m Oprog = 0,5 dB Oprog = 1,5 dB

Es ergibt sich somit eine Gesamtstandardabweichung von:
Oges = |Oprog +0f +0f = /1,57 + 1,32 = 2dB

Die Sicherheit der Beurteilungspegel lasst sich mithilfe der Gesamtstandardabweichung fir
verschiedene Quantile ermitteln. Die untere Vertrauensgrenze wird dabei zu 0 gewahlt, da
nur Uberschreitungen der ermittelten Beurteilungspegel von Interesse sind. In der Fachli-
teratur wird flr die obere Vertrauensgrenze, unterhalb derer sich anteilig alle auftretenden
Immissionspegel befinden werden, typischerweise 90 % gewahlt. Die zuvor bestimmte
Standardabweichung wird dazu nachfolgender Formel mit einem Faktor von 1,28 skaliert
und auf den ermittelten Beurteilungspegel addiert.

Lo = Lm +7,28 Gges = Lm + 2,56dB

darin sind:

Lo = Obere Vertrauensgrenze

Lm = Prognostizierter Immissionspegel (= Beurteilungspegel L)
Oges = Gesamtstandardabweichung der Prognose

Bei der Modellierung einer Situation werden grundsatzlich Emissionsansatze Gberschatzt.
Die abgebildete Gesamtsituation stellt daraus resultierend ein worst-case-Szenario dar.
Aufgrund dieser sehr konservativen Annahmen kann sichergestellt werden, dass der be-
rechnete Beurteilungspegel L stets niedriger ist, als die obere Vertrauensgrenze Lo, die
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Differenz zwischen dem aus dem Modell resultieren Pegel L# und dem tatsachlichen Pegel
also mehr als 2,56 dB betrégt.
Dieser Sicherheitszuschlag ist bei Immissionsberechnungen somit nicht erforderlich, da

die vorliegenden Berechnungen unter Beriicksichtigung von Maximalansatzen (Takt-
Maximal-Mittelungspegels Larreq fiir die Emissionsansdtze) durchgefiihrt wurden

(,worst-case”-Ansatz).

Bezogen auf den Gewerbeldrm wird dies u.a. durch die Urteile des Hamburgischen OVG
vom 02.02.2011 (11Bf 90-07, Juris 102) und des OVG NRW vom 06.09.2011 (2A 2249-09,

Juris 119ff) bestatigt.
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SchallschutzmaBnahmen

Allgemeine Erlauterungen

Zum Schutz gegen Larm ist grundsatzlich eine Vielzahl von MaBnahmen madglich. Diese
kénnen sich sowohl auf die eigentliche Schallquelle, auf den Ubertragungsweg zwischen
Schallquelle und Empféanger als auch auf den Bereich des eigentlichen Empfangers bezie-
hen.

Bei LarmschutzmaBnahmen wird zwischen aktiven und passiven MaBnahmen unterschie-
den, wobei sich aktive MaBnahmen auf die eigentliche Schallquelle bzw. den Schallaus-
breitungsweg beziehen und passive MaBnahmen auf den Bereich des Empfangers be-
schrankt sind.

SchallschutzmaBnahmen gegeniiber Gewerbeldarm

Da die TA Larm passive SchallschutzmaBnahmen wie z.B. Schallschutzfenster (passive
SchallschutzmaBBnahmen) nicht zulasst, sind aktive SchallschutzmaBnahmen erforderlich,
die die Einhaltung der Immissionsrichtwerte 0,5 m vor den gedffneten Fenstern schutzbe-
durftiger Rdume sicherstellt. Eine weitere Mdglichkeit besteht in der Vermeidung von Im-
missionsorten (keine Fenster zu Aufenthaltsraumen) an Fassaden, an denen die Richtwerte
der TA Larm Uberschritten werden.

In Anlage 10 bis 13 sind die Bereiche des Plangebietes mit einem Beurteilungspegel von
mehr als 55 dB(A) tags bzw. 40 dB(A) nachts aus Gewerbeldrm ohne aktive Schallschutz-
mafBnahmen gekennzeichnet.

Im Falle einer neuen Wohnbebauung im Bereich gewerblicher Nutzungen hat sich diese
vor ggf. vorliegenden Gewerbeldarmimmissionen selbst zu schiitzen. Dieser "Selbstschutz"
kann z.B. bedeuten, dass keine Immissionsorte, d.h. zu 6ffnende Fenster zu Aufenthalts-
raumen geschaffen werden, an denen die Immissionsrichtwerte nicht eingehalten werden.
Der alleinige Einbau schallddmmender Fenster fihrt nicht zu einer Einhaltung der Anfor-
derungen, da die Immissionsrichtwerte gemaB TA Larm auBen an den Fassaden vor geoff-
neten Fenstern zu Aufenthaltsrdumen einzuhalten sind.

Folglich sind in diesen Bereichen zu &6ffnende Fenster von schutzbedirftigen Aufenthalts-
raumen auszuschlieBen oder nur zu 6ffnende Fenster zugehdrig zu nicht schutzwirdigen
Raumen (Flure, Bader, ...) zu planen, so dass dort kein Immissionsort im Sinne der TA Larm
vorliegt. Es sind nicht alle Geschosse betroffen, die genaue Abgrenzung der Fassadenbe-
reiche und die betroffenen Geschosse kdnnen Anlage 11 entnommen werden.

Alternativ sind 6ffenbare Fenster zuldssig, wenn sonstige bauliche oder technische Vor-
kehrungen wie z.B. Prallscheiben angebracht werden, die eine Einhaltung der entsprechen-
den Immissionsrichtwerte der TA Larm fiir den Beurteilungspegel 0,5 m auBerhalb vor der
Mitte des gedffneten Fensters sicherstellen.

Wird im Rahmen des Bauantragsverfahrens nachgewiesen, dass an einer Fassade aufgrund
von z.B. gebaudeeigener Abschirmung oder der Abschirmung durch fremde Gebaude oder
der o.a. aktiven SchallschutzmaBnahme in Form einer Schallschutzwand die anzusetzenden
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Immissionsrichtwerte eingehalten werden, sind die o.a. SchallschutzmaBnahmen gegen-
Uber Gewerbelarm nicht erforderlich.

Aktive LairmschutzmaBnahmen zum Schutz vor Verkehrslarm

Wie den Ergebnisdarstellungen in Anlage 5 bis 7 entnommen werden kann, liegen inner-
halb des Bebauungsplangebietes Verkehrslarmimmissionen vor, die die Orientierungs-
werte der DIN 18005 fir allgemeine Wohngebiete um bis zu 7 dB tags bzw. 12 dB nachts
(vgl. Anlage 7.1) Uberschreiten.

Sofern mdglich, ist bei der Planung von SchallschutzmaBBnahmen aktiven MaBnahmen
(Schallschutzwanden / -wéllen) der Vorzug vor passiven MaBnahmen an den Gebauden zu
geben.

Im Zuge des Bauleitplanverfahrens in Monheim Baumberg-Ost wurden bereits im Vorfeld
umfangreiche Immissionsberechnungen hinsichtlich der Wirksamkeit von aktiven Schall-
schutzmaBnahmen in Form von Schallschutzwanden bzw. -wéllen entlang der Bundesau-
tobahn A59 durchgefihrt.

Durch die vorhandenen Leitungstrassen, insbesondere Hochspannungsfreileitungen, CO-
Leitungen sowie Ferngasleitungen, bestehen Restriktionen hinsichtlich der Flachen fir ei-
nen solchen Larmschutzwall als auch Restriktionen in Bezug auf die Hohe eines solchen
Larmschutzwalls.

Ergebnis dieser Variantenbetrachtungen war, dass die Beurteilungspegel aus Verkehrslarm
unter Beriicksichtigung eines 6 m Uber Gradiente hohen aktiven Schallschutzes fir das
Plangebiet Pegelminderung um die 1 — 2 dB erreicht werden kdnnen.

Durch diese Kombination aus Larmschutzwall und Wand entstehen enorme Kosten, ferner
ist fir diese aktive LarmschutzmaBnahme eine Flache von insgesamt ca. 1 ha zur Realisie-
rung notwendig. Die Flachenverfiigbarkeit fiir diese Flache ist derzeit nicht gegeben.

Insgesamt ist die Schallschutzwirkung einer aktiven SchallschutzmaBnahme im Bereich der
A59 relativ gering und liefert unter Beriicksichtigung der hiermit in Verbindung stehenden
Kosten ein unguinstiges Nutzen-Kosten-Verhaltnis.

Auch ist im vorliegenden Fall die Errichtung von aktiven SchallschutzmaBnahmen in Nah-
bereich des Plangebietes, um hier eine wirksame Abschirmung aller Geschosse zu erzielen,
je nach Lage und Orientierung der Immissionsorte, folglich der jeweiligen Gebdudehdhe
entsprechend hohe Larmschutzwande zu errichten. Dies erscheint bereits aus stadtebauli-
cher Sicht kaum umsetzbar.

Folglich empfiehlt es sich hier auf passive SchallschutzmaBnahmen nach DIN 4109 zuriick-
zugreifen.
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7.4 Passive SchallschutzmaBnahmen zum Schutz vor Verkehrslarm

Zum Schutz der Empfangerseite vor erhdhten Schallimmissionen aus Verkehrslarm sind
verschiedene passive SchallschutzmaBnahmen mdoglich. Dies sind z.B.:

+ Akustisch glinstige Orientierung der Gebaude (Gebdudestellung / Riegelbebau-
ung)

« Akustisch ginstige Orientierung der Rdume (Schlafrdume, Aufenthaltsraume an
larmarmer Seite, etc.)
» Einbau schallddammender Fenster

* Erhéhung der Schallddmmung der Fassade

» Akustisch giinstige Ausbildung bzw. Anordnung der Freibereiche (Terrassen, Bal-
kone)

+ Erhéhung der Schallabsorption in larmempfindlichen Raumen

Eine Vielzahl der vorgenannten MalBBnahmen bezieht sich auf den eigentlichen Planzustand
der zu errichtenden Gebdude und obliegt dem Bautrager bzw. dem zukinftigen Nutzer
der entsprechenden Gebaude.

In den Féllen, in denen die errechneten Gerduschbelastungen oberhalb der schalltechni-
schen Orientierungswerte liegen, werden vom Aufsteller des Bebauungsplanes so ge-
nannte ,Vorkehrungen zum Schutz vor schédlichen Umwelteinfliissen” in Form einer Kenn-
zeichnung von malBgeblichen AuBenlarmpegeln zum passiven Schallschutz gemaB
DIN 4109 [4] an den Fassaden getroffen.

Erlduterungen zu maBgeblichen AuBenlirmpegeln gemiB DIN 4109

Zur Festlegung von passiven LarmschutzmaBnahmen gemaB der DIN 4109 in der neuesten
Fassung von 2018 sind die sogenannten "mafgeblichen AuBenldarmpegel” heranzuziehen.
Hierbei unterscheiden sich die maBgeblichen AuBenlarmpegel von den berechneten Beur-
teilungspegeln zum Zeitraum des Tages durch einen Zuschlag von 3 dB.

Betragt die Differenz der Beurteilungspegel zwischen Tag und Nacht weniger als 10 dB, so
ergibt sich der maBgebliche AuBenldarmpegel aus dem Beurteilungspegel fir die Nacht und
einem Zuschlag von 10 dB zuzlglich des Zuschlages von 3 dB.

Fur alle Rdume, die prinzipiell regelméaBig zum Schlafen genutzt werden kdnnten, ist die
Schallddmmung der AuBBenbauteile auf den jeweils hoheren Wert des mafBgeblichen Au-
Benlarmpegels (Tageszeitraum / Nachtzeitraum) zu dimensionieren; dies ist in der Regel
der maBgebliche AuBenlarmpegel fir den Nachtzeitraum.

Grundsatzlich gehen alle Larmarten (Verkehrslarm, Gewerbeldrm etc.) in die Berechnung
des maBgeblichen AuBenlarmpegels ein.

Der Gewerbeldrm wird hierbei berticksichtigt, indem der nach TA Larm jeweils anzuset-
zende Immissionsrichtwert (zzgl. Aufschlag von 3 dB tags bzw. 13 dB nachts) hinzuaddiert
wird. An den Fassaden, an denen der Immissionsrichtwert der TA Larm Uberschritten wird,
werden die tatsachlich berechneten Beurteilungspegel fir den Gewerbeldarm herangezo-
gen.
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Ausgehend von den berechneten maBgeblichen AuBenlarmpegeln sieht die DIN 4109 von
2018 eine dB-scharfe Berechnung der Anforderungen an die Schallddmmung der AuB3en-
bauteile wie folgt vor:

Erlduterungen zu schalltechnischen Anforderungen an AuBenbauteile

Gemal DIN 4109:2018 ergibt sich die Anforderung an das geforderte gesamte bewertete
Bau-Schallddmm-MaB erf. R'w,ges der AuBenbauteile von schutzbedirftigen Rdumen in Ab-
hangigkeit des maBgeblichen AuBenlarmpegels L. und der unterschiedlichen Raumarten
Kraumart ZU

erf.R'wges = La = Kraumart
Hierbei ist als Mindestanforderung:
+ erf. R'wges = 30 dB fiir Aufenthaltsrdume, Ubernachtungs-/ Unterrichtsraume o.4.
» erf. R'wges = 35 dB fiir Bettenrdume in Krankenanstalten und Sanatorien
einzuhalten. Es gelten die in der nachfolgenden Tabelle genannten Raumart-Korrekturen:

Tabelle 7.1: Korrekturwert AuBenldrm fiir unterschiedliche Raumarten

Aufenthaltsrdume in

Bettenrdume in Wohnungen, o
.. . Biirordaume und
Krankenanstalten |Ubernachtungsrdume,

Ahnlich
und Sanatorien Unterrichtsraume und nliches
Ahnliches
KRaumart [dB] 25 30 35

So ergibt sich bspw. nach der DIN 4109:2018 bei einem maBgeblichen AuBenlarmpegel
von 66 dB(A) ein erf. R'wges = 36 dB und bei einem maBgeblichen AuBenlarmpegel von
70 dB(A) ein erf. R'w,ges = 40 dB jeweils fur Aufenthaltsraume von Wohnungen.

Das geforderte gesamte bewertete Bau-Schallddmm-MaB erf. R'w ges ist in Abhadngigkeit
vom Verhaltnis der vom Raum aus gesehenen gesamten AuBenflache eines Raumes S zur
Grundflache des Raumes Sg nach DIN 4109-2:2018 zu korrigieren, sodass gilt:

)

Ss
R’y ges — 2dB = erf.R',, gos + 101log (0,8 5

Mit:

Ss
KAL:IO]Og(OB'S )
’ G

Anforderungen an Wande / Fenster

Abhangig von den Flachenverhaltnissen Wand/Dach/Fenster und der tatsachlichen Schall-
damm-Male der sonstigen AuBenbauteile sowie der GroBe und der Nutzung des Raumes
kann ausgehend von dem o.a. geforderten, gesamten bewerteten Bau-Schallddmm-Mal3
erf. R'w,ges im spateren bauaufsichtlichen Verfahren das erforderliche Schallddmm-MaB der
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Fenster berechnet werden. Durch dieses Verfahren kann eine Uberdimensionierung der
Fenster etc. vermieden werden, indem den individuellen Gegebenheiten der Gebaudekon-
struktion Rechnung getragen wird.

Anforderungen im Plangebiet

In Anlage 14 und Anlage 15 sind die sich aus den Verkehrs- und Gewerbelarmberechnun-
gen ergebenden maBgeblichen AuBenlarmpegel und die sich daraus ergebenden Anfor-
derungen an die Schallddmmung der AuBenbauteile gemaB DIN 4109 dargestellt.

Die héchsten berechneten malgeblichen AuBenlarmpegel betragen 70 dB(A) an der nord-
lichen Baugrenze des Baufeldes WA6, woraus sich ein gefordertes, gesamtes bewertetes
Bau-Schallddmm-MaB erf. R'w,ges bei einer Wohnnutzung von erf. R'w ges = 40 dB ergibt.

An allen anderen Baugrenzen liegen geringere Anforderungen an die Schallddmmung der
AuBenbauteile vor.

Die in der vorliegenden Untersuchung aufgefiihrten Ergebnisse zu den maBgebli-
chen AuBenlirmpegeln stellen keinen Schallschutznachweis dar, sondern kénnen als
Eingangsdaten fiir den Schallschutznachweis gegen AuBenlidrm nach DIN 4109 [4]
dienen. In dem Schallschutznachweis gegen AuBenlarm werden individuell fir die geplan-
ten Radume die Anforderungen an die Fassadenbauteile auf Grundlage der maBgeblichen
AuBenldrmpegel ermittelt. Die oben genannten Schallddmmmale sind lediglich Gberschla-
gig ermittelte Angaben zur Orientierung.

Bei den zuvor beschriebenen Ausfihrungen ist zu beachten, dass die Anforderung, die sich
bei maBgeblichen AuBenldrmpegeln von weniger als 60 dB(A) ergeben, keine "echten" An-
forderungen an die Fassadendammung darstellen, da diese Anforderung bereits von den
heute aus Warmeschutzgriinden erforderlichen Isolierglasfenstern bei ansonsten tblicher
Massivbauweise und entsprechendem Flachenverhaltnis von AuBenwand zu Fenster in der
Regel erfillt wird.

SchallschutzmaBBnahmen: Liiftungseinrichtungen

Ein wichtiger Aspekt im Zusammenhang mit SchallschutzmaBnahmen bei hohen Verkehrs-
larmbelastungen sind schallgedéampfte Liftungen. Aufgrund der heute vorhandenen aus
energetischen Gesichtspunkten notwendigen Luftdichtheit der Fenster, ist bei geschlosse-
nen Fenstern kein ausreichender Luftaustausch mehr gegeben. Grundsétzlich kann fur Auf-
enthaltsrdume tags unter schalltechnischen Gesichtspunkten eine Querliftung, d.h. kurz-
zeitiges komplettes Offnen der Fenster und anschlieBendes VerschlieBen durchgefiihrt
werden. Damit ist der Schallschutz bei geschlossenen Fenstern gegeben, nur kurzzeitig
werden Fenster zum Liiften gedffnet.

Fur Schlafrdume nachts kann aber keine StoB- bzw. Querliftung erfolgen. Hier ist bei einem
Beurteilungspegel von > 45 dB(A) nachts keine natirliche Fensterliiftung ohne geeignete
SchallschutzmaBnahmen moglich, da der Innenpegel sonst > 30 dB(A) betragen wiirde.

Seite 36 von 43



PEUIZ

AuBenwohnbereiche

AuBenwohnbereiche sind vorzugsweise an den larmabgewandten Fassaden bzw. im schall-
geschitzten Innenhof anzuordnen.

Fur AuBenwohnbereiche anzustreben ist eine Einhaltung des Orientierungswertes der
DIN 18005 fiir Mischgebiete von 60 dB(A), da im Mischgebiet im Gegensatz zum Gewer-
begebiet noch regelmaBig gewohnt werden kann.

Die Rechtsprechung geht aber davon aus, dass eine angemessene Nutzung der Freiberei-
che sogar gewahrleistet ist, ,[...] wenn sie keinem Dauerschallpegel ausgesetzt sind, der
62 dB (A) lberschreitet, denn dieser Wert markiert die Schwelle, bis zu der unzumutbare
Stérungen der Kommunikation und der Erholung nicht zu erwarten sind.” (OVG NRW vom
13.03.2008, Az.: 7 D 34/07.NE).

Wie den Isophonendarstellungen in Anlage 5.3 und der Tabelle in Anlage 7.1 zu entneh-
men ist, ergeben sich im noérdlichen Bereich des Plangebietes die hdchsten Beurteilungs-
pegel von maximal 62 dB(A) tags und an den stdlichen Baugrenzen ohne schallabschir-
mende Wirkung der geplanten Bebauung von maximal 63 dB(A).

Die Anforderungen fiir AuBenwohnbereiche werden somit im nordlichen Bereich des Plan-
gebietes erfillt und im stdlichen Bereich des Plangebietes um 1 dB liberschritten. Unter
der Beriicksichtigung der schallabschirmenden Wirkung der geplanten Bebauung werden
die Anforderungen fiir AuBenwohnbereiche im gesamten Plangebiet erfiillt (vgl. Tabelle
Anlage 7.2).

Sollten an diesen Fassaden / in diesen Bereichen AuBenwohnbereiche eingerichtet werden,
wird die Ergreifung zuséatzlicher schallmindernder MaBnahmen, wie bspw. der Einbau von
Verglasungselementen, empfohlen. Es kdnnen Abweichungen von den getroffenen Fest-
setzungen zugelassen werden, soweit durch ein geeignetes Fachgutachten nachgewiesen
wird, dass geringere MaBnahmen ausreichen, um gesunde Wohnverhaltnisse zu ermogli-
chen, oder keine MaBnahme erforderlich sind.
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8 Zusammenfassung

Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 73B(b) ,Wolfhagener StraBe” der
Stadt Monheim am Rhein war eine schalltechnische Untersuchung zur Ermittlung und Be-
urteilung der auf dem Plangebiet zu erwartenden Schallimmissionen aus Verkehrs- und
Gewerbeldrm durchzufiihren. Die Auswirkungen der StraBenverkehrslarmsituation im Um-
feld des Vorhabens waren ebenfalls zu bewerten.

Verkehrslarmimmissionen auf dem Plangebiet

Auf Grundlage der Planungsunterlagen zum Vorhaben, der vorliegenden Zahlen der DB-
Strecke sowie der zur Verfligung gestellten Verkehrsmengen fir die umliegenden Stral3en
wurden die zu erwartenden Verkehrslarmimmissionen fiir das geplante Bauvorhaben nach
RLS 19 und Schall 03-2012 ermittelt.

Wie den Berechnungsergebnissen entnommen werden kann liegen innerhalb des Plange-
bietes bei freier Schallausbreitung Verkehrslarmimmissionen in der Summe aus Strafen-
verkehr und Schienenverkehr in Hohe von bis 62 dB(A) tags und von 56 dB(A) nachts vor.

Die schalltechnischen Orientierungswerte der DIN 18005 fir allgemeine Wohngebiete
(WA) von 55 dB(A) tags und 45 dB(A) nachts werden im Tageszeitraum um maximal 7 dB
und im Nachtzeitraum um bis zu 11 dB Uberschritten.

Die Uberschreitungen betreffen tags und nachts das gesamte Plangebiet.

Unter Berlicksichtigung der schallabschirmenden bzw. reflektierenden der geplanten Be-
bauung ergeben sich fir die durch die Randbebauung abgeschirmten Bereiche Beurtei-
lungspegel aus Verkehrslarm von 54 bis 57 dB(A) tags und 48 bis 52 dB(A) nachts.

Fur AuBenwohnbereiche stadtebaulich anzustreben ist mindestens eine Einhaltung des
Orientierungswertes der DIN 18005 fur Mischgebiete von 60 dB(A), da im Mischgebiet im
Gegensatz zum Gewerbegebiet noch regelmaBig gewohnt werden kann.

Die Rechtsprechung geht aber davon aus, dass eine angemessene Nutzung der Freiberei-
che sogar gewahrleistet ist, ,[...] wenn sie keinem Dauerschallpegel ausgesetzt sind, der
62 dB (A) Uberschreitet, denn dieser Wert markiert die Schwelle, bis zu der unzumutbare
Stérungen der Kommunikation und der Erholung nicht zu erwarten sind.” (OVG NRW vom
13.03.2008, Az.: 7 D 34/07.NE).

Die Anforderungen fir AuBenwohnbereiche werden im nérdlichen Bereich des Plangebie-
tes erfillt und im sudlichen Bereich des Plangebietes um 1 dB Uberschritten. Unter der
Berlicksichtigung der schallabschirmenden Wirkung der geplanten Bebauung werden die
Anforderungen fiir AuBenwohnbereiche im gesamten Plangebiet erfillt (vgl. Tabelle An-
lage 7.2).

Sollten an diesen Fassaden / in diesen Bereichen AuBenwohnbereiche eingerichtet werden,
wird die Ergreifung zusatzlicher schallmindernder MaBnahmen, wie bspw. der Einbau von
Verglasungselementen, empfohlen. Es kdnnen Abweichungen von den getroffenen Fest-
setzungen zugelassen werden, soweit durch ein geeignetes Fachgutachten nachgewiesen
wird, dass geringere MaBnahmen ausreichen, um gesunde Wohnverhaltnisse zu ermogli-
chen, oder keine MaBnahme erforderlich sind.
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MaBgebliche AuBenlarmpegel gema3 DIN 4109

Die sich aus den Verkehrs- und Gewerbelarmberechnungen ergebenden mafBgeblichen
AuBenlarmpegel gemaB DIN 4109 und die sich daraus ergebenden Anforderungen an die
Schallddmmung der AuBenbauteile wurden gemaB DIN 4109 ermittelt. Die héchsten be-
rechneten maBgeblichen AuBenlarmpegel betragen 70 dB(A).

Fur Schlafrdume nachts kann keine StoB3- bzw. Querliftung erfolgen. Hier ist bei einem
Beurteilungspegel von > 45 dB(A) nachts keine natirliche Fensterliftung ohne geeignete
SchallschutzmaBnahmen mdglich, da der Innenpegel sonst > 30 dB(A) betragen wiirde.
Hier sind geeignete MinderungsmaBnahmen, wie bspw. schallgedampfte Liftungseinrich-
tungen, vorzusehen.

Auswirkung des Bauvorhabens auf Verkehrslarmimmissionen in der Umgebung

Neben den auf die geplante Bebauung einwirkenden Verkehrslarmimmissionen waren die
Auswirkungen der geplanten Bebauung und die damit zusammenh&dngenden Zusatzver-
kehre im Vergleich zur Situation ohne Realisierung der Planungen auf die Verkehrsldrm-
immissionen in der Nachbarschaft des Plangebiets zu berechnen.

Hierzu wurden Einzelpunktberechnungen flir Immissionsorte an der bestehenden Bebau-
ung sowohl fur folgende Untersuchungsfalle durchgefihrt:

e die prognostizierten StraBenverkehrsbelastungen ohne Realisierung des Planvor-
habens (Prognose-Nullfall, Anlage 2.3)

e Situation mit der Bebauung auf dem Plangebiet und ErschlieBung der Europaallee
Uber die Wolfhagener Strale (Analyse-Plusfall, Anlage 2.4.1)

e Situation mit der Bebauung auf dem Plangebiet (Prognose-Planfall, Anlage 2.4.2)

Vergleich Prognose-Nullfall und Analyse-Plusfall:

Wie die in der Anlage 8 dargestellten Berechnungsergebnisse zeigen, werden die Grenz-
werte fir LadrmsanierungsmaBnahmen von 70 dB(A) am Tag und 60 dB(A) in der Nacht bei
beiden Belastungsféllen bereits heute und auch nach Umsetzung der Planung (deutlich)
eingehalten.

Fur die Immissionsorte 100 — 110 im Bereich der Wohnbebauung an der Wolfhagener
StraBe ergeben sich durch die Gbergangsweise erforderliche ErschlieBung des Plangebietes
Uber die Wolfhagener StraBe (inkl. Regelung des Verkehrs Uber eine Lichtsignalanlage)
deutliche Pegelerhdhungen von bis zu 5 dB tags und 4 dB nachts. Die Beurteilungspegel
aus Verkehrslarm liegen hier bei maximal 62 dB(A) tags und 55 dB(A) nachts, der larmkri-
tische Bereich oberhalb von 70 dB(A) tags und 60 dB(A) nachts wird somit in beiden Plan-
fallen nicht Uberschritten. Es liegen also wahrend der ErschlieBung des Plangebiets tber
die Wolfhagener StraBBe als temporare MaBnahme gesunde Wohnverhéltnisse vor.

An den Ubrigen Immissionsorten im Umfeld ergeben sich Pegelerhéhungen nach Umset-
zung der Planung im Bereich der Immissionsorte 111/112/122/138 maximal 1 dB tags und
nachts. In diesem Bereich liegen die Beurteilungspegel im Prognose-Planfall bei 63 dB(A)
tags und 56 dB(A) nachts.

Fir die Immissionsorte 100, 101, 103, 105, 107, 123, 129 und 130 (Wohnbebauung Wolf-
hagener StralBe / Grazer StraBe) ergeben sich durch die Schallabschirmung der Plange-
baude Pegelminderungen in Hohe von bis zu 1,5 dB tags und 1,8 dB nachts.
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Da Erhéhungen des Verkehrslarms um 1 bis 2 dB fiir das menschliche Ohr nicht wahrnehm-
bar sind, kann eine entsprechende planbedingte Erhéhung des Verkehrslarms und unter
Berlicksichtigung, dass der larmkritische Bereich oberhalb von 70 dB(A) tags und 60 dB(A)
nachts in beiden Planfdllen nicht Uberschritten wird, unter Abwagungsgesichtspunkten
hingenommen werden (OVG Miinster, 30.05.2017, Az 2 D 27/15.NE/ VG Miinster Beschluss
vom 17.5.2024, 10 B 186/24.NE/ OVG NRW, Urteile vom 22. Juni 2023 - 2 D 347/21.NE).

Ursache fiir die Uberschreitung der Orientierungswerte der DIN 18005 stellt demnach aber
nicht der Mehrverkehr aufgrund der Realisierung des Planvorhabens dar, sondern die be-
reits im Prognose-Nullfall vorliegende Verkehrsbelastung.

Vergleich Prognose-Nullfall und Prognose-Planfall:

Wie die in der Anlage 9 dargestellten Berechnungsergebnisse zeigen, werden die Grenz-
werte fir LarmsanierungsmaBnahmen von 70 dB(A) am Tag und 60 dB(A) in der Nacht bei
beiden Belastungsféllen bereits heute und auch nach Umsetzung der Planung (deutlich)
eingehalten.

Die Pegelerhdhungen nach Umsetzung der Planung betragen im Bereich der
Immissionsorte 113/114 maximal 1 dB tags und nachts. In diesem Bereich liegen die Beur-
teilungspegel im Prognose-Planfall bei 64 dB(A) tags und 57 dB(A) nachts.

Fur die Immissionsorte 100, 101, 103, 105, 107, 123, 129 und 130 (Wohnbebauung Wolf-
hagener StraBe/ Grazer Stral3e) ergeben sich durch die Schallabschirmung der Plange-
baude Pegelminderungen in Hohe von bis zu 1,5 dB tags und 1,8 dB nachts.

Da Erhéhungen des Verkehrslarms um 1 bis 2 dB fiir das menschliche Ohr nicht wahrnehm-
bar sind, kann eine entsprechende planbedingte Erh6hung des Verkehrslarms und unter
Berticksichtigung, dass der larmkritische Bereich oberhalb von 70 dB(A) tags und 60 dB(A)
nachts in beiden Planfdllen nicht Uberschritten wird, unter Abwagungsgesichtspunkten
hingenommen werden (OVG Miuinster, 30.05.2017, Az 2 D 27/15.NE/ VG Munster Beschluss
vom 17.5.2024, 10 B 186/24.NE/ OVG NRW, Urteile vom 22. Juni 2023 - 2 D 347/21.NE).

Ursache fiir die Uberschreitung der Orientierungswerte der DIN 18005 stellt demnach aber
nicht der Mehrverkehr aufgrund der Realisierung des Planvorhabens dar, sondern die be-
reits im Prognose-Nullfall vorliegende Verkehrsbelastung.

Gewerbelirmimmissionen auf dem Plangebiet

Die Ermittlung der Schallimmissionen des Landwirtschaftlichen Betriebes Firma Bossmann
auf dem ,Neuverser Hof" erfolgte rechnerisch auf Grundlage der Luftschallmessung, Lite-
raturdaten und unter Berlcksichtigung der Planunterlagen und Nutzungsangaben des Be-
treibers in Anlehnung an die TA Larm. Die Schallimmissionen des Zentrallagers der Firma
Aldi basiert auf der schalltechnischen Untersuchung des Biiros Graner + Partner.

Ergebnis der Immissionsberechnung ist, dass ohne schallabschirmende bzw. reflektierende
Wirkung der geplanten Bebauung innerhalb des Plangebietes Gewerbeldarmimmissionen
in Hohe von 41 bis 63 dB(A) tags und von 35 bis 52 dB(A) nachts vorliegen.

Die Immissionsrichtwerte der TA Larm fiir allgemeine Wohngebiete von 55 dB(A) tags und
40 dB(A) nachts werden ohne schallabschirmende bzw. reflektierende Wirkung der geplan-
ten Bebauung im Tageszeitraum um maximal 8 dB und im Nachtzeitraum um maximal
12 dB Uberschritten.

VQ 6583-1
22.01.2025




PEUIZ

Die Uberschreitung der Immissionsrichtwerte gemaB TA Lirm im Plangebiet beschranken
sich auf den zum landwirtschaftlichen Betrieb ndchstgelegenen Bereich.

SchallschutzmaBBnahmen im Plangebiet gegeniiber Gewerbeldrm

Aufgrund der prognostizierten Uberschreitungen der Immissionsrichtwerte gemaB TA
Larm far allgemeine Wohngebiete von 55 dB(A) tags und 40 dB(A) nachts im Bereich der
geplanten Wohnbebauung ergeben sich hier Anforderungen an SchallschutzmaBnahmen
gegenliber dem Gewerbelarm.

Folgende planerische MaBnahmen kommen hierbei in Betracht:

e  Grundrissoptimierung mit Ausschluss schutzwirdiger Nutzungen in den Bereichen
mit Uberschreitungen und/oder

e Ausschluss 6ffenbarer Fenster in Verbindung mit schutzwirdigen Raumnutzungen
an den Fassaden mit Uberschreitungen.

Innerhalb des Bebauungsplangebietes sind somit an allen Fassaden der geplanten Baukor-
per mit Uberschreitungen der Immissionsrichtwerte fiir allgemeine Wohngebiete (vgl. An-
lage 13) Grundrissoptimierung mit Ausschluss schutzwiirdiger Nutzungen in den Bereichen
mit Uberschreitungen bzw. Ausschluss &ffenbarer Fenster in Verbindung mit schutzwiirdi-
gen Raumnutzungen an den Fassaden mit Uberschreitungen erforderlich.

Wird im Rahmen des Bauantragsverfahrens nachgewiesen, dass an einer Fassade aufgrund
von z.B. gebaudeeigener Abschirmung oder der Abschirmung durch fremde Gebaude oder
der o.a. aktiven SchallschutzmaBnahme in Form einer Schallschutzwand die anzusetzende
Immissionsrichtwerte eingehalten werden, sind die o.a. SchallschutzmaBnahmen gegen-
Uber Gewerbeldrm nicht erforderlich.

Peutz Consult GmbH

y
(
/ i.V. L'/)ipl.—lng. Michael Wirtz i.A. Dipl.-Ing. ¥nika Konigs

(Messstellenleitung) (Projektleitung / Projektbearbeitung)
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Ubersichtslageplan der értlichen Gegebenheiten und des Plangebietes
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Detaillageplan des Bebauungsplanentwurfes
mit Kennzeichnung der Immissionsorte im Plangebiet
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Detaillageplan des digitalen Simulationsmodells
"Verkehrslarmimmissionen innerhalb des Plangebietes" PEUTZ

mit Darstellung der bertcksichtigten Verkehrswege und der Immissionsorte
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Detaillageplan des digitalen Simulationsmodells
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Detaillageplan des digitalen Simulationsmodells
"Gewerbelarmimmissionen innerhalb des Plangebietes" PEUTZ
mit Darstellung der Gewerbelarmquellen und der Immissionsorte
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Anlage 3: Langenbezogene Schallleistungspegel L,,' gemal RLS-19 PEUTZ
CONSULT
Legende zur Tabelle
Zeichen Einheit Bedeutung
DTV Kfz/24h Durchschnittliche tagliche Verkehrsstarke
Faktor M/DTV - Umrechnungsfaktor von DTV zu M
M Kfz/h stindliche Verkehrsstarke fir Tag und Nacht
p % Anteil an Fahrzeugen der Fahrzeuggruppe Lkw fiir Tag und Nacht
p1 % Anteil an Fahrzeugen der Fahrzeuggruppe Lkw1 fiir Tag und Nacht
P, % Anteil an Fahrzeugen der Fahrzeuggruppe Lkw2 fiir Tag und Nacht
Pwm % Anteil an Fahrzeugen der Fahrzeuggruppe Motorrader fiir Tag und Nacht
v km/h Geschwindigkeit fir Tag und Nacht
Dsp,pkw dB Stralendeckschichtkorrektur fir den Straendeckschichttyp SDT fiir Pkw bei der Geschwindigkeit v
Dsp,Lkw dB Stralendeckschichtkorrektur fir den StraBendeckschichttyp SDT fiir Lkw bei der Geschwindigkeit v
L' dB langenbezogener Schallleistungspegel fir Tag und Nacht

VQ 6583-1-22.01.2025 - Anlage 3 - Seite 1



UTZ

Anlage 3: Langenbezogene Schallleistungspegel L,,' gemal RLS-19 (Prognose-Nullfall) E
CONSULT
StraRe Abschnitt DTV Faktor M/DTV p1 P, Pwm v Dsp,piw | Dsp, kw Lw'
Tag Nacht | Tag | Nacht| Tag Nacht| Tag | Nacht| Tag Nacht| Tag ' Nacht| Tag | Nacht Tag Nacht
Kfz/24h Kfz/h = Kfz/h % % % % % % % % km/h | km/h | dB dB dB dB
Holzweg a 3.900 |0,0575 0,0100| 224 39 0,7 0,5 0,9 0,6 30 30 0,0 0,0 73,8 66,0
Geschwister-
b 9.500 |0,0575 0,0100| 546 95 2,0 1,3 2,7 1,8 30 30 0,0 0,0 78,6 70,5
Scholl-StralRe
Holzweg C 3.100 |0,0575 0,0100| 178 31 1,4 0,9 1,9 1,2 30 30 0,0 0,0 73,3 65,4
Geschwister-
d 6.800 | 0,0575 0,0100| 391 68 2,4 1,6 3,2 2,1 30 30 0,0 0,0 77,4 69,3
Scholl-StralRe
Europaallee e 1.500 |0,0575 0,0100| 86 15 0,0 0,0 6,9 4,5 30 30 0,0 0,0 71,8 63,4
Europaallee f 0 0,0575 0,0100 0 0 0,0 0,0 0,0 0,0 30 30 0,0 0,0 [#WERT! #WERT!
Europaallee g 0 0,0575 0,0100 0 0 0,0 0,0 0,0 0,0 30 30 0,0 0,0 [#WERT! #WERT!
Wi -Neustad-
lener-teustad-, 3.000 |0,0575 0,0100| 173 = 30 00 00 | 27 18 30 30 | 00| 00] 733 654
ter-StraRe

VQ 6583-1-22.01.2025 - Anlage 3.1.2




Anlage 3: Langenbezogene Schallleistungspegel L,,' gemal RLS-19 (Prognose-Nullfall) PEUIZ

CONSULT

StralRe Abschnitt DTV Faktor M/DTV M p p1 P, Pwm v Dsp,piw | Dsp, kw Lw'
Tag Nacht | Tag | Nacht| Tag Nacht| Tag | Nacht| Tag Nacht| Tag ' Nacht| Tag | Nacht Tag Nacht

Kfz/24h Kizzh Kizh| % % | % % | % % | % % |km/n km/h| dB | dB | dB dB
Wiener-Neustad-|, 3.000 | 00575 0,0100| 173 30 1,0 00 | 1,7 1,0 30 30 | 00| 00| 731 650
ter-StralRe
Berghausener
ctrae 20.000 | 0,0575 0,0100 | 1.150 200 1,9 12 | 25 1,7 50 50 | 00| 00 | 848 76,9
Efrl;g’:erger K 1300 |0,0575 0,0100| 75 = 13 27 21 | a5 26 30 30 | 00| 00| 707 623
Berghausener
ctrne | 21.000 | 0,0575 0,0100 | 1.208 210 00 00 | 43 28 50 50 | 00| 00| 851 773
Rampe zurA59 |m 15.600 | 0,0575 0,0100| 897 = 156 20 11 | 33 13 50 50 | 00| 00| 839 758
Berghausener
e n 23.900 | 0,0575 0,0100 | 1.374 239 1,0 08 | 35 21 50 50 | 00| 00| 8,7 778
Bergh
SfrragB:use”er 0 25900 | 0,0575 0,0100 | 1.489 259 00 00 | 47 31 s0 50 | 00| 00| 861 782
Rampe zur A59 |p 16.200 | 0,0575 0,0100| 932 162 21 11 | 35 14 50 50 | 00| 00| 841 760

VQ 6583-1-22.01.2025 - Anlage 3.1.3



CONSULT

Anlage 3: Langenbezogene Schallleistungspegel L,,' gemal RLS-19 (Prognose-Nullfall) PEUIZ

StraRe Abschnitt DTV Faktor M/DTV M p p1 P, Pwm v Dsp,piw | Dsp, kw L'
Tag Nacht | Tag | Nacht| Tag Nacht| Tag | Nacht| Tag Nacht| Tag ' Nacht| Tag | Nacht Tag Nacht
Kfz/24h Kfz/h | Kfz/h % % % % % % % % km/h  km/h | dB dB dB dB
BAB A59 30.000 | 0,0555 | 0,0140 | 1.665 420 3,2 3,6 3,4 3,8 130 | 130 0,0 0,0 94,7 88,8
Wolfhagener
StraRe q 200 12 2 0,0 0,0 0,0 0,0 2,0 1,9 30 30 0,0 0,0 61,5 53,6
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UTZ

Anlage 3: Langenbezogene Schallleistungspegel L,,' gemal RLS-19 (Analyse-Plusfall) E
CONSULT
StraRe Abschnitt DTV Faktor M/DTV p1 P, Pwm v Dsp,piw | Dsp, kw Lw'
Tag Nacht | Tag | Nacht| Tag Nacht| Tag | Nacht| Tag Nacht| Tag ' Nacht| Tag | Nacht Tag Nacht
Kfz/24h Kfz/h  Kfz/h | % % % % % % % % | km/h | km/h| dB dB dB dB
Holzweg a 4,200 |[0,0575 | 0,0100| 242 42 0,6 0,4 0,8 0,6 30 30 0,0 0,0 74,1 66,3
Geschwister-
b 9.500 | 0,0575 0,0100| 546 95 1,8 1,2 2,4 1,5 30 30 0,0 0,0 78,5 70,4
Scholl-StralRe
Holzweg C 3.100 |0,0575 0,0100| 178 31 0,6 0,4 0,8 0,5 30 30 0,0 0,0 72,7 65,0
Geschwister-
d 6.600 | 0,0575 0,0100| 380 66 2,2 1,5 2,9 1,9 30 30 0,0 0,0 77,1 69,0
Scholl-StralRe
Europaallee e 1.400 |0,0575 0,0100| 81 14 3,1 2,1 4,2 2,8 30 30 0,0 0,0 70,9 62,7
Europaallee f 0 0,0575 0,0100 0 0 0,0 0,0 0,0 0,0 30 30 0,0 0,0 |H#WERT! #WERT!
Europaallee g 0 0,0575 0,0100 0 0 0,0 0,0 0,0 0,0 30 30 0,0 0,0 |#WERT! #WERT!
Wi -Neustad-
ienereustad-y, 4100 [0,0575 0,0100| 236 41 0 11 | 13 15 30 30 [ 00| 00| 742 667
ter-StraRe

VQ 6583-1-22.01.2025 - Anlage 3.2.2




Anlage 3: Langenbezogene Schallleistungspegel L,,' gemal RLS-19 (Analyse-Plusfall) PEUIZ

CONSULT

StraRe Abschnitt DTV Faktor M/DTV M p P4 o] Pwm v Dsp,piw | Dsp, kw Lw'
Tag Nacht | Tag | Nacht| Tag Nacht| Tag | Nacht| Tag Nacht| Tag ' Nacht| Tag | Nacht Tag Nacht

Kfz/24h Kizzh Kizh| % % | % % | % % | % % |km/n km/h| dB | dB | dB dB
Wiener-Neustad-|, 4100 | 00575 0,0100| 236 41 1,0 11 | 13 15 30 30 | 00| 00| 742 667
ter-StralRe
Berghausener
ctrae 18.400 | 0,0575 0,0100 | 1.058 184 1,8 15 | 30 18 50 50 | 00| 00 | 85 766
Baumb
Sfr:g’e ereer K 1300 |0,0575 0,0100| 75 = 13 30 20 | a1 27 30 30 | 00| 00| 706 624
Berghausener
ctrne | 18.400 | 0,0575 0,0100 | 1.058 184 1,8 15 | 30 18 50 50 | 00| 00 | 845 766
Rampe zurA59 |m 14.100 | 0,0575 0,0100 | 811 141 1,4 08 | 50 21 50 50 | 00| 00| 837 755
Berghausener
e n 22.100 | 0,0575 0,0100 | 1.271 221 1,8 15 | 30 18 50 50 | 00| 00| 83 774
Bergh
SfrragB:use”er 0 24.200 | 0,0575 0,0100 | 1.392 242 1,9 15 | 31 18 50 50 | 00| 00| 8,7 778
Rampe zur A59 |p 15.100 | 0,0575 0,0100 | 868 151 13 08 | 46 1,9 50 50 | 00| 00| 8,9 757
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CONSULT

Anlage 3: Langenbezogene Schallleistungspegel L,,' gemal RLS-19 (Analyse-Plusfall) PEUIZ

StraRe Abschnitt DTV Faktor M/DTV M p p1 P, Pwm v Dsp,piw | Dsp, kw L'
Tag Nacht | Tag | Nacht| Tag Nacht| Tag | Nacht| Tag Nacht| Tag ' Nacht| Tag | Nacht Tag Nacht
Kfz/24h Kfz/h | Kfz/h % % % % % % % % km/h  km/h | dB dB dB dB
BAB A59 30.000 | 0,0555 | 0,0140 | 1.665 420 3,2 3,6 3,4 3,8 130 | 130 0,0 0,0 94,7 88,8
Wolfhagener
StraRe q 1.300 77 11 0,7 4,6 0,0 0,0 2,0 1,9 30 30 0,0 0,0 69,6 61,6
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Anlage 3: Langenbezogene Schallleistungspegel L,,' gemal RLS-19 (Prognose-Planfall) PEUIZ

CONSULT

StralRe Abschnitt DTV Faktor M/DTV M p p1 P, Pwm v Dsp,piw | Dsp, kw Lw'
Tag Nacht | Tag | Nacht| Tag Nacht| Tag | Nacht| Tag Nacht| Tag ' Nacht| Tag | Nacht Tag Nacht
Kfz/24h Kfz/h | Kfz/h % % % % % % % % | km/h | km/h| dB dB dB dB
Holzweg a 4.000 |[0,0575 | 0,0100| 230 40 0,8 0,5 1,0 0,7 30 30 0,0 0,0 74,0 66,2

Geschwister-

b 9.500 | 0,0575 0,0100| 546 = 95 1,9 13 | 25 1,7 30 30 | 00| 00| 785 705
Scholl-StralRe
Holzweg c 3.100 |0,0575 0,0100| 178 = 31 1,4 09 | 1,9 12 30 30 | 00| 00| 733 654
Geschwister- | 5900 |0,0575 0,0100| 339 = 59 00 00 | 66 44 30 30 | 00| 00| 776 693
Scholl-StralRe
Europaallee e 1.500 |0,0575 0,0100| 8 @ 15 26 21 | 43 25 30 30 | 00| 00| 71,2 629
Europaallee f 100 |0,0575 0,0100| 6 1 100,0 100,0| 00 0,0 30 30 | 00| 00| 642 56,6
Europaallee g 1.900 |0,0575 0,0100| 109 = 19 00 00 | 49 372 30 30 | 00| 00| 722 640

Wiener-Neustad- h

3.000 |0,0575  0,0100| 173 30 1,2 0,8 1,6 1,0 30 30 0,0 0,0 73,0 65,1
ter-StraRe
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Anlage 3: Langenbezogene Schallleistungspegel L,,' gemal RLS-19 (Prognose-Planfall) PEUIZ

CONSULT

StralRe Abschnitt DTV Faktor M/DTV M p p1 P, Pwm v Dsp,piw | Dsp, kw Lw'
Tag Nacht | Tag | Nacht| Tag Nacht| Tag | Nacht| Tag Nacht| Tag ' Nacht| Tag | Nacht Tag Nacht
Kfz/24h Kizzh Kizh| % % | % % | % % | % % |km/n km/h| dB | dB | dB dB
Wiener-Neustad-
lener-ieustad-; 4300 | 00575 00100| 247 43 00 00 | 36 24 30 30 | 00| 00| 752 672
ter-StralRe
Berghausener
ctrae 21.300 | 0,0575 0,0100 | 1.225 213 15 12 | 26 15 50 50 | 00| 00| 850 772
Efrl;g’:erger K 1300 |0,0575 0,0100| 75 = 13 31 20 | a1 27 30 30 | 00| 00| 706 624
Berghausener
ctrne | 21.500 | 0,0575 0,0100 | 1.236 215 16 13 | 27 16 50 50 | 00| 00| 851 772
Rampe zurA59 |m 15.800 | 0,0575 0,0100| 909 = 158 11 07 | a1 1,7 50 50 | 00| 00| 840 7509
Berghausener
e n 24.300 | 0,0575 0,0100 | 1.397 243 1,7 14 | 29 16 50 50 | 00| 00| 8,7 778
Bergh
SfrragB:use”er 0 26.000 | 0,0575 0,0100 | 1.495 260 21 14 | 28 18 so0 50 | 00| 00| 860 781
Rampe zur A59 |p 16.500 | 0,0575 0,0100 | 949 165 00 36 | 55 25 50 50 | 00| 00 | 843 765
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CONSULT

Anlage 3: Langenbezogene Schallleistungspegel L,,' gemal RLS-19 (Prognose-Planfall) PEUIZ

StraRe Abschnitt DTV Faktor M/DTV M p p1 P, Pwm v Dsp,piw | Dsp, kw L'
Tag Nacht | Tag | Nacht| Tag Nacht| Tag | Nacht| Tag Nacht| Tag ' Nacht| Tag | Nacht Tag Nacht
Kfz/24h Kfz/h | Kfz/h % % % % % % % % km/h  km/h | dB dB dB dB
BAB A59 30.000 | 0,0555 | 0,0140 | 1.665 420 3,2 | H#He| 3,4 3,8 130 | 130 0,0 0,0 94,7 H#WERT!
Wolfhagener
StraRe q 200 12 2 0,0 0,0 0,0 0,0 2,0 1,9 30 30 0,0 0,0 61,5 53,6
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Emissionsberechnungen nach Schall 03
Zugverkehrsbelastungszahlen (Prognosehorizont 2030)

pEULZ

Zugart Anzahl Ziige |Geschwin| Léange Emissionspegel L'w [dB(A)]

Name Tag Nacht | digkeit | je Zug | Max Tag Nacht
km/h m Ooml4am|/5m|0m|4m]|5m

Str 2650 > Nord Gleis: 1 Richtung: > Abschnitt: 1 Km: 23+800
34 | GZ-E 3,0 2,0 100 207 | - |70,6|54,2|35,6|71,8|555]|36,9
36 | RV-ET 63,0 17,0 160 135 | - |83,6/63,8/62,1/80,9/61,1/59,4
37 | ICE1 18,0 4,0 200 692 | - |83,6/63,4|59,5|80,1|59,9|56,0
38 | ICE2 6,0 1,0 200 205 | - |72,1]59,3|53,7|67,4|54,5|48,9
39 | IC-E 27,0 5,0 200 336 | - |85,7/67,8/60,2|81,3|63,5|55,9
40 | THALYS 5,0 - 200 173 | - |74,8|61,2|559| - - -
41| ICE3 12,0 - 200 402 | - |80,1|64,2|57,7| - - -
42 | ICE4 3,0 - 200 201 - [71,1]55,1]48,7| - - -
- | Gesamt 137,00 29,0 - -] - 190,0]/72,0/66,9|858|67,1/62,4

Str 2650 > Sud Gleis: 2 Richtung: < Abschnitt: 1 Km: 24+100
34 | GZ-E 3,0 2,0 100 207 | - |70,6|54,2|35,6|71,8|555]|36,9
36 | RV-ET 63,0 17,0 160 135 | - |83,6/63,8|62,1/80,9/61,1/59,4
37 | ICE1 19,0 5,0 200 692 | - |83,8/63,6|59,7|81,1|60,8|56,9
38 | ICE2 7,0 2,0 200 205 | - |72,8/60,0|54,4|70,4|57,5|51,9
39 | IC-E 27,0 6,0 200 336 | - |85,7/67,8|60,2|82,1|64,3|56,7
40 | THALYS 5,0 - 200 173 | - |74,8|61,2|559| - - -
41| ICE3 12,0 1,0 200 402 | - |80,1|64,2|57,7|72,4|56,4|49,9
42 | ICE4 3,0 - 200 201 - |71,1]55,1148,7| - - -
- | Gesamt 139,0] 33,0 - - | - 190,1172,1166,9|86,6|68,2|63,2

Str 2670 > Nord Gleis: 3 Richtung: 24,1 - 29,6 Abschnitt: 1 Km: 24+100
34 | GZ-E 2,0 1,0 100 207 | - |68,8|52,5|33,9|68,8|52,5|33,9
35 | S-Bahn 45,0 16,0 140 135 | - 179,1/60,0|57,7|77,6|58,6 56,2
- | Gesamt 47,0 17,0 - -] - 1795160,7|57,7/78,2/59,5| 56,3

Str 2670 > Sud Gleis: 4 Richtung: 24,1 -34,75 Abschnitt: 1 Km: 23+800
34 | GZ-E 2,0 1,0 100 207 | - |68,8|52,5|33,9|68,8|52,5|33,9
35 | S-Bahn 45,0 16,0 140 135 | - 179,1/60,0|57,7|77,6|58,6 56,2
- | Gesamt 47,0 17,0 - -] - 1795160,7]57,7/78,2]59,5]56,3

SoundPLAN 8.2
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Beurteilungspegel aus Verkehrslarm (Summe Stralle und Schiene) gemalf DIN 18005

freie Schallausbreitung im Plangebiet

Isophonendarstellung fur eine Rechenhdhe H= 2 m 0.G. (Erdgeschoss/Freiflachen)

PEULZ

Tageszeitraum (6-22 Uhr)

Nachtzeitraum (22-6 Uhr)

Beurteilungspegel
in dB(A)

<=35

35< . <=40
40 < <=45
45< <=50

50</|<=55

55 < <=60

60 < <=65
65 < <=70
70< <=75
75< <=80
80 <

Legende

Grenze
mm- Bebauungsplangebiet

D Baugrenzen

Malstab 1:1750

0510 20 30 40
N .
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freie Schallausbreitung im Plangebiet

Beurteilungspegel aus Verkehrslarm (Summe Stral3e und Schiene) gemal DIN 18005 PEUTZ
Isophonendarstellung fir eine Rechenhéhe H=5 m 0.G. (1. Obergeschoss)

Tageszeitraum (6-22 Uhr) achtzeitraum (22-6 Uhr)

Beurteilungspegel

in dB(A)

<=35

35< . <=40
40 < <=45
45< <=50

50</|<=55

55 < <=60

60 < <=65
65 < <=70
70< <=75
75< <=80
80 <

Legende

Grenze
mm- Bebauungsplangebiet

D Baugrenzen

K K MaRstab 1:1750
0510 20 30 40
I

m
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Beurteilungspegel aus Verkehrslarm (Summe Stralle und Schiene) gemalf DIN 18005

freie Schallausbreitung im Plangebiet
Isophonendarstellung fur eine Rechenhdhe H= 10 m 0.G. (3. Obergeschoss)

PEULZ

Tageszeitraum (6-22 Uhr)

achtzeitraum (22-6 Uhr)

Beurteilungspegel
in dB(A)

<=35

35< . <=40
40 < <=45
45< <=50

50</|<=55

55 < <=60

60 < <=65
65 < <=70
70< <=75
75< <=80
80 <

Legende

Grenze
mm- Bebauungsplangebiet

D Baugrenzen

Malstab 1:1750

0510 20 30 40
N .
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mit Berucksichtigung der schallabschirmenden/ reflektierenden Wirkung der geplanten Bebauung

Beurteilungspegel aus Verkehrslarm (Summe Stral3e und Schiene) gemaf DIN 18005 PEUTZ
Isophonendarstellung fir eine Rechenhéhe H=2 m 0.G. (Erdgeschoss/ Freiflachen)

Tageszeitraum (6-22 Uhr) Nachtzeitraum (22-6 Uhr) Beurteilungspegel

in dB(A)

<=35

35< <=40

40 < <=45

45 < <=50

50 < <=55

55 < <=60

60 < <=65

65 < <=70

70 < <=75

75 < <=80
80 <
Legende

r Grenze
'© mm- Bebauungsplangebiet

- Baugrenzen

Malstab 1:1750

0510 20 30 40
N .
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mit Berucksichtigung der schallabschirmenden/ reflektierenden Wirkung der geplanten Bebauung

Beurteilungspegel aus Verkehrslarm (Summe Stral3e und Schiene) gemaf DIN 18005 PEUTZ
Isophonendarstellung fur eine Rechenhéhe H=5 m .G. (1. Obergeschoss)

Tageszeitraum (6-22 Uhr) Nachtzeitraum (22-6 Uhr) Beurteilungspegel
in dB(A)

<=35

35< <=40

40 < <=45

45 < <=50

50 < <=55

55 < <=60

60 < <=65

65 < <=70

70 < <=75

75 < <=80
80 <
Legende

r Grenze
'© mm- Bebauungsplangebiet

- Baugrenzen

Malstab 1:1750

0510 20 30 40
N .

VQ 6583-1 « 22.01.2025 « Anlage 5.5




mit Berucksichtigung der schallabschirmenden/ reflektierenden Wirkung der geplanten Bebauung

Beurteilungspegel aus Verkehrslarm (Summe Stral3e und Schiene) gemaf DIN 18005 PEUTZ
Isophonendarstellung fur eine Rechenhéhe H= 10 m 0.G. (3. Obergeschoss)

Tageszeitraum (6-22 Uhr) Nachtzeitraum (22-6 Uhr) Beurteilungspegel
in dB(A)

<=35

35< <=40

40 < <=45

45 < <=50

50 < <=55

55 < <=60

60 < <=65

65 < <=70

70 < <=75

75 < <=80
80 <
Legende

r Grenze
'© mm- Bebauungsplangebiet

- Baugrenzen

Malstab 1:1750

0510 20 30 40
N .

VQ 6583-1 « 22.01.2025 « Anlage 5.6




freie Schallausbreitung im Plangebiet

Beurteilungspegel aus Verkehrslarm (Summe Stral3e und Schiene) gemaf DIN 18005 PEUTZ
Kennzeichnung der Beurteilungspegel entlang der Baugrenzen, Rechenhdhe h=2 m 0.G. (Erdgeschoss)

Tageszeitraum (6-22 Uhr) Nachtzeitraum (22-6 Uhr) .
Beurteilungspegel
in dB(A)
— — - 0 mmm O == <=35
.—.—.—.—.—.—.—._. ° ° 35< <=40
40 < <=45
45< <=50
50 < <=55
556 < <=60
60 < <=65
65 < <=70
70 < <=75
75< <=80
80 <
Legende

[ L ] Grenze
@ P Bebauungsplangebiet

- Baugrenzen

Malstab 1:1250

0 510 20 30 40
| I )
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freie Schallausbreitung im Plangebiet

Beurteilungspegel aus Verkehrslarm (Summe Stral3e und Schiene) gemaf DIN 18005 PEUTZ
Kennzeichnung der Beurteilungspegel entlang der Baugrenzen, Rechenhdhe h=5 m 0.G. (1. Obergeschoss)

Tageszeitraum (6-22 Uhr) Nachtzeitraum (22-6 Uhr) .
Beurteilungspegel
in dB(A)
— — - 0 mmm O == <=35
.—.—.—.—.—.—.—._. ° ° 35< <=40
40 < <=45
45< <=50
50 < <=55
556 < <=60
60 < <=65
65 < <=70
70 < <=75
75< <=80
80 <
Legende

[ L ] Grenze
@ P Bebauungsplangebiet

- Baugrenzen

Malstab 1:1250

0 510 20 30 40
| I )
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freie Schallausbreitung im Plangebiet

Beurteilungspegel aus Verkehrslarm (Summe Stral3e und Schiene) gemaf DIN 18005 PEUTZ
Kennzeichnung der Beurteilungspegel entlang der Baugrenzen, Rechenhdhe h= 10 m U.G. (3. Obergeschoss)

Tageszeitraum (6-22 Uhr) Nachtzeitraum (22-6 Uhr) .
Beurteilungspegel
in dB(A)
— — - 0 mmm O == <=35
.—.—.—.—.—.—.—.—. ° ° 35< <=40
40 < <=45
45 < <=50
50 < <=55
55 < <=60
60 < <=65
65 < <=70
70 < <=75
75< <=80
80 <
Legende

[ L ] Grenze
@ P Bebauungsplangebiet

- Baugrenzen

Malstab 1:1250

0 510 20 30 40
| I )
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mit Berucksichtigung der schallabschirmenden/ reflektierenden Wirkung der geplanten Bebauung

Beurteilungspegel aus Verkehrslarm (Summe Stral3e und Schiene) gemaf DIN 18005 PEUTZ
Kennzeichnung der Beurteilungspegel entlang der Baugrenzen, Rechenhdhe h=2 m 0.G. (Erdgeschoss)

Tageszeitraum (6-22 Uhr) Nachtzeitraum (22-6 Uhr) .
Beurteilungspegel
in dB(A)
— — - 0 mmm O == <=35
.—.—.—.—.—.—.—.—. ° ° 35< <=40
40 < <=45
45 < <=50
50 < <=55
55 < <=60
60 < <=65
65 < <=70
70 < <=75
75< <=80
80 <
Legende

[ L ] Grenze
@ P Bebauungsplangebiet

- Baugrenzen

Malstab 1:1250

0 510 20 30 40
| I )

VQ 6583-1 « 22.01.2025 « Anlage 6.4



mit Berucksichtigung der schallabschirmenden/ reflektierenden Wirkung der geplanten Bebauung

Beurteilungspegel aus Verkehrslarm (Summe Stral3e und Schiene) gemaf DIN 18005 PEUTZ
Kennzeichnung der Beurteilungspegel entlang der Baugrenzen, Rechenhdhe h=5 m 0.G. (1. Obergeschoss)

Tageszeitraum (6-22 Uhr) Nachtzeitraum (22-6 Uhr) .
Beurteilungspegel
in dB(A)
— — - 0 mmm O == <=35
.—.—.—.—.—.—.—.—. ° ° 35< <=40
40 < <=45
45 < <=50
50 < <=55
55 < <=60
60 < <=65
65 < <=70
70 < <=75
75< <=80
80 <
Legende

[ L ] Grenze
@ P Bebauungsplangebiet

- Baugrenzen

Malstab 1:1250

0 510 20 30 40
| I )

VQ 6583-1 « 22.01.2025 « Anlage 6.5



mit Berucksichtigung der schallabschirmenden/ reflektierenden Wirkung der geplanten Bebauung

Beurteilungspegel aus Verkehrslarm (Summe Stral3e und Schiene) gemaf DIN 18005 PEUTZ
Kennzeichnung der Beurteilungspegel entlang der Baugrenzen, Rechenhdhe h= 10 m U.G. (3. Obergeschoss)

Tageszeitraum (6-22 Uhr) Nachtzeitraum (22-6 Uhr) .
Beurteilungspegel
in dB(A)
— — - 0 mmm O == <=35
.—.—.—.—.—.—.—.—. ° ° 35< <=40
40 < <=45
45 < <=50
50 < <=55
55 < <=60
60 < <=65
65 < <=70
70 < <=75
75< <=80
80 <
Legende

[ L ] Grenze
@ P Bebauungsplangebiet

- Baugrenzen

Malstab 1:1250

0 510 20 30 40
| I )
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Tabelle Beurteilungspegel aus Verkehrslarm (Stralde und Schiene) und Beurteilung nach DIN 18005 EUTZ
freie Schallausbreitung im Plangebiet P
ohne Larmschutz
Immissionspunkt Gebiets- Schalltechnischer Beurteilungspegel Lr Beurteilungspegel Lr Beurteilungspegel Lr Uberschreitung des
10 einstufung Orientierungswert Stralenverkehr Schienenverkehr Summe Verkehr Orientierungswertes
Nr. Name Fassaden- | Geschoss Summe Verkehr
- orientierung Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB dB
01 | Baugrenze WAB NwW EG WA 55 45 60 54 50 47 60,4 54,8 54 9,8
NW 1.0G WA 55 45 60 55 51 47 60,5 55,6 55 10,6
NW 2.0G WA 55 45 60 55 51 48 60,5 55,8 55 10,8
NW 3.0G WA 55 45 60 55 51 48 60,5 55,8 5,5 10,8
02 | Baugrenze WAB NO EG WA 55 45 61 55 50 47 61,3 55,6 6,3 10,6
NO 1.0G WA 55 45 61 55 51 47 61,4 55,6 6,4 10,6
NO 2.0G WA 55 45 61 55 51 48 61,4 55,8 6,4 10,8
NO 3.0G WA 55 45 61 55 51 48 61,4 55,8 6,4 10,8
03 | Baugrenze WAB NO EG WA 55 45 61 55 49 46 61,3 55,5 6,3 10,5
NO 1.0G WA 55 45 61 55 51 47 61,4 55,6 6,4 10,6
NO 2.0G WA 55 45 61 55 51 48 61,4 55,8 6,4 10,8
NO 3.0G WA 55 45 61 55 52 48 61,5 55,8 6,5 10,8
04 | Baugrenze WAB NO EG WA 55 45 62 56 49 46 62,2 56,4 7,2 11,4
NO 1.0G WA 55 45 62 56 51 47 62,3 56,5 7,3 11,5
NO 2.0G WA 55 45 62 56 51 48 62,3 56,6 7,3 11,6
NO 3.0G WA 55 45 62 56 52 48 62,4 56,6 7.4 11,6
05 | Baugrenze WAB o EG WA 55 45 62 56 50 47 62,3 56,5 7,3 11,5
o 1.0G WA 55 45 62 56 51 48 62,3 56,6 7,3 11,6
o 2.0G WA 55 45 62 56 51 48 62,3 56,6 7,3 11,6
O 3.0G WA 55 45 62 56 52 48 62,4 56,6 7.4 11,6
06 | Baugrenze WA7 NO EG WA 55 45 61 55 50 47 61,3 55,6 6,3 10,6
NO 1.0G WA 55 45 62 55 51 47 62,3 55,6 7,3 10,6
NO 2.0G WA 55 45 61 55 51 48 61,4 55,8 6,4 10,8
NO 3.0G WA 55 45 62 56 51 48 62,3 56,6 7,3 11,6
07 | Baugrenze WA7 (e} EG WA 55 45 62 55 50 47 62,3 55,6 7,3 10,6
(e} 1.0G WA 55 45 62 55 51 47 62,3 55,6 7,3 10,6
o 2.0G WA 55 45 61 55 51 47 61,4 55,6 6,4 10,6
O 3.0G WA 55 45 61 55 51 47 61,4 55,6 6,4 10,6
08 | Baugrenze WA3 NO EG WA 55 45 62 55 48 45 62,2 55,4 7,2 10,4
NO 1.0G WA 55 45 62 55 50 46 62,3 55,5 7,3 10,5
NO 2.0G WA 55 45 62 55 50 47 62,3 55,6 7,3 10,6
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Tabelle Beurteilungspegel aus Verkehrslarm (Stralde und Schiene) und Beurteilung nach DIN 18005 EUI-Z
freie Schallausbreitung im Plangebiet P
ohne Larmschutz
Immissionspunkt Gebiets- Schalltechnischer Beurteilungspegel Lr Beurteilungspegel Lr Beurteilungspegel Lr Uberschreitung des
10 einstufung Orientierungswert Stralenverkehr Schienenverkehr Summe Verkehr Orientierungswertes
Nr. Name Fassaden- | Geschoss Summe Verkehr
- orientierung Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB dB
08 | Baugrenze WA3 NO 3.0G WA 55 45 62 55 50 47 62,3 55,6 7,3 10,6
NO 4.0G WA 55 45 62 55 50 47 62,3 55,6 7,3 10,6
09 | Baugrenze WA3 (e} EG WA 55 45 62 55 49 45 62,2 55,4 7,2 10,4
o 1.0G WA 55 45 62 56 50 46 62,3 56,4 7,3 11,4
o 2.0G WA 55 45 62 56 50 46 62,3 56,4 7,3 11,4
(e} 3.0G WA 55 45 62 56 50 47 62,3 56,5 7,3 11,5
O 4.0G WA 55 45 62 55 50 47 62,3 55,6 7,3 10,6
10 | Baugrenze WA3 S EG WA 55 45 62 56 49 46 62,2 56,4 7,2 11,4
S 1.0G WA 55 45 63 56 50 46 63,2 56,4 8,2 11,4
S 2.0G WA 55 45 63 56 50 47 63,2 56,5 8,2 11,5
S 3.0G WA 55 45 63 56 50 47 63,2 56,5 8,2 11,5
S 4.0G WA 55 45 62 56 50 47 62,3 56,5 7,3 11,5
11 | Baugrenze WA2 SO EG WA 55 45 61 55 49 45 61,3 55,4 6,3 10,4
SO 1.0G WA 55 45 62 55 50 46 62,3 55,5 7,3 10,5
SO 2.0G WA 55 45 62 55 50 46 62,3 55,5 7,3 10,5
12 | Baugrenze WA2 SW EG WA 55 45 63 56 49 45 63,2 56,3 8,2 11,3
SW 1.0G WA 55 45 62 55 49 46 62,2 55,5 7,2 10,5
SW 2.0G WA 55 45 62 55 49 46 62,2 55,5 7,2 10,5
13 | Baugrenze WA1 SO EG WA 55 45 59 53 49 45 59,4 53,6 44 8,6
SO 1.0G WA 55 45 60 53 49 46 60,3 53,8 5,3 8,8
SO 2.0G WA 55 45 60 53 49 46 60,3 53,8 5,3 8,8
SO 3.0G WA 55 45 60 53 49 46 60,3 53,8 5,3 8,8
14 | Baugrenze WA1 SW EG WA 55 45 62 55 49 45 62,2 55,4 7,2 10,4
SW 1.0G WA 55 45 62 55 49 46 62,2 55,5 7,2 10,5
SW 2.0G WA 55 45 61 54 49 46 61,3 54,6 6,3 9,6
SW 3.0G WA 55 45 60 54 49 46 60,3 54,6 5,3 9,6
15 | Baugrenze WA4 NwW EG WA 55 45 58 52 49 46 58,5 53,0 35 8,0
NW 1.0G WA 55 45 58 52 49 46 58,5 53,0 3,5 8,0
16 | Baugrenze WA5 NW EG WA 55 45 59 52 49 46 59,4 53,0 44 8,0
NW 1.0G WA 55 45 59 53 50 46 59,5 53,8 4,5 8,8
17 | Baugrenze WA5 NW EG WA 55 45 59 53 50 46 59,5 53,8 4,5 8,8
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Tabelle Beurteilungspegel aus Verkehrslarm (Stralde und Schiene) und Beurteilung nach DIN 18005 EUI-Z
freie Schallausbreitung im Plangebiet P
ohne Larmschutz
Immissionspunkt Gebiets- Schalltechnischer Beurteilungspegel Lr Beurteilungspegel Lr Beurteilungspegel Lr Uberschreitung des
10 einstufung Orientierungswert Stralenverkehr Schienenverkehr Summe Verkehr Orientierungswertes
Nr. Name Fassaden- | Geschoss Summe Verkehr
- orientierung Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB dB
17 | Baugrenze WA5 NW 1.0G WA 55 45 59 53 50 47 59,5 54,0 4,5 9,0
18 | Baugrenze WAB SW EG WA 55 45 60 54 50 47 60,4 54,8 54 9,8
SW 1.0G WA 55 45 60 55 51 47 60,5 55,6 55 10,6
SW 2.0G WA 55 45 61 55 51 48 61,4 55,8 6,4 10,8
SW 3.0G WA 55 45 61 55 51 48 61,4 55,8 6,4 10,8
19 | Baugrenze WAB SW EG WA 55 45 61 55 50 46 61,3 55,5 6,3 10,5
SW 1.0G WA 55 45 61 55 51 47 61,4 55,6 6,4 10,6
SW 2.0G WA 55 45 61 55 51 48 61,4 55,8 6,4 10,8
SW 3.0G WA 55 45 61 56 51 48 61,4 56,6 6,4 11,6
20 | Baugrenze WA9.1 NO EG WA 55 45 60 54 50 47 60,4 54,8 54 9,8
NO 1.0G WA 55 45 61 54 51 47 61,4 54,8 6,4 9,8
21 | Baugrenze WA8.1 NO EG WA 55 45 61 55 50 47 61,3 55,6 6,3 10,6
NO 1.0G WA 55 45 61 55 51 47 61,4 55,6 6,4 10,6
22 | Baugrenze WA8.2 SO EG WA 55 45 60 54 50 47 60,4 54,8 54 9,8
SO 1.0G WA 55 45 60 54 50 47 60,4 54,8 5,4 9,8
23 | Baugrenze WA4 NO EG WA 55 45 61 55 48 45 61,2 55,4 6,2 10,4
NO 1.0G WA 55 45 61 55 50 46 61,3 55,5 6,3 10,5
NO 2.0G WA 55 45 61 55 50 47 61,3 55,6 6,3 10,6
NO 3.0G WA 55 45 61 55 50 47 61,3 55,6 6,3 10,6
24 | Baugrenze WA4 NO EG WA 55 45 60 54 49 46 60,3 54,6 5,3 9,6
NO 1.0G WA 55 45 60 54 50 46 60,4 54,6 5,4 9,6
25 | Baugrenze WA4 NO EG WA 55 45 60 53 49 45 60,3 53,6 53 8,6
NO 1.0G WA 55 45 60 53 49 46 60,3 53,8 5,3 8,8
26 | Baugrenze WA9.2 NW EG WA 55 45 60 53 50 46 60,4 53,8 54 8,8
NW 1.0G WA 55 45 60 53 50 47 60,4 54,0 5,4 9,0
27 | Baugrenze WA9.2 NO EG WA 55 45 60 53 50 47 60,4 54,0 54 9,0
NO 1.0G WA 55 45 60 54 50 47 60,4 54,8 5,4 9,8
28 | Baugrenze WA9.1 NO EG WA 55 45 60 54 50 47 60,4 54,8 54 9,8
NO 1.0G WA 55 45 60 54 50 47 60,4 54,8 5,4 9,8
29 | Baugrenze WAS8.2 NW EG WA 55 45 61 54 50 46 61,3 54,6 6,3 9,6
NW 1.0G WA 55 45 60 54 50 47 60,4 54,8 5,4 9,8
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freie Schallausbreitung im Plangebiet

Tabelle Beurteilungspegel aus Verkehrslarm (Stralde und Schiene) und Beurteilung nach DIN 18005 PEler
ohne Larmschutz

Immissionspunkt Gebiets- Schalltechnischer Beurteilungspegel Lr Beurteilungspegel Lr Beurteilungspegel Lr Uberschreitung des

10 einstufung Orientierungswert Stralenverkehr Schienenverkehr Summe Verkehr Orientierungswertes
Nr. Name Fassaden- | Geschoss Summe Verkehr

- orientierung Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB dB
30 | Baugrenze WA9.1 Sw EG WA 55 45 60 54 50 46 60,4 54,6 54 9,6
SW 1.0G WA 55 45 60 54 50 46 60,4 54,6 54 9,6
31 | Baugrenze WA9.2 SO EG WA 55 45 59 53 50 46 59,5 53,8 4,5 8,8
SO 1.0G WA 55 45 60 53 50 47 60,4 54,0 54 9,0
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mit Berucksichtigung der schallabschirmenden/ reflektierenden Wirkung der geplanten Bebauung

Tabelle Beurteilungspegel aus Verkehrslarm (Stralde und Schiene) und Beurteilung nach DIN 18005 PEler
ohne Larmschutz

Immissionspunkt Gebiets- Schalltechnischer Beurteilungspegel Lr Beurteilungspegel Lr Beurteilungspegel Lr Uberschreitung des
10 einstufung Orientierungswert Stralenverkehr Schienenverkehr Summe Verkehr Orientierungswertes
Nr. Name Fassaden- | Geschoss Summe Verkehr
- orientierung Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB dB
01 | Baugrenze WAG NW EG WA 55 45 54 49 47 44 54,8 50,2 - 52
NW 1.0G WA 55 45 54 49 47 44 54,8 50,2 - 52
NW 2.0G WA 55 45 54 49 47 44 54,8 50,2 - 52
NW 3.0G WA 55 45 55 50 47 44 55,6 51,0 0,6 6,0
02 | Baugrenze WAG NO EG WA 55 45 60 55 50 47 60,4 55,6 54 10,6
NO 1.0G WA 55 45 60 55 51 47 60,5 55,6 55 10,6
NO 2.0G WA 55 45 60 55 51 48 60,5 55,8 55 10,8
NO 3.0G WA 55 45 60 55 51 48 60,5 55,8 55 10,8
03 | Baugrenze WAG NO EG WA 55 45 61 55 50 46 61,3 55,5 6,3 10,5
NO 1.0G WA 55 45 61 55 51 48 61,4 55,8 6.4 10,8
NO 2.0G WA 55 45 61 55 51 48 61,4 55,8 6,4 10,8
NO 3.0G WA 55 45 61 55 52 48 61,5 55,8 6,5 10,8
04 | Baugrenze WAG NO EG WA 55 45 61 56 49 46 61,3 56,4 6,3 11,4
NO 1.0G WA 55 45 62 56 51 48 62,3 56,6 7.3 11,6
NO 2.0G WA 55 45 61 56 51 48 61,4 56,6 6,4 11,6
NO 3.0G WA 55 45 61 56 52 48 61,5 56,6 6,5 11,6
05 | Baugrenze WAG o} EG WA 55 45 61 55 50 47 61,3 55,6 6,3 10,6
o} 1.0G WA 55 45 62 56 51 47 62,3 56,5 7.3 11,5
o} 2.0G WA 55 45 62 56 51 48 62,3 56,6 7.3 11,6
O 3.0G WA 55 45 62 56 51 48 62,3 56,6 7,3 11,6
06 | Baugrenze WA7 NO EG WA 55 45 59 53 47 43 59,3 53,4 43 8,4
NO 1.0G WA 55 45 60 53 47 44 60,2 53,5 52 8,5
NO 2.0G WA 55 45 60 54 48 45 60,3 54,5 53 9,5
NO 3.0G WA 55 45 61 55 50 47 61,3 55,6 6,3 10,6
07 | Baugrenze WA7 o EG WA 55 45 61 55 50 46 61,3 55,5 6,3 10,5
o 1.0G WA 55 45 61 55 50 46 61,3 55,5 6,3 10,5
O 2.0G WA 55 45 61 55 50 47 61,3 55,6 6,3 10,6
O 3.0G WA 55 45 61 55 51 47 61,4 55,6 6,4 10,6
08 | Baugrenze WA3 NO EG WA 55 45 60 53 47 44 60,2 53,5 52 8,5
NO 1.0G WA 55 45 60 53 48 44 60,3 53,5 53 8,5
NO 2.0G WA 55 45 60 53 48 45 60,3 53,6 5,3 8,6
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Tabelle Beurteilungspegel aus Verkehrslarm (Stralde und Schiene) und Beurteilung nach DIN 18005 EUI-Z
mit Berucksichtigung der schallabschirmenden/ reflektierenden Wirkung der geplanten Bebauung P
ohne Larmschutz
Immissionspunkt Gebiets- Schalltechnischer Beurteilungspegel Lr Beurteilungspegel Lr Beurteilungspegel Lr Uberschreitung des
10 einstufung Orientierungswert Stralenverkehr Schienenverkehr Summe Verkehr Orientierungswertes
Nr. Name Fassaden- | Geschoss Summe Verkehr
- orientierung Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB dB
08 | Baugrenze WA3 NO 3.0G WA 55 45 60 54 49 45 60,3 54,5 53 9,5
NO 4.0G WA 55 45 61 54 50 47 61,3 54,8 6,3 9,8
09 | Baugrenze WA3 (e} EG WA 55 45 61 55 49 45 61,3 55,4 6,3 10,4
o 1.0G WA 55 45 61 55 49 46 61,3 55,5 6,3 10,5
o 2.0G WA 55 45 61 55 49 46 61,3 55,5 6,3 10,5
(e} 3.0G WA 55 45 61 55 49 46 61,3 55,5 6,3 10,5
O 4.0G WA 55 45 61 55 50 46 61,3 55,5 6,3 10,5
10 | Baugrenze WA3 S EG WA 55 45 60 53 39 36 60,0 53,1 5,0 8,1
S 1.0G WA 55 45 61 54 40 37 61,0 54,1 6,0 9,1
S 2.0G WA 55 45 61 54 40 37 61,0 54,1 6,0 9,1
S 3.0G WA 55 45 61 53 40 37 61,0 53,1 6,0 8,1
S 4.0G WA 55 45 60 53 40 37 60,0 53,1 5,0 8,1
11 | Baugrenze WA2 SO EG WA 55 45 57 50 31 28 57,0 50,0 2,0 5,0
SO 1.0G WA 55 45 57 50 32 29 57,0 50,0 2,0 5,0
SO 2.0G WA 55 45 58 51 36 33 58,0 51,1 3,0 6,1
12 | Baugrenze WA2 SW EG WA 55 45 60 53 32 28 60,0 53,0 5,0 8,0
SW 1.0G WA 55 45 60 53 33 29 60,0 53,0 5,0 8,0
SW 2.0G WA 55 45 60 52 33 30 60,0 52,0 5,0 7,0
13 | Baugrenze WA1 SO EG WA 55 45 55 48 38 34 55,1 48,2 0,1 3,2
SO 1.0G WA 55 45 56 49 43 39 56,2 49,4 1,2 44
SO 2.0G WA 55 45 57 50 46 42 57,3 50,6 2,3 5,6
SO 3.0G WA 55 45 58 51 46 43 58,3 51,6 3,3 6,6
14 | Baugrenze WA1 SW EG WA 55 45 61 53 31 28 61,0 53,0 6,0 8,0
SW 1.0G WA 55 45 60 52 31 28 60,0 52,0 5,0 7,0
SW 2.0G WA 55 45 59 51 32 28 59,0 51,0 4,0 6,0
SW 3.0G WA 55 45 58 51 32 29 58,0 51,0 3,0 6,0
15 | Baugrenze WA4 NwW EG WA 55 45 53 47 46 43 53,8 48,5 - 35
NW 1.0G WA 55 45 54 48 47 43 54,8 49,2 - 4,2
16 | Baugrenze WA5 NW EG WA 55 45 53 47 46 43 53,8 48,5 - 3,5
NW 1.0G WA 55 45 54 48 46 43 54,6 49,2 - 4.2
17 | Baugrenze WA5 NW EG WA 55 45 53 47 46 43 53,8 48,5 - 3,5
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Tabelle Beurteilungspegel aus Verkehrslarm (Stralde und Schiene) und Beurteilung nach DIN 18005 EUI-Z
mit Berucksichtigung der schallabschirmenden/ reflektierenden Wirkung der geplanten Bebauung P
ohne Larmschutz
Immissionspunkt Gebiets- Schalltechnischer Beurteilungspegel Lr Beurteilungspegel Lr Beurteilungspegel Lr Uberschreitung des
10 einstufung Orientierungswert Stralenverkehr Schienenverkehr Summe Verkehr Orientierungswertes
Nr. Name Fassaden- | Geschoss Summe Verkehr
- orientierung Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB dB
17 | Baugrenze WA5 NW 1.0G WA 55 45 54 48 47 43 54,8 49,2 - 4,2
18 | Baugrenze WAB SW EG WA 55 45 54 47 36 33 54,1 47,2 - 2,2
SW 1.0G WA 55 45 55 48 37 34 55,1 48,2 0,1 3,2
SW 2.0G WA 55 45 55 49 38 35 55,1 49,2 0,1 4,2
SW 3.0G WA 55 45 56 49 36 33 56,0 49,1 1,0 4,1
19 | Baugrenze WAB SW EG WA 55 45 54 47 37 34 54,1 47,2 - 2,2
SW 1.0G WA 55 45 54 47 39 35 54,1 47,3 - 2,3
SW 2.0G WA 55 45 55 48 39 36 55,1 48,3 0,1 3,3
SW 3.0G WA 55 45 56 50 39 36 56,1 50,2 1,1 5,2
20 | Baugrenze WA9.1 NO EG WA 55 45 56 49 36 32 56,0 49,1 1,0 4,1
NO 1.0G WA 55 45 57 50 38 34 57,1 50,1 2,1 5,1
21 | Baugrenze WA8.1 NO EG WA 55 45 57 51 39 36 57,1 51,1 2,1 6,1
NO 1.0G WA 55 45 58 51 40 37 58,1 51,2 3,1 6,2
22 | Baugrenze WA8.2 SO EG WA 55 45 54 48 44 40 54,4 48,6 - 3,6
SO 1.0G WA 55 45 55 49 45 42 55,4 49,8 0,4 4,8
23 | Baugrenze WA4 NO EG WA 55 45 57 50 39 36 57,1 50,2 2,1 5,2
NO 1.0G WA 55 45 57 50 41 37 57,1 50,2 21 52
NO 2.0G WA 55 45 57 51 43 39 57,2 51,3 2,2 6,3
NO 3.0G WA 55 45 58 51 45 42 58,2 51,5 3,2 6,5
24 | Baugrenze WA4 NO EG WA 55 45 56 49 41 38 56,1 49,3 1,1 4,3
NO 1.0G WA 55 45 57 50 44 40 57,2 50,4 2,2 5,4
25 | Baugrenze WA4 NO EG WA 55 45 56 49 42 38 56,2 49,3 1,2 4,3
NO 1.0G WA 55 45 57 51 44 41 57,2 51,4 2,2 6,4
26 | Baugrenze WA9.2 NW EG WA 55 45 56 49 42 39 56,2 49,4 1,2 44
NW 1.0G WA 55 45 57 50 43 40 57,2 50,4 2,2 5,4
27 | Baugrenze WA9.2 NO EG WA 55 45 55 48 38 34 55,1 48,2 0,1 3,2
NO 1.0G WA 55 45 56 50 42 38 56,2 50,3 1,2 5,3
28 | Baugrenze WA9.1 NO EG WA 55 45 53 47 37 34 53,1 47,2 - 2,2
NO 1.0G WA 55 45 55 49 41 38 55,2 49,3 0,2 4,3
29 | Baugrenze WAS8.2 NW EG WA 55 45 56 49 40 36 56,1 49,2 1,1 4.2
NW 1.0G WA 55 45 57 50 41 38 57,1 50,3 2,1 5,3
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mit Berucksichtigung der schallabschirmenden/ reflektierenden Wirkung der geplanten Bebauung

Tabelle Beurteilungspegel aus Verkehrslarm (Stralde und Schiene) und Beurteilung nach DIN 18005 PEler
ohne Larmschutz

Immissionspunkt Gebiets- Schalltechnischer Beurteilungspegel Lr Beurteilungspegel Lr Beurteilungspegel Lr Uberschreitung des

10 einstufung Orientierungswert Stralenverkehr Schienenverkehr Summe Verkehr Orientierungswertes
Nr. Name Fassaden- | Geschoss Summe Verkehr

- orientierung Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB dB
30 | Baugrenze WA9.1 Sw EG WA 55 45 57 50 45 41 57,3 50,5 2,3 55
SW 1.0G WA 55 45 57 50 39 36 57,1 50,2 2,1 52
31 | Baugrenze WA9.2 SO EG WA 55 45 54 48 43 40 54,3 48,6 - 3,6
SO 1.0G WA 55 45 55 49 43 40 55,3 49,5 0,3 4,5
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Auswirkungen auf die Verkehrslarmsituation im Umfeld EUTZ
Vergleich Analyse-Fall (s. Anlage 2.3) und Analyse-Plusfall (s. Anlage 2.4.1) P

Immissionspunkt Beurteilungspegel Beurteilungspegel Vergleich Beurteilungspegel
10 Prognose-Nullfall/ Analyse-Plusfall
Nr. Name Fassaden- Geschoss Prognose-Nullfall Analyse-Plusfall Pegeldifferenz
orientierung Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
100 Wolfhagener Straflte 20 w EG 55,7 49,0 60,8 52,8 5,1 3,8
w 1.0G 56,2 49,6 60,6 52,7 4,4 3,1
W 2.0G 55,7 49,0 59,9 52,0 4,2 3,0
101 Wolfhagener Stralle 16 w EG 55,3 48,5 60,5 52,5 5,2 4,0
w 1.0G 56,7 50,0 60,6 52,7 3,9 2,7
w 2.0G 56,9 50,2 60,4 52,6 3,5 2,4
102 Wolfhagener Stralle 15 (0] EG 56,7 50,4 60,1 52,6 3,4 2,2
o} 1.0G 57,5 51,2 60,7 53,3 3,2 2,1
O 2.0G 60,3 54,0 62,0 55,0 1,7 1,0
103 Wolfhagener Stralte 14 w EG 54,5 47,8 57,6 50,0 3,1 2,2
w 1.0G 56,1 49,5 58,6 51,1 25 1,6
W 2.0G 57,7 51,2 59,6 52,4 1,9 1,2
104 Wolfhagener Stralle 13 o} EG 55,0 48,3 60,2 52,2 52 3,9
o 1.0G 56,1 49,5 60,5 52,7 4,4 3,2
O 2.0G 58,6 52,2 61,3 54,0 2,7 1,8
105 Wolfhagener Strale 10 w EG 53,8 471 57,2 49,5 3,4 24
W 1.0G 55,8 49,2 58,4 50,9 2,6 1,7
W 2.0G 57,8 51,4 59,7 52,5 1,9 1,1
106 Wolfhagener Stral’e 9 o EG 54,0 47,0 59,7 51,6 5,7 4,6
o 1.0G 55,7 48,9 60,1 52,2 4,4 3,3
O 2.0G 58,5 52,0 61,0 53,7 2,5 1,7
107 Wolfhagener Stralle 6 w EG 54,2 47,3 58,3 50,4 41 3,1
w 1.0G 56,0 49,2 59,1 51,5 3,1 23
w 2.0G 57,6 51,0 59,8 52,4 2,2 1,4
108 Wolfhagener Stral’e 5 o EG 53,6 46,5 58,0 50,1 4,4 3,6
o} 1.0G 55,4 48,5 58,9 51,2 3,5 2,7
O 2.0G 58,2 51,6 60,2 53,0 2,0 1,4
109 Wolfhagener Strale 2 w EG 55,7 48,5 59,2 51,3 3,5 2,8
w 1.0G 56,9 49,8 59,8 52,1 2,9 23
W 2.0G 57,5 50,4 59,9 52,2 2,4 1,8
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Auswirkungen auf die Verkehrslarmsituation im Umfeld EUTZ
Vergleich Analyse-Fall (s. Anlage 2.3) und Analyse-Plusfall (s. Anlage 2.4.1) P

Immissionspunkt Beurteilungspegel Beurteilungspegel Vergleich Beurteilungspegel
10 Prognose-Nullfall/ Analyse-Plusfall
Nr. Name Fassaden- Geschoss Prognose-Nullfall Analyse-Plusfall Pegeldifferenz
orientierung Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
110 Wolfhagener Strafe 1 o EG 54,8 47,7 59,4 51,4 4,6 3,7
o 1.0G 56,5 49,5 60,0 52,3 3,5 2,8
O 2.0G 58,6 51,9 60,8 53,5 2,2 1,6
111 Wiener Neustadter StralRe 9 N EG 60,6 53,2 61,7 54,3 1,1 1.1
N 1.0G 61,0 53,7 62,1 54,7 1,1 1,0
N 2.0G 61,9 54,8 62,8 55,6 0,9 0,8
112 Wiener Neustadter StralRe 7 N EG 61,6 54,4 62,5 55,2 0,9 0,8
N 1.0G 61,9 54,6 62,7 55,4 0,8 0,8
N 2.0G 61,8 54,7 62,5 55,4 0,7 0,7
113 Wiener Neustadter Strafle 1 o EG 62,9 55,9 63,4 56,3 0,5 0,4
o 1.0G 63,0 55,9 63,4 56,4 0,4 0,5
O 2.0G 62,8 55,8 63,2 56,3 0,4 0,5
114 Siedlerstrale 15a NO EG 60,3 53,3 60,5 53,5 0,2 0,2
NO 1.0G 61,0 54,0 61,3 54,3 0,3 0,3
NO 2.0G 61,2 54,2 61,4 54,5 0,2 0,3
115 Siedlerstralle 10 S EG 60,4 53,2 60,5 53,3 0,1 0,1
S 1.0G 61,2 53,9 61,3 54,1 0,1 0,2
S 2.0G 62,9 55,9 63,1 56,0 0,2 0,1
116 Seefelder Weg 18 N EG 49,4 43,3 49,3 43,3 -0,1 0,0
N 1.0G 49,8 43,8 49,8 43,8 0,0 0,0
N 2.0G 50,7 44,6 50,6 44,6 -0,1 0,0
117 Ruster Weg 14 N EG 48,8 42,7 48,7 42,7 -0,1 0,0
N 1.0G 49,2 43,2 49,2 43,2 0,0 0,0
N 2.0G 49,8 43,7 49,6 43,6 -0,2 -0,1
118 Portschacher Weg 26 N EG 49,6 43,5 49,6 43,5 0,0 0,0
N 1.0G 50,4 44,3 50,4 44,3 0,0 0,0
N 2.0G 50,8 44,7 50,8 44,7 0,0 0,0
120 Kufsteiner Weg 26 o EG 59,9 53,7 59,9 53,7 0,0 0,0
o 1.0G 60,0 53,9 60,0 53,9 0,0 0,0
0 2.0G 60,3 54,2 60,3 54,2 0,0 0,0
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Auswirkungen auf die Verkehrslarmsituation im Umfeld EUTZ
Vergleich Analyse-Fall (s. Anlage 2.3) und Analyse-Plusfall (s. Anlage 2.4.1) P

Immissionspunkt Beurteilungspegel Beurteilungspegel Vergleich Beurteilungspegel
10 Prognose-Nullfall/ Analyse-Plusfall
Nr. Name Fassaden- Geschoss Prognose-Nullfall Analyse-Plusfall Pegeldifferenz
orientierung Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
121 Kufsteiner Weg 22 o EG 59,1 52,8 59,1 52,8 0,0 0,0
o 1.0G 60,2 53,9 60,2 53,9 0,0 0,0
O 2.0G 60,2 54,1 60,2 54,1 0,0 0,0
122 Kufsteiner Weg 2 S EG 60,2 52,9 60,9 53,6 0,7 0,7
S 1.0G 60,7 53,2 61,4 54,1 0,7 0,9
S 2.0G 60,9 53,5 61,6 54,3 0,7 0,8
123 Kremser Weg 31 N EG 53,7 47,8 53,0 47,0 -0,7 -0,8
N 1.0G 53,4 47,5 52,9 46,9 -0,5 -0,6
N 2.0G 53,4 47,5 53,2 47,2 -0,2 -0,3
124 Holzweg111 SO EG 61,6 53,8 61,6 53,8 0,0 0,0
SO 1.0G 61,7 54,0 61,7 54,0 0,0 0,0
SO 2.0G 61,5 53,7 61,5 53,7 0,0 0,0
125 Holzweg 107 SO EG 62,7 54,9 62,7 54,9 0,0 0,0
SO 1.0G 62,7 54,9 62,7 54,9 0,0 0,0
126 Holzweg 101 SO EG 57,0 49,3 57,0 49,3 0,0 0,0
SO 1.0G 58,5 50,8 58,5 50,8 0,0 0,0
SO 2.0G 58,6 50,9 58,6 50,9 0,0 0,0
127 Holzweg 30 W EG 62,4 54,7 62,4 54,7 0,0 0,0
w 1.0G 63,8 56,1 63,8 56,1 0,0 0,0
w 2.0G 64,5 56,8 64,5 56,8 0,0 0,0
128 Heinrich-Hertz-Stralle 6 o} EG 62,1 55,0 62,2 55,1 0,1 0,1
o} 1.0G 62,8 55,7 62,9 55,8 0,1 0,1
O 2.0G 63,4 56,2 63,5 56,4 0,1 0,2
129 Grazer StralRe 52 N EG 54,8 48,9 52,8 46,8 -2,0 -2,1
N 1.0G 54,7 48,8 54,0 47,9 -0,7 -0,9
N 2.0G 54,8 48,9 54,4 48,4 -0,4 -0,5
130 Grazer StralRe 48 N EG 55,7 49,7 53,9 47,8 -1,8 -1,9
N 1.0G 55,5 49,6 54,7 48,6 -0,8 -1,0
N 2.0G 55,8 49,9 55,4 49,4 -0,4 -0,5
132 DENW31AL1000T3gT S EG 63,2 55,6 63,2 55,6 0,0 0,0
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Auswirkungen auf die Verkehrslarmsituation im Umfeld EUTZ
Vergleich Analyse-Fall (s. Anlage 2.3) und Analyse-Plusfall (s. Anlage 2.4.1) P

Immissionspunkt Beurteilungspegel Beurteilungspegel Vergleich Beurteilungspegel
10 Prognose-Nullfall/ Analyse-Plusfall
Nr. Name Fassaden- Geschoss Prognose-Nullfall Analyse-Plusfall Pegeldifferenz
orientierung Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
132 DENW31AL1000T3gT S 1.0G 63,9 56,5 63,9 56,5 0,0 0,0
S 2.0G 64,5 57,1 64,5 57,1 0,0 0,0
133 Bregenzer StralRe 33 (0] EG 52,6 46,4 52,5 46,3 -0,1 -0,1
o} 1.0G 52,7 46,5 52,6 46,4 -0,1 -0,1
O 2.0G 52,6 46,4 52,6 46,4 0,0 0,0
134 Bregenzer Strafle 10 o EG 52,5 46,3 52,4 46,2 -0,1 -0,1
o} 1.0G 52,6 46,4 52,5 46,3 -0,1 -0,1
O 2.0G 52,5 46,3 52,5 46,3 0,0 0,0
135 Bonhoefferstralie1 SO EG 59,8 52,3 59,8 52,3 0,0 0,0
SO 1.0G 61,2 53,5 61,2 53,5 0,0 0,0
SO 2.0G 60,9 53,2 60,9 53,2 0,0 0,0
136 Badgasteiner Weg 26 (0] EG 57,9 51,9 58,1 51,7 0,2 -0,2
o} 1.0G 58,4 52,3 59,0 52,5 0,6 0,2
O 2.0G 58,7 52,5 59,6 53,0 0,9 0,5
137 Holzweg 40 N EG 58,5 50,9 58,5 50,8 0,0 -0,1
N 1.0G 59,7 52,0 59,7 52,0 0,0 0,0
N 2.0G 59,8 52,1 59,8 52,1 0,0 0,0
N 3.0G 59,6 51,9 59,6 51,9 0,0 0,0
N 4.0G 59,5 51,8 59,5 51,8 0,0 0,0
N 5.0G 59,2 51,5 59,2 51,5 0,0 0,0
N 6.0G 58,9 51,2 58,9 51,2 0,0 0,0
N 7.0G 58,6 50,9 58,6 50,9 0,0 0,0
138 Wiener Neustadter Stralle 11 N EG 60,8 53,4 61,8 54,4 1,0 1,0
N 1.0G 61,1 53,7 62,1 54,7 1,0 1,0
N 2.0G 61,1 53,9 62,1 54,9 1,0 1,0
139 Landecker Weg 4 NO EG 50,6 44,4 50,6 44,4 0,0 0,0
NO 1.0G 50,8 44,6 50,7 44,6 -0,1 0,0
NO 2.0G 50,8 44,7 50,8 44,6 0,0 -0,1
NO 3.0G 50,9 44,7 50,9 44,7 0,0 0,0
NO 4.0G 50,8 44,6 50,8 44,5 0,0 -0,1
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Auswirkungen auf die Verkehrslarmsituation im Umfeld EUTZ
Vergleich Analyse-Fall (s. Anlage 2.3) und Analyse-Plusfall (s. Anlage 2.4.1) P

Immissionspunkt Beurteilungspegel Beurteilungspegel Vergleich Beurteilungspegel
10 Prognose-Nullfall/ Analyse-Plusfall
Nr. Name Fassaden- Geschoss Prognose-Nullfall Analyse-Plusfall Pegeldifferenz
orientierung Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
140 Alfred-Delp-Stralte 16 N EG 50,9 44,2 50,9 44,2 0,0 0,0
N 1.0G 51,4 44,6 51,4 44,6 0,0 0,0
N 2.0G 51,8 44,9 51,8 44,9 0,0 0,0
141 Bregenzer StralRe 39 NO EG 52,0 45,9 51,9 45,7 -0,1 -0,2
NO 1.0G 52,1 46,0 52,1 45,9 0,0 -0,1
NO 2.0G 52,2 46,1 52,2 46,0 0,0 -0,1
142 Linzer Stralle 27 NO EG 54,2 48,1 53,8 47,7 -0,4 -0,4
NO 1.0G 53,9 47,8 53,7 47,6 -0,2 -0,2
143 Holzweg 42 N EG 58,3 50,6 58,2 50,6 -0,1 0,0
N 1.0G 59,6 51,9 59,6 51,9 0,0 0,0
N 2.0G 59,7 52,0 59,7 52,0 0,0 0,0
N 3.0G 59,6 51,9 59,6 51,9 0,0 0,0
N 4.0G 59,4 51,7 59,4 51,7 0,0 0,0
N 5.0G 59,2 51,5 59,2 51,5 0,0 0,0
N 6.0G 58,9 51,2 58,9 51,2 0,0 0,0
N 7.0G 58,6 50,9 58,6 50,9 0,0 0,0
144 Holzweg 36 N EG 62,4 54,7 62,4 54,7 0,0 0,0
N 1.0G 62,9 55,1 62,9 55,1 0,0 0,0
N 2.0G 62,8 55,0 62,8 55,0 0,0 0,0
N 3.0G 62,7 55,0 62,7 55,0 0,0 0,0
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Auswirkungen auf die Verkehrslarmsituation im Umfeld EUTZ
Vergleich Analyse-Fall (s. Anlage 2.3) und Prognose-Planfall (s. Anlage 2.4.2) P
Immissionspunkt Beurteilungspegel Beurteilungspegel Vergleich Beurteilungspegel
10 Prognose-Nullfall Prognose-Planfall Prognose-Nullfall/ Prognose-Planfall
Nr. Name Fassaden- Geschoss Pegeldifferenz
orientierung Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
100 Wolfhagener Strafte 20 W EG 55,7 49,0 55,5 48,9 -0,2 -0,1
W 1.0G 56,2 49,6 55,9 49,3 -0,3 -0,3
W 2.0G 55,7 49,0 55,4 48,6 -0,3 -0,4
101 Wolfhagener Stralle 16 w EG 55,3 48,5 55,1 48,3 -0,2 -0,2
W 1.0G 56,7 50,0 56,2 49,5 -0,5 -0,5
W 2.0G 56,9 50,2 56,7 49,9 -0,2 -0,3
102 Wolfhagener Stralle 15 (0] EG 56,7 50,4 56,7 50,3 0,0 -0,1
o 1.0G 57,5 51,2 57,7 51,3 0,2 0,1
O 2.0G 60,3 54,0 60,3 54,0 0,0 0,0
103 Wolfhagener Stralle 14 W EG 54,5 47,8 54,1 47,4 -0,4 -0,4
W 1.0G 56,1 49,5 55,6 49,0 -0,5 -0,5
W 2.0G 57,7 51,2 57,5 51,0 -0,2 -0,2
104 Wolfhagener Strale 13 o EG 55,0 48,3 55,0 48,3 0,0 0,0
o 1.0G 56,1 49,5 56,2 49,6 0,1 0,1
O 2.0G 58,6 52,2 58,7 52,3 0,1 0,1
105 Wolfhagener Strale 10 w EG 53,8 471 53,5 46,9 -0,3 -0,2
W 1.0G 55,8 49,2 55,4 48,8 -0,4 -0,4
W 2.0G 57,8 51,4 57,6 51,1 -0,2 -0,3
106 Wolfhagener Stralte 9 (e} EG 54,0 47,0 54,1 47,2 0,1 0,2
(e} 1.0G 55,7 48,9 55,7 49,0 0,0 0,1
O 2.0G 58,5 52,0 58,5 52,1 0,0 0,1
107 Wolfhagener Stralle 6 w EG 54,2 47,3 54,2 47,3 0,0 0,0
W 1.0G 56,0 49,2 55,8 49,1 -0,2 -0,1
W 2.0G 57,6 51,0 57,3 50,7 -0,3 -0,3
108 Wolfhagener Stralte 5 o EG 53,6 46,5 53,6 46,7 0,0 0,2
o 1.0G 55,4 48,5 55,5 48,7 0,1 0,2
O 2.0G 58,2 51,6 58,2 51,6 0,0 0,0
109 Wolfhagener Stralte 2 W EG 55,7 48,5 55,7 48,6 0,0 0,1
W 1.0G 56,9 49,8 56,9 49,8 0,0 0,0
W 2.0G 57,5 50,4 57,4 50,3 -0,1 -0,1
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Auswirkungen auf die Verkehrslarmsituation im Umfeld EUTZ
Vergleich Analyse-Fall (s. Anlage 2.3) und Prognose-Planfall (s. Anlage 2.4.2) P
Immissionspunkt Beurteilungspegel Beurteilungspegel Vergleich Beurteilungspegel
10 Prognose-Nullfall Prognose-Planfall Prognose-Nullfall/ Prognose-Planfall
Nr. Name Fassaden- Geschoss Pegeldifferenz
orientierung Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
110 Wolfhagener Strafte 1 (e} EG 54,8 47,7 54,9 47,8 0,1 0,1
(e} 1.0G 56,5 49,5 56,5 49,6 0,0 0,1
O 2.0G 58,6 51,9 58,6 52,0 0,0 0,1
111 Wiener Neustadter StralRe 9 N EG 60,6 53,2 60,6 53,2 0,0 0,0
N 1.0G 61,0 53,7 61,0 53,7 0,0 0,0
N 2.0G 61,9 54,8 61,9 54,8 0,0 0,0
112 Wiener Neustadter StralRe 7 N EG 61,6 54,4 61,6 54,3 0,0 -0,1
N 1.0G 61,9 54,6 61,8 54,5 -0,1 -0,1
N 2.0G 61,8 54,7 61,8 54,7 0,0 0,0
113 Wiener Neustadter Strale 1 o EG 62,9 55,9 63,7 56,3 0,8 0,4
o 1.0G 63,0 55,9 63,7 56,4 0,7 0,5
O 2.0G 62,8 55,8 63,6 56,3 0,8 0,5
114 SiedlerstralRe 15a NO EG 60,3 53,3 60,8 53,7 0,5 0,4
NO 1.0G 61,0 54,0 61,6 54,5 0,6 0,5
NO 2.0G 61,2 54,2 61,8 54,7 0,6 0,5
115 SiedlerstralRe 10 S EG 60,4 53,2 60,6 53,4 0,2 0,2
S 1.0G 61,2 53,9 61,5 54,2 0,3 0,3
S 2.0G 62,9 55,9 63,3 56,1 0,4 0,2
116 Seefelder Weg 18 N EG 49,4 43,3 49,4 43,3 0,0 0,0
N 1.0G 49,8 43,8 49,8 43,8 0,0 0,0
N 2.0G 50,7 44,6 50,6 44,6 -0,1 0,0
117 Ruster Weg 14 N EG 48,8 42,7 48,7 42,7 -0,1 0,0
N 1.0G 49,2 43,2 49,2 43,1 0,0 -0,1
N 2.0G 49,8 43,7 49,6 43,6 -0,2 -0,1
118 Portschacher Weg 26 N EG 49,6 43,5 49,6 43,5 0,0 0,0
N 1.0G 50,4 44,3 50,4 44,3 0,0 0,0
N 2.0G 50,8 44,7 50,8 44,7 0,0 0,0
120 Kufsteiner Weg 26 (e} EG 59,9 53,7 60,2 53,7 0,3 0,0
o 1.0G 60,0 53,9 60,4 53,8 0,4 -0,1
O 2.0G 60,3 54,2 60,8 54,1 0,5 -0,1
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Auswirkungen auf die Verkehrslarmsituation im Umfeld

Vergleich Analyse-Fall (s. Anlage 2.3) und Prognose-Planfall (s. Anlage 2.4.2)

pEULZ

Immissionspunkt Beurteilungspegel Beurteilungspegel Vergleich Beurteilungspegel
10 Prognose-Nullfall Prognose-Planfall Prognose-Nullfall/ Prognose-Planfall
Nr. Name Fassaden- Geschoss Pegeldifferenz
orientierung Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
121 Kufsteiner Weg 22 o EG 59,1 52,8 59,4 52,8 0,3 0,0
o 1.0G 60,2 53,9 60,5 53,9 0,3 0,0
O 2.0G 60,2 54,1 60,6 54,1 0,4 0,0
122 Kufsteiner Weg 2 S EG 60,2 52,9 60,3 52,9 0,1 0,0
S 1.0G 60,7 53,2 60,7 53,3 0,0 0,1
S 2.0G 60,9 53,5 61,0 53,6 0,1 0,1
123 Kremser Weg 31 N EG 53,7 47,8 53,1 471 -0,6 -0,7
N 1.0G 53,4 47,5 53,1 47,0 -0,3 -0,5
N 2.0G 53,4 47,5 53,3 47,3 -0,1 -0,2
124 Holzweg111 SO EG 61,6 53,8 61,6 53,8 0,0 0,0
SO 1.0G 61,7 54,0 61,7 54,0 0,0 0,0
SO 2.0G 61,5 53,7 61,5 53,7 0,0 0,0
125 Holzweg 107 SO EG 62,7 54,9 62,7 54,9 0,0 0,0
SO 1.0G 62,7 54,9 62,7 54,9 0,0 0,0
126 Holzweg 101 SO EG 57,0 49,3 57,0 49,3 0,0 0,0
SO 1.0G 58,5 50,8 58,5 50,8 0,0 0,0
SO 2.0G 58,6 50,9 58,6 50,9 0,0 0,0
127 Holzweg 30 W EG 62,4 54,7 62,2 54,5 -0,2 -0,2
w 1.0G 63,8 56,1 63,6 55,9 -0,2 -0,2
w 2.0G 64,5 56,8 64,3 56,6 -0,2 -0,2
128 Heinrich-Hertz-Stralle 6 o} EG 62,1 55,0 62,3 55,2 0,2 0,2
o} 1.0G 62,8 55,7 63,1 55,9 0,3 0,2
O 2.0G 63,4 56,2 63,7 56,5 0,3 0,3
129 Grazer StralRe 52 N EG 54,8 48,9 53,3 47,1 -1,5 -1,8
N 1.0G 54,7 48,8 54,5 48,3 -0,2 -0,5
N 2.0G 54,8 48,9 54,9 48,7 0,1 -0,2
130 Grazer StralRe 48 N EG 55,7 49,7 54,5 48,2 -1,2 -1,5
N 1.0G 55,5 49,6 55,3 49,0 -0,2 -0,6
N 2.0G 55,8 49,9 56,0 49,8 0,2 -0,1
132 DENW31AL1000T3gT S EG 63,2 55,6 63,2 55,6 0,0 0,0
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Auswirkungen auf die Verkehrslarmsituation im Umfeld
Vergleich Analyse-Fall (s. Anlage 2.3) und Prognose-Planfall (s. Anlage 2.4.2)

pEULZ

Immissionspunkt

Beurteilungspege

Beurteilungspegel

Vergleich Beurteilungspegel

10 Prognose-Nullfall Prognose-Planfall Prognose-Nullfall/ Prognose-Planfall
Nr. Name Fassaden- Geschoss Pegeldifferenz
orientierung Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
132 DENW31AL1000T3gT S 1.0G 63,9 56,5 63,9 56,5 0,0 0,0
S 2.0G 64,5 57,1 64,5 57,1 0,0 0,0
133 Bregenzer StralRe 33 (0] EG 52,6 46,4 52,5 46,3 -0,1 -0,1
o} 1.0G 52,7 46,5 52,6 46,4 -0,1 -0,1
O 2.0G 52,6 46,4 52,6 46,4 0,0 0,0
134 Bregenzer Strafle 10 o EG 52,5 46,3 52,4 46,2 -0,1 -0,1
o} 1.0G 52,6 46,4 52,5 46,3 -0,1 -0,1
O 2.0G 52,5 46,3 52,5 46,3 0,0 0,0
135 Bonhoefferstralie1 SO EG 59,8 52,3 59,8 52,3 0,0 0,0
SO 1.0G 61,2 53,5 61,2 53,5 0,0 0,0
SO 2.0G 60,9 53,2 60,9 53,2 0,0 0,0
136 Badgasteiner Weg 26 (0] EG 57,9 51,9 57,7 51,5 -0,2 -0,4
o} 1.0G 58,4 52,3 58,4 52,1 0,0 -0,2
O 2.0G 58,7 52,5 58,9 52,6 0,2 0,1
137 Holzweg 40 N EG 58,5 50,9 58,5 50,8 0,0 -0,1
N 1.0G 59,7 52,0 59,7 52,0 0,0 0,0
N 2.0G 59,8 52,1 59,8 52,1 0,0 0,0
N 3.0G 59,6 51,9 59,6 51,9 0,0 0,0
N 4.0G 59,5 51,8 59,5 51,8 0,0 0,0
N 5.0G 59,2 51,5 59,2 51,5 0,0 0,0
N 6.0G 58,9 51,2 58,9 51,2 0,0 0,0
N 7.0G 58,6 50,9 58,6 50,9 0,0 0,0
138 Wiener Neustadter Stralle 11 N EG 60,8 53,4 60,8 53,4 0,0 0,0
N 1.0G 61,1 53,7 61,1 53,7 0,0 0,0
N 2.0G 61,1 53,9 61,2 54,0 0,1 0,1
139 Landecker Weg 4 NO EG 50,6 44,4 50,6 44,4 0,0 0,0
NO 1.0G 50,8 44,6 50,8 44,6 0,0 0,0
NO 2.0G 50,8 44,7 50,8 44,6 0,0 -0,1
NO 3.0G 50,9 44,7 50,9 44,7 0,0 0,0
NO 4.0G 50,8 44,6 50,8 44,5 0,0 -0,1
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Auswirkungen auf die Verkehrslarmsituation im Umfeld

Vergleich Analyse-Fall (s. Anlage 2.3) und Prognose-Planfall (s. Anlage 2.4.2)

pEULZ

Immissionspunkt Beurteilungspegel Beurteilungspegel Vergleich Beurteilungspegel
10 Prognose-Nullfall Prognose-Planfall Prognose-Nullfall/ Prognose-Planfall
Nr. Name Fassaden- Geschoss Pegeldifferenz
orientierung Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
140 Alfred-Delp-Stralte 16 N EG 50,9 44,2 50,9 44,2 0,0 0,0
N 1.0G 51,4 44,6 51,4 44,6 0,0 0,0
N 2.0G 51,8 44,9 51,8 44,9 0,0 0,0
141 Bregenzer StralRe 39 NO EG 52,0 45,9 51,9 45,7 -0,1 -0,2
NO 1.0G 52,1 46,0 52,1 46,0 0,0 0,0
NO 2.0G 52,2 46,1 52,2 46,0 0,0 -0,1
142 Linzer Stralle 27 NO EG 54,2 48,1 53,9 47,7 -0,3 -0,4
NO 1.0G 53,9 47,8 53,8 47,7 -0,1 -0,1
143 Holzweg 42 N EG 58,3 50,6 58,2 50,6 -0,1 0,0
N 1.0G 59,6 51,9 59,6 51,9 0,0 0,0
N 2.0G 59,7 52,0 59,7 52,0 0,0 0,0
N 3.0G 59,6 51,9 59,6 51,9 0,0 0,0
N 4.0G 59,4 51,7 59,4 51,7 0,0 0,0
N 5.0G 59,2 51,5 59,2 51,5 0,0 0,0
N 6.0G 58,9 51,2 58,9 51,2 0,0 0,0
N 7.0G 58,6 50,9 58,6 50,9 0,0 0,0
144 Holzweg 36 N EG 62,4 54,7 62,4 54,7 0,0 0,0
N 1.0G 62,9 55,1 62,9 55,1 0,0 0,0
N 2.0G 62,8 55,0 62,8 55,0 0,0 0,0
N 3.0G 62,7 55,0 62,7 55,0 0,0 0,0
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Beurteilungspegel aus Gewerbelarm nach TA Larm
freie Schallausbreitung im Plangebiet

Isophonendarstellung fur eine Rechenhdhe H= 2 m 0.G. (Erdgeschoss/Freiflachen)

PEULZ

Tageszeitraum (6-22 Uhr)

Nachtzeitraum (6-22 Uhr, lauteste Nachtstunde)

Beurteilungspegel

in dB(A)
<=35
35< . <=40
40 < <=45
45 < <=50
50<[ " <=55
55 < <=60
60 < <=65
65 < <=70
70 < <=75
75 < <=80
80 <
Legende

Grenze
mm- Bebauungsplangebiet

D Baugrenzen

Grenze

Immissionsrichtwert
m—— gem. TA Larm

tags 55 dB(A)

nachts 40 dB(A)

Malstab 1:1750

0510 20 30 40
N .
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Beurteilungspegel aus Gewerbelarm nach TA Larm
freie Schallausbreitung im Plangebiet
Isophonendarstellung fir eine Rechenhéhe H=5 m 0.G. (1. Obergeschoss)

PEULZ

Tageszeitraum (6-22 Uhr) Nachtzeitraum (6-22 Uhr, lauteste Nachtstunde)

Beurteilungspegel

in dB(A)
<=35
35< . <=40
40 < <=45
45< <=50
50</|<=55
55 < <=60
60 < <=65
65 < <=70
70 < <=75
75 < <=80
80 <
Legende
Grenze

mm- Bebauungsplangebiet

D Baugrenzen

Grenze

Immissionsrichtwert
m—— gem. TA Larm

tags 55 dB(A)

nachts 40 dB(A)

Malstab 1:1750

0510 20 30 40
N .
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Beurteilungspegel aus Gewerbelarm nach TA Larm
freie Schallausbreitung im Plangebiet
Isophonendarstellung fur eine Rechenhdhe H= 10 m 0.G. (3. Obergeschoss)

PEULZ

Tageszeitraum (6-22 Uhr) Nachtzeitraum (6-22 Uhr, lauteste Nachtstunde)

Beurteilungspegel

in dB(A)
<=35
35< . <=40
40 < <=45
45< <=50
50</|<=55
55 < <=60
60 < <=65
65 < <=70
70 < <=75
75 < <=80
80 <
Legende
Grenze

mm- Bebauungsplangebiet

D Baugrenzen

Grenze

Immissionsrichtwert
m—— gem. TA Larm

tags 55 dB(A)

nachts 40 dB(A)

Malstab 1:1750

0510 20 30 40
N .
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Beurteilungspegel aus Gewerbelarm nach TA Larm

mit Berucksichtigung der schallabschirmenden/ reflektierenden Wirkung der geplanten Bebauung
Isophonendarstellung fir eine Rechenhéhe H=2 m 0.G. (Erdgeschoss/ Freiflachen)

pEUZ

Tageszeitraum (6-22 Uhr)

Nachtzeitraum (6-22 Uhr, lauteste Nachtstunde)

Beurteilungspegel

in dB(A)
<=35
35< <=40
40 < <=45
45 < <=50
50 < <=55
556 < <=60
60 < <=65
65 < <=70
70 < <=75
75 < <=80
80 <
Legende

r Grenze
'© mm- Bebauungsplangebiet

- Baugrenzen

Grenze

Immissionsrichtwert
m—— gem. TA Larm

tags 55 dB(A)

nachts 40 dB(A)

Malstab 1:1750

0510 20 30 40
N .
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Beurteilungspegel aus Gewerbelarm nach TA Larm

mit Berucksichtigung der schallabschirmenden/ reflektierenden Wirkung der geplanten Bebauung

Isophonendarstellung fur eine Rechenhéhe H=5 m .G. (1. Obergeschoss)

pEUZ

Tageszeitraum (6-22 Uhr)

Nachtzeitraum (6-22 Uhr, lauteste Nachtstunde)

Beurteilungspegel

in dB(A)
<=35
35< <=40
40 < <=45
45 < <=50
50 < <=55
556 < <=60
60 < <=65
65 < <=70
70 < <=75
75 < <=80
80 <
Legende

r Grenze
'© mm- Bebauungsplangebiet

- Baugrenzen

Grenze

Immissionsrichtwert
m—— gem. TA Larm

tags 55 dB(A)

nachts 40 dB(A)

Malstab 1:1750

0510 20 30 40
N .
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Beurteilungspegel aus Gewerbelarm nach TA Larm

mit Berucksichtigung der schallabschirmenden/ reflektierenden Wirkung der geplanten Bebauung

Isophonendarstellung fur eine Rechenhéhe H= 10 m 0.G. (3. Obergeschoss)

pEUZ

Tageszeitraum (6-22 Uhr)

Nachtzeitraum (6-22 Uhr, lauteste Nachtstunde)

Beurteilungspegel

in dB(A)
<=35
35< <=40
40 < <=45
45 < <=50
50 < <=55
556 < <=60
60 < <=65
65 < <=70
70 < <=75
75 < <=80
80 <
Legende

r Grenze
'© mm- Bebauungsplangebiet

- Baugrenzen

Grenze

Immissionsrichtwert
m—— gem. TA Larm

tags 55 dB(A)

nachts 40 dB(A)

Malstab 1:1750

0510 20 30 40
N .
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Beurteilungspegel aus Gewerbelarm nach TA Larm
freie Schallausbreitung im Plangebiet

Kennzeichnung der Beurteilungspegel entlang der Baugrenzen, Rechenhdhe h=

2 m u.G. (Erdgeschoss)

pEUZ

Nachtzeitraum (6-22 Uhr, lauteste Nachtstunde)

Tageszeitraum (6-22 Uhr)

in dB(A)
- 0 = O = <=35
.—.—.—.—.—.—.—.—.—.—. 35< <=40
40 < <=45
r 45 < <=50
50 < <=55
556 < <=60
60 < <=65
65 < <=70
70 < <=75
75 < <=80
80 <
Legende

Beurteilungspegel

[ L ] Grenze
@ P Bebauungsplangebiet

- Baugrenzen

Malstab 1:1250

0 510 20 30 40
| I )
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pEUZ

Beurteilungspegel aus Gewerbelarm nach TA Larm

freie Schallausbreitung im Plangebiet
Kennzeichnung der Beurteilungspegel entlang der Baugrenzen, Rechenhdhe h=5 m 0.G. (1. Obergeschoss)
Tageszeitraum (6-22 Uhr) Nachtzeitraum (6-22 Uhr, lauteste Nachtstunde) Beurtel
eurteilungspegel
in dB(A)
.—.—.—.—.—.—.—.—.—.—.—.—.- .—.—.—.—.—.—.—.—.—.—.—.—.- 35< ::28
r r 40 < <=45
- 45 < <=50
] 50 < <=55
55 < <=60
60 < <=65
65 < <=70
70 < <=75
75< <=80
80 <
Legende

[ L ] Grenze
@ P Bebauungsplangebiet

°
!
°
I
°
!
°
I

°

I - Baugrenzen
°

I

°

!

°

I

°

!

°

!

! I

! ]

| !

| ]

i BN

|

- MaRstab 1:1250
0-5 1_O . 3-O 40m
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Beurteilungspegel aus Gewerbelarm nach TA Larm
freie Schallausbreitung im Plangebiet PEUTZ
Kennzeichnung der Beurteilungspegel entlang der Baugrenzen, Rechenhdhe h= 10 m U.G. (3. Obergeschoss)

Tageszeitraum (6-22 Uhr) Nachtzeitraum (6-22 Uhr, lauteste Nachtstunde) .
Beurteilungspegel
in dB(A)
— — — — — — — <=35
o 0 M O mmm O mmm O mmm O mmm O mmm O mmm 0 === 0 === 0 ° ° o mmmm O mmm O mmm O mmm O mmm O mmm O mmm O mmm O === O ° ° ° 35<| <=40
. 40 < <=45
r - r 45 < <=50
° ° 50 < <=55
556 < <=60
60 < <=65
65 < <=70
70 < <=75
75 < <=80
80 <
Legende

[ L ] Grenze
@ P Bebauungsplangebiet

- Baugrenzen

Malstab 1:1250

0 510 20 30 40
| I )
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Beurteilungspegel aus Gewerbelarm nach TA Larm
mit Berucksichtigung der schallabschirmenden/ reflektierenden Wirkung der geplanten Bebauung PEUTZ

Kennzeichnung der Beurteilungspegel entlang der Baugrenzen, Rechenhdhe h=2 m 0.G. (Erdgeschoss)

Tageszeitraum (6-22 Uhr) Nachtzeitraum (22 - 6 Uhr, lauteste Nachtstunde)

Beurteilungspegel

in dB(A)

r - <35
- 35< <=40
40 < <=45

45 < <=50

50 < <=55

55 < <=60

) 60 < <=65

: 65 < <=70

70 < <=75

75 < <=80

80 <
Legende

[ L ] Grenze
@ P Bebauungsplangebiet

- Baugrenzen

Malstab 1:1250

0 510 20 30 40
| I )
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Beurteilungspegel aus Gewerbelarm nach TA Larm

mit Berucksichtigung der schallabschirmenden/ reflektierenden Wirkung der geplanten Bebauung
Kennzeichnung der Beurteilungspegel entlang der Baugrenzen, Rechenhdhe h=5 m 0.G. (1. Obergeschoss)

pEUZ

Tageszeitraum (6-22 Uhr)

Nachtzeitraum (22 - 6 Uhr, lauteste Nachtstunde)
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Beurteilungspegel aus Gewerbelarm nach TA Larm

mit Berucksichtigung der schallabschirmenden/ reflektierenden Wirkung der geplanten Bebauung
Kennzeichnung der Beurteilungspegel entlang der Baugrenzen, Rechenhdhe h= 10 m U.G. (3. Obergeschoss)

pEUZ

Tageszeitraum (6-22 Uhr)

Nachtzeitraum (22 - 6 Uhr, lauteste Nachtstunde)

Beurteilungspegel
in dB(A)
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<=55
<=60
<=65
<=70
<=75
<=80
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Ergebnisse der Immissionsberechnungen gemafn TA Larm
Gewerbelarmimmissionen innerhlab des Plangebietes
freie Schallausbreitung im Plangebiet

PEULZ

Immissionsort Immissions- Beurteilungs- Uberschreitung zulassiger berechneter Uberschreitung
10 Stock- Gebiets- richtwert IRW pegel Lr IRW Maximalpegel Maximalpegel Maximalpegel
Nr. Beschreibung werk nutzung Tag | Nacht Tag | Nacht Tag Nacht Tag | Nacht Tag | Nacht Tag Nacht
dB(A) dB(A) dB dB(A) dB(A) dB
01 Baugrenze WA6 EG WA 55 40 58 46 3 6 85 60 78 78 - 18
1.0G 55 40 59 48 4 8 85 60 78 78 - 18
2.0G 55 40 59 48 4 8 85 60 78 78 - 18
3.0G 55 40 59 48 4 8 85 60 78 78 - 18
02 [ Baugrenze WAG EG WA 55 40 63 52 8 12 85 60 87 87 2 27
1.0G 55 40 63 52 8 12 85 60 87 87 2 27
2.0G 55 40 63 52 8 12 85 60 86 86 1 26
3.0G 55 40 63 52 8 12 85 60 84 84 - 24
03 [ Baugrenze WAG EG WA 55 40 61 52 6 12 85 60 83 83 - 23
1.0G 55 40 62 52 7 12 85 60 83 83 - 23
2.0G 55 40 61 52 6 12 85 60 82 82 - 22
3.0G 55 40 61 52 6 12 85 60 82 82 - 22
04 [ Baugrenze WAG EG WA 55 40 55 46 - 6 85 60 77 77 - 17
1.0G 55 40 56 47 1 7 85 60 77 77 - 17
2.0G 55 40 56 48 1 8 85 60 77 77 - 17
3.0G 55 40 56 48 1 8 85 60 77 77 - 17
05 [ Baugrenze WAG EG WA 55 40 52 43 - 3 85 60 70 70 - 10
1.0G 55 40 53 44 - 4 85 60 72 72 - 12
2.0G 55 40 53 45 - 5 85 60 72 72 - 12
3.0G 55 40 54 45 - 5 85 60 72 72 - 12
06 | Baugrenze WA7 EG WA 55 40 50 41 - 1 85 60 67 67 - 7
1.0G 55 40 51 43 - 3 85 60 68 68 - 8
2.0G 55 40 52 43 - 3 85 60 69 69 - 9
3.0G 55 40 52 44 - 4 85 60 69 69 - 9
07 | Baugrenze WA7 EG WA 55 40 47 40 - - 85 60 63 63 - 3
1.0G 55 40 48 41 - 1 85 60 64 64 - 4
2.0G 55 40 48 41 - 1 85 60 64 64 - 4
3.0G 55 40 49 41 - 1 85 60 65 65 - 5

VQ 6583-1 - 22.01.2025 - Anlage 12.1 -

SoundPLAN 8.2




Ergebnisse der Immissionsberechnungen gemafn TA Larm
Gewerbelarmimmissionen innerhlab des Plangebietes
freie Schallausbreitung im Plangebiet

PEULZ

Immissionsort Immissions- Beurteilungs- Uberschreitung zulassiger berechneter Uberschreitung
10 Stock- Gebiets- richtwert IRW pegel Lr IRW Maximalpegel Maximalpegel Maximalpegel
Nr. Beschreibung werk nutzung Tag | Nacht Tag | Nacht Tag Nacht Tag | Nacht Tag | Nacht Tag Nacht
dB(A) dB(A) dB dB(A) dB(A) dB
08 | Baugrenze WA3 EG WA 55 40 42 38 - - 85 60 55 55 - -
1.0G 55 40 44 39 - - 85 60 59 59 - -
2.0G 55 40 45 39 - - 85 60 60 60 - -
3.0G 55 40 46 40 - - 85 60 60 60 - -
4.0G 55 40 46 40 - - 85 60 60 60 - -
09 [ Baugrenze WA3 EG WA 55 40 42 39 - - 85 60 55 55 - -
1.0G 55 40 44 39 - - 85 60 58 58 - -
2.0G 55 40 45 40 - - 85 60 59 59 - -
3.0G 55 40 45 40 - - 85 60 59 59 - -
4.0G 55 40 45 40 - - 85 60 59 59 - -
10 | Baugrenze WA3 EG WA 55 40 42 39 - - 85 60 55 55 - -
1.0G 55 40 43 39 - - 85 60 57 57 - -
2.0G 55 40 44 40 - - 85 60 58 58 - -
3.0G 55 40 45 40 - - 85 60 58 58 - -
4.0G 55 40 45 40 - - 85 60 59 59 - -
11 Baugrenze WA2 EG WA 55 40 42 37 - - 85 60 55 55 - -
1.0G 55 40 43 38 - - 85 60 58 58 - -
2.0G 55 40 45 39 - - 85 60 58 58 - -
12 | Baugrenze WA2 EG WA 55 40 41 35 - - 85 60 55 55 - -
1.0G 55 40 43 37 - - 85 60 57 57 - -
2.0G 55 40 44 38 - - 85 60 58 58 - -
13 | Baugrenze WA1 EG WA 55 40 42 34 - - 85 60 56 56 - -
1.0G 55 40 44 36 - - 85 60 59 59 - -
2.0G 55 40 45 37 - - 85 60 60 60 - -
3.0G 55 40 45 38 - - 85 60 60 60 - -
14 | Baugrenze WA1 EG WA 55 40 41 34 - - 85 60 55 55 - -
1.0G 55 40 43 36 - - 85 60 58 58 - -
2.0G 55 40 44 37 - - 85 60 59 59 - -
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Ergebnisse der Immissionsberechnungen gemal TA Larm EUI-Z
Gewerbelarmimmissionen innerhlab des Plangebietes P
freie Schallausbreitung im Plangebiet
Immissionsort Immissions- Beurteilungs- Uberschreitung zulassiger berechneter Uberschreitung
10 Stock- Gebiets- richtwert IRW pegel Lr IRW Maximalpegel Maximalpegel Maximalpegel
Nr. Beschreibung werk nutzung Tag | Nacht Tag | Nacht Tag Nacht Tag | Nacht Tag | Nacht Tag Nacht
dB(A) dB(A) dB dB(A) dB(A) dB
14 | Baugrenze WA1 3.0G WA 55 40 45 37 - - 85 60 59 59 - -
15 | Baugrenze WA4 EG WA 55 40 42 35 - - 85 60 57 57 - -
1.0G 55 40 46 37 - - 85 60 61 61 - 1
16 | Baugrenze WA5 EG WA 55 40 47 38 - - 85 60 62 62 - 2
1.0G 55 40 48 39 - - 85 60 63 63 - 3
17 | Baugrenze WA5 EG WA 55 40 51 41 - 1 85 60 66 66 - 6
1.0G 55 40 52 42 - 2 85 60 68 68 - 8
18 | Baugrenze WA6 EG WA 55 40 58 47 3 7 85 60 76 76 - 16
1.0G 55 40 59 49 4 9 85 60 76 76 - 16
2.0G 55 40 59 49 4 9 85 60 76 76 - 16
3.0G 55 40 59 49 4 9 85 60 76 76 - 16
19 | Baugrenze WA6 EG WA 55 40 55 46 - 6 85 60 75 75 - 15
1.0G 55 40 56 47 1 7 85 60 76 76 - 16
2.0G 55 40 57 48 2 8 85 60 76 76 - 16
3.0G 55 40 57 48 2 8 85 60 76 76 - 16
20 | Baugrenze WA9.1 EG WA 55 40 54 44 - 4 85 60 70 70 - 10
1.0G 55 40 55 45 - 5 85 60 71 71 - 11
21 Baugrenze WAS8.1 EG WA 55 40 51 42 - 2 85 60 69 69 - 9
1.0G 55 40 53 44 - 4 85 60 70 70 - 10
22 | Baugrenze WA8.2 EG WA 55 40 48 39 - - 85 60 60 60 - -
1.0G 55 40 48 40 - - 85 60 60 60 - -
23 | Baugrenze WA4 EG WA 55 40 42 35 - - 85 60 56 56 - -
1.0G 55 40 44 38 - - 85 60 59 59 - -
2.0G 55 40 46 39 - - 85 60 60 60 - -
3.0G 55 40 46 39 - - 85 60 60 60 - -
24 | Baugrenze WA4 EG WA 55 40 43 36 - - 85 60 57 57 - -
1.0G 55 40 46 38 - - 85 60 60 60 - -
25 | Baugrenze WA4 EG WA 55 40 43 36 - - 85 60 58 58 - -
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Ergebnisse der Immissionsberechnungen gemafn TA Larm
Gewerbelarmimmissionen innerhlab des Plangebietes
freie Schallausbreitung im Plangebiet

PEULZ

Immissionsort Immissions- Beurteilungs- Uberschreitung zulassiger berechneter Uberschreitung
10 Stock- Gebiets- richtwert IRW pegel Lr IRW Maximalpegel Maximalpegel Maximalpegel
Nr. Beschreibung werk nutzung Tag | Nacht Tag | Nacht Tag Nacht Tag | Nacht Tag | Nacht Tag Nacht
dB(A) dB(A) dB dB(A) dB(A) dB
25 | Baugrenze WA4 1.0G WA 55 40 46 38 - - 85 60 60 60 - -
26 | Baugrenze WA9.2 EG WA 55 40 49 39 - - 85 60 60 60 - -
1.0G 55 40 49 40 - - 85 60 60 60 - -
27 | Baugrenze WA9.2 EG WA 55 40 51 41 - 1 85 60 66 66 - 6
1.0G 55 40 52 42 - 2 85 60 67 67 - 7
28 [ Baugrenze WA9.1 EG WA 55 40 50 41 - 1 85 60 66 66 - 6
1.0G 55 40 51 42 - 2 85 60 67 67 - 7
29 | Baugrenze WAS8.2 EG WA 55 40 48 39 - - 85 60 60 60 - -
1.0G 55 40 49 40 - - 85 60 60 60 - -
30 [ Baugrenze WA9.1 EG WA 55 40 47 38 - - 85 60 60 60 - -
1.0G 55 40 48 39 - - 85 60 60 60 - -
31 Baugrenze WA9.2 EG WA 55 40 49 39 - - 85 60 60 60 - -
1.0G 55 40 49 40 - - 85 60 60 60 - -
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Ergebnisse der Immissionsberechnungen gemafn TA Larm
Gewerbelarmimmissionen innerhlab des Plangebietes
mit Berlcksichtigung der schallabschirmenden/ reflektierenden Wirkung der geplanten Bebauung

PEULZ

Immissionsort Immissions- Beurteilungs- Uberschreitung zulassiger berechneter Uberschreitung
10 Stock- Gebiets- richtwert IRW pegel Lr IRW Maximalpegel Maximalpegel Maximalpegel
Nr. Beschreibung werk nutzung Tag | Nacht Tag | Nacht Tag | Nacht Tag | Nacht Tag | Nacht Tag Nacht
dB(A) dB(A) dB dB(A) dB(A) dB
01 Baugrenze WA6 EG WA 55 40 42 33 - - 85 60 63 63 - 3
1.0G 55 40 43 33 - - 85 60 63 63 - 3
2.0G 55 40 43 34 - - 85 60 63 63 - 3
3.0G 55 40 44 35 - - 85 60 63 63 - 3
02 [ Baugrenze WAG EG WA 55 40 63 52 8 12 85 60 87 87 2 27
1.0G 55 40 63 52 8 12 85 60 87 87 2 27
2.0G 55 40 63 52 8 12 85 60 86 86 1 26
3.0G 55 40 63 52 8 12 85 60 84 84 - 24
03 [ Baugrenze WAG EG WA 55 40 61 52 6 12 85 60 83 83 - 23
1.0G 55 40 62 53 7 13 85 60 83 83 - 23
2.0G 55 40 61 52 6 12 85 60 82 82 - 22
3.0G 55 40 61 52 6 12 85 60 82 82 - 22
04 [ Baugrenze WAG EG WA 55 40 55 46 - 6 85 60 77 77 - 17
1.0G 55 40 56 47 1 7 85 60 77 77 - 17
2.0G 55 40 56 48 1 8 85 60 77 77 - 17
3.0G 55 40 56 48 1 8 85 60 77 77 - 17
05 [ Baugrenze WAG EG WA 55 40 39 38 - - 85 60 59 59 - -
1.0G 55 40 40 38 - - 85 60 60 60 - -
2.0G 55 40 40 39 - - 85 60 60 60 - -
3.0G 55 40 41 39 - - 85 60 58 58 - -
06 [ Baugrenze WA7 EG WA 55 40 37 36 - - 85 60 46 46 - -
1.0G 55 40 39 38 - - 85 60 48 48 - -
2.0G 55 40 39 38 - - 85 60 50 50 - -
3.0G 55 40 40 39 - - 85 60 52 52 - -
07 [ Baugrenze WA7 EG WA 55 40 38 37 - - 85 60 51 51 - -
1.0G 55 40 39 38 - - 85 60 51 51 - -
2.0G 55 40 39 38 - - 85 60 52 52 - -
3.0G 55 40 39 39 - - 85 60 52 52 - -
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Ergebnisse der Immissionsberechnungen gemaly TA Larm EUTZ
Gewerbelarmimmissionen innerhlab des Plangebietes P
mit Berlcksichtigung der schallabschirmenden/ reflektierenden Wirkung der geplanten Bebauung
Immissionsort Immissions- Beurteilungs- Uberschreitung zulassiger berechneter Uberschreitung
10 Stock- Gebiets- richtwert IRW pegel Lr IRW Maximalpegel Maximalpegel Maximalpegel
Nr. Beschreibung werk nutzung Tag | Nacht Tag | Nacht Tag | Nacht Tag | Nacht Tag | Nacht Tag Nacht
dB(A) dB(A) dB dB(A) dB(A) dB
08 | Baugrenze WA3 EG WA 55 40 38 37 - - 85 60 38 38 - -
1.0G 55 40 38 37 - - 85 60 39 39 - -
2.0G 55 40 38 37 - - 85 60 40 40 - -
3.0G 55 40 39 38 - - 85 60 41 41 - -
4.0G 55 40 39 38 - - 85 60 44 44 - -
09 | Baugrenze WA3 EG WA 55 40 39 38 - - 85 60 40 40 - -
1.0G 55 40 39 39 - - 85 60 40 40 - -
2.0G 55 40 40 39 - - 85 60 40 40 - -
3.0G 55 40 40 39 - - 85 60 41 41 - -
4.0G 55 40 40 40 - - 85 60 42 42 - -
10 [ Baugrenze WA3 EG WA 55 40 29 28 - - 85 60 36 36 - -
1.0G 55 40 29 29 - - 85 60 36 36 - -
2.0G 55 40 30 29 - - 85 60 37 37 - -
3.0G 55 40 29 29 - - 85 60 37 37 - -
4.0G 55 40 30 30 - - 85 60 39 39 - -
11 Baugrenze WA2 EG WA 55 40 26 24 - - 85 60 37 37 - -
1.0G 55 40 27 26 - - 85 60 37 37 - -
2.0G 55 40 29 28 - - 85 60 39 39 - -
12 [ Baugrenze WA2 EG WA 55 40 22 21 - - 85 60 36 36 - -
1.0G 55 40 23 22 - - 85 60 37 37 - -
2.0G 55 40 25 24 - - 85 60 38 38 - -
13 [ Baugrenze WA1 EG WA 55 40 29 28 - - 85 60 41 41 - -
1.0G 55 40 31 30 - - 85 60 42 42 - -
2.0G 55 40 32 31 - - 85 60 43 43 - -
3.0G 55 40 33 32 - - 85 60 44 44 - -
14 [ Baugrenze WA1 EG WA 55 40 22 21 - - 85 60 36 36 - -
1.0G 55 40 22 21 - - 85 60 37 37 - -
2.0G 55 40 23 22 - - 85 60 37 37 - -
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Ergebnisse der Immissionsberechnungen gemaly TA Larm EUI-Z
Gewerbelarmimmissionen innerhlab des Plangebietes P
mit Berlcksichtigung der schallabschirmenden/ reflektierenden Wirkung der geplanten Bebauung
Immissionsort Immissions- Beurteilungs- Uberschreitung zulassiger berechneter Uberschreitung
10 Stock- Gebiets- richtwert IRW pegel Lr IRW Maximalpegel Maximalpegel Maximalpegel
Nr. Beschreibung werk nutzung Tag | Nacht Tag | Nacht Tag | Nacht Tag | Nacht Tag | Nacht Tag Nacht
dB(A) dB(A) dB dB(A) dB(A) dB
14 [ Baugrenze WA1 3.0G WA 55 40 25 24 - - 85 60 39 39 - -
15 [ Baugrenze WA4 EG WA 55 40 28 25 - - 85 60 43 43 - -
1.0G 55 40 29 27 - - 85 60 43 43 - -
16 | Baugrenze WA5 EG WA 55 40 29 25 - - 85 60 46 46 - -
1.0G 55 40 30 26 - - 85 60 46 46 - -
17 | Baugrenze WA5 EG WA 55 40 33 27 - - 85 60 49 49 - -
1.0G 55 40 34 29 - - 85 60 50 50 - -
18 [ Baugrenze WAG EG WA 55 40 36 32 - - 85 60 54 54 - -
1.0G 55 40 37 34 - - 85 60 54 54 - -
2.0G 55 40 37 34 - - 85 60 54 54 - -
3.0G 55 40 39 36 - - 85 60 55 55 - -
19 [ Baugrenze WAG EG WA 55 40 37 35 - - 85 60 52 52 - -
1.0G 55 40 37 36 - - 85 60 53 53 - -
2.0G 55 40 38 36 - - 85 60 53 53 - -
3.0G 55 40 39 37 - - 85 60 55 55 - -
20 | Baugrenze WA9.1 EG WA 55 40 34 32 - - 85 60 49 49 - -
1.0G 55 40 36 34 - - 85 60 50 50 - -
21 Baugrenze WAS8.1 EG WA 55 40 33 32 - - 85 60 48 48 - -
1.0G 55 40 35 33 - - 85 60 50 50 - -
22 | Baugrenze WA8.2 EG WA 55 40 37 36 - - 85 60 43 43 - -
1.0G 55 40 38 37 - - 85 60 45 45 - -
23 | Baugrenze WA4 EG WA 55 40 28 26 - - 85 60 42 42 - -
1.0G 55 40 29 27 - - 85 60 44 44 - -
2.0G 55 40 30 28 - - 85 60 45 45 - -
3.0G 55 40 32 29 - - 85 60 46 46 - -
24 | Baugrenze WA4 EG WA 55 40 30 29 - - 85 60 42 42 - -
1.0G 55 40 31 30 - - 85 60 43 43 - -
25 | Baugrenze WA4 EG WA 55 40 30 28 - - 85 60 44 44 - -
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Ergebnisse der Immissionsberechnungen gemafn TA Larm
Gewerbelarmimmissionen innerhlab des Plangebietes
mit Berlcksichtigung der schallabschirmenden/ reflektierenden Wirkung der geplanten Bebauung

PEULZ

Immissionsort Immissions- Beurteilungs- Uberschreitung zulassiger berechneter Uberschreitung
10 Stock- Gebiets- richtwert IRW pegel Lr IRW Maximalpegel Maximalpegel Maximalpegel
Nr. Beschreibung werk nutzung Tag | Nacht Tag | Nacht Tag | Nacht Tag | Nacht Tag | Nacht Tag Nacht
dB(A) dB(A) dB dB(A) dB(A) dB
25 [ Baugrenze WA4 1.0G WA 55 40 32 30 - - 85 60 45 45 - -
26 [ Baugrenze WA9.2 EG WA 55 40 31 29 - - 85 60 44 44 - -
1.0G 55 40 33 31 - - 85 60 46 46 - -
27 | Baugrenze WA9.2 EG WA 55 40 33 32 - - 85 60 47 47 - -
1.0G 55 40 35 34 - - 85 60 48 48 - -
28 [ Baugrenze WA9.1 EG WA 55 40 32 31 - - 85 60 46 46 - -
1.0G 55 40 35 33 - - 85 60 47 47 - -
29 [ Baugrenze WAS8.2 EG WA 55 40 30 28 - - 85 60 45 45 - -
1.0G 55 40 31 29 - - 85 60 46 46 - -
30 [ Baugrenze WA9.1 EG WA 55 40 29 27 - - 85 60 43 43 - -
1.0G 55 40 28 26 - - 85 60 42 42 - -
31 Baugrenze WA9.2 EG WA 55 40 31 29 - - 85 60 45 45 - -
1.0G 55 40 33 32 - - 85 60 46 46 - -
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Beurteilungspegel aus Gewerbelarm nach TA Larm

freie Schallausbreitung im Plangebiet
Markierung der Baugrenzen mit Uberschreitung des Immissionsrichtwertes tags bzw. nachts (mafRgebendes Geschoss)

pEUZ
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Beurteilungspegel aus Gewerbelarm nach TA Larm
mit Berucksichtigung der schallabschirmenden/ reflektierenden Wirkung der geplanten Bebauung
Markierung der Baugrenzen mit Uberschreitung des Immissionsrichtwertes tags bzw. nachts (mafRgebendes Geschoss)

pEUZ

Tageszeitraum (6-22 Uhr) Nachtzeitraum (6-22 Uhr, lauteste Nachtstunde)
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in dB
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Tabelle Beurteilungspegel gemal DIN 18005 und maRigebliche AuRenlarmpegel gemaf DIN 4109
freie Schallausbreitung im Plangebiet

pEULZ

Immissionsort

Beurteilungspegel Lr

AufRenlampegel La nach DIN 4109

10 Adresse Richt. Stock- Nutz. Stralke Schiene Gewerbe Summe Summe 1989 2018-01
Nr. werk Verkehr Gesamt La LPB La
- Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag | Nacht | Tag | Nacht Tag Nacht
[dB(A)] | [dB(A) | [dB(A) | [dB(A)] [ [dB(A)] | [dB(A)] | [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)]| [dB(A)]| [dB(A)] [dB(A)]| [dB(A)]
01 |[Baugrenze WA6 NW EG WA 60 54 50 47 58 46 60,4 54,8 62,3 55,4 65 1} 66 68
1.0G WA 60 55 51 47 59 48 60,5 55,6 62,8 56,3 65 Il 66 69
2.0G WA 60 55 51 48 59 48 60,5 55,8 62,8 56,4 65 Il 66 69
3.0G WA 60 55 51 48 59 48 60,5 55,8 62,8 56,4 65 1} 66 69
02 [Baugrenze WA6 NO EG WA 61 55 50 47 63 52 61,3 55,6 65,2 57,1 67 \ 69 70
1.0G WA 61 55 51 47 63 52 61,4 55,6 65,3 571 67 v 69 70
2.0G WA 61 55 51 48 63 52 61,4 55,8 65,2 57,2 67 v 69 70
3.0G WA 61 55 51 48 63 52 61,4 55,8 65,1 57,2 67 \ 68 70
03 [Baugrenze WA6 NO EG WA 61 55 49 46 61 52 61,3 55,5 64,1 57,0 66 v 67 70
1.0G WA 61 55 51 47 62 52 61,4 55,6 64,5 57,1 67 v 68 70
2.0G WA 61 55 51 48 61 52 61,4 55,8 64,5 57,2 67 v 68 70
3.0G WA 61 55 52 48 61 52 61,5 55,8 64,4 57,2 67 v 68 70
04 [Baugrenze WA6 NO EG WA 62 56 49 46 55 46 62,2 56,4 63,0 56,8 66 v 66 70
1.0G WA 62 56 51 47 56 47 62,3 56,5 63,2 57,0 66 v 66 70
2.0G WA 62 56 51 48 56 48 62,3 56,6 63,3 57,2 66 v 67 70
3.0G WA 62 56 52 48 56 48 62,4 56,6 63,4 57,2 66 v 67 70
05 |[Baugrenze WA6 (0] EG WA 62 56 50 47 55 43 62,3 56,5 63,0 56,7 66 v 66 70
1.0G WA 62 56 51 48 55 44 62,3 56,6 63,1 56,9 66 v 66 70
2.0G WA 62 56 51 48 55 45 62,3 56,6 63,1 56,9 66 v 66 70
3.0G WA 62 56 52 48 55 45 62,4 56,6 63,1 56,9 66 v 66 70
06 |[Baugrenze WA7 NO EG WA 61 55 50 47 55 41 61,3 55,6 62,2 55,8 65 Il 66 69
1.0G WA 62 55 51 47 55 43 62,3 55,6 63,1 55,9 66 v 66 69
2.0G WA 61 55 51 48 55 43 61,4 55,8 62,3 56,0 65 1} 66 69
3.0G WA 62 56 51 48 55 44 62,3 56,6 63,1 56,9 66 v 66 70
07 |Baugrenze WA7 (0] EG WA 62 55 50 47 55 40 62,3 55,6 63,0 55,8 66 v 66 69
1.0G WA 62 55 51 47 55 41 62,3 55,6 63,1 55,8 66 v 66 69
2.0G WA 61 55 51 47 55 41 61,4 55,6 62,3 55,8 65 1} 66 69
3.0G WA 61 55 51 47 55 41 61,4 55,6 62,3 55,8 65 1} 66 69
08 |[Baugrenze WA3 NO EG WA 62 55 48 45 55 40 62,2 55,4 62,9 55,5 66 v 66 69
1.0G WA 62 55 50 46 55 40 62,3 55,5 63,0 55,6 66 v 66 69
2.0G WA 62 55 50 47 55 40 62,3 55,6 63,0 55,8 66 v 66 69
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Tabelle Beurteilungspegel gemal DIN 18005 und maRigebliche AuRenlarmpegel gemaf DIN 4109
freie Schallausbreitung im Plangebiet

pEULZ

Immissionsort

Beurteilungspegel Lr

AufRenlampegel La nach DIN 4109

10 Adresse Richt. Stock- Nutz. Stralke Schiene Gewerbe Summe Summe 1989 2018-01
Nr. werk Verkehr Gesamt La LPB La
- Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag | Nacht | Tag | Nacht Tag Nacht
[dB(A)] | [dB(A) | [dB(A) | [dB(A)] [ [dB(A)] | [dB(A)] | [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)]| [dB(A)]| [dB(A)] [dB(A)]| [dB(A)]
08 |[Baugrenze WA3 NO 3.0G WA 62 55 50 47 55 40 62,3 55,6 63,0 55,8 66 v 66 69
4.0G WA 62 55 50 47 55 40 62,3 55,6 63,0 55,8 66 v 66 69
09 [Baugrenze WA3 (0] EG WA 62 55 49 45 55 40 62,2 55,4 63,0 55,5 66 v 66 69
1.0G WA 62 56 50 46 55 40 62,3 56,4 63,0 56,5 66 v 66 70
2.0G WA 62 56 50 46 55 40 62,3 56,4 63,0 56,5 66 \ 66 70
3.0G WA 62 56 50 47 55 41 62,3 56,5 63,0 56,6 66 v 66 70
4.0G WA 62 55 50 47 55 41 62,3 55,6 63,0 55,8 66 v 66 69
10 |Baugrenze WA3 S EG WA 62 56 49 46 55 40 62,2 56,4 63,0 56,5 66 \ 66 70
1.0G WA 63 56 50 46 55 40 63,2 56,4 63,8 56,5 67 v 67 70
2.0G WA 63 56 50 47 55 40 63,2 56,5 63,8 56,6 67 v 67 70
3.0G WA 63 56 50 47 55 40 63,2 56,5 63,8 56,6 67 v 67 70
4.0G WA 62 56 50 47 55 40 62,3 56,5 63,0 56,6 66 v 66 70
11 | Baugrenze WA2 SO EG WA 61 55 49 45 55 40 61,3 55,4 62,2 55,5 65 1} 65 69
1.0G WA 62 55 50 46 55 40 62,3 55,5 63,0 55,6 66 v 66 69
2.0G WA 62 55 50 46 55 40 62,3 55,5 63,0 55,6 66 v 66 69
12 | Baugrenze WA2 SW EG WA 63 56 49 45 55 40 63,2 56,3 63,8 56,4 67 v 67 70
1.0G WA 62 55 49 46 55 40 62,2 55,5 63,0 55,6 66 v 66 69
2.0G WA 62 55 49 46 55 40 62,2 55,5 63,0 55,6 66 v 66 69
13 | Baugrenze WA1 SO EG WA 59 53 49 45 55 40 59,4 53,6 60,8 53,8 64 1} 64 67
1.0G WA 60 53 49 46 55 40 60,3 53,8 61,4 54,0 64 Il 65 67
2.0G WA 60 53 49 46 55 40 60,3 53,8 61,4 54,0 64 Il 65 67
3.0G WA 60 53 49 46 55 40 60,3 53,8 61,4 54,0 64 1} 65 67
14 | Baugrenze WA1 SW EG WA 62 55 49 45 55 40 62,2 55,4 63,0 55,5 66 v 66 69
1.0G WA 62 55 49 46 55 40 62,2 55,5 63,0 55,6 66 v 66 69
2.0G WA 61 54 49 46 55 40 61,3 54,6 62,2 54,8 65 Il 65 68
3.0G WA 60 54 49 46 55 40 60,3 54,6 61,4 54,8 64 Il 65 68
15 | Baugrenze WA4 NW EG WA 58 52 49 46 55 40 58,5 53,0 60,1 53,2 63 1} 63 66
1.0G WA 58 52 49 46 55 40 58,5 53,0 60,1 53,2 63 1} 63 66
16 | Baugrenze WA5 NW EG WA 59 52 49 46 55 40 59,4 53,0 60,8 53,2 64 Il 64 66
1.0G WA 59 53 50 46 55 40 59,5 53,8 60,8 54,0 64 Il 64 67
17 | Baugrenze WA5 NW EG WA 59 53 50 46 55 41 59,5 53,8 60,8 54,0 64 1} 64 67
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Tabelle Beurteilungspegel gemal DIN 18005 und maRigebliche AuRenlarmpegel gemaf DIN 4109
freie Schallausbreitung im Plangebiet

pEULZ

Immissionsort

Beurteilungspegel Lr

AufRenlampegel La nach DIN 4109

10 Adresse Richt. Stock- Nutz. Stralke Schiene Gewerbe Summe Summe 1989 2018-01
Nr. werk Verkehr Gesamt La LPB La
- Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag | Nacht | Tag | Nacht Tag Nacht
[dB(A)] | [dB(A) | [dB(A) | [dB(A)] [ [dB(A)] | [dB(A)] | [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)]| [dB(A)]| [dB(A)] [dB(A)]| [dB(A)]
17 | Baugrenze WA5 NW 1.0G WA 59 53 50 47 55 42 59,5 54,0 60,8 54,3 64 1} 64 67
18 | Baugrenze WAG6 SW EG WA 60 54 50 47 58 47 60,4 54,8 62,3 55,5 65 Il 66 69
1.0G WA 60 55 51 47 59 49 60,5 55,6 62,8 56,4 65 Il 66 70
2.0G WA 61 55 51 48 59 49 61,4 55,8 63,4 56,6 66 v 67 70
3.0G WA 61 55 51 48 59 49 61,4 55,8 63,4 56,6 66 \ 67 70
19 | Baugrenze WAG6 SW EG WA 61 55 50 46 55 46 61,3 55,5 62,3 56,0 65 Il 66 69
1.0G WA 61 55 51 47 56 47 61,4 55,6 62,6 56,2 65 Il 66 69
2.0G WA 61 55 51 48 57 48 61,4 55,8 62,7 56,4 66 \ 66 69
3.0G WA 61 56 51 48 57 48 61,4 56,6 62,7 57,2 66 v 66 70
20 |Baugrenze WA9.1 NO EG WA 60 54 50 47 55 44 60,4 54,8 61,5 55,1 64 1} 65 68
1.0G WA 61 54 51 47 55 45 61,4 54,8 62,3 55,3 65 Il 66 68
21 | Baugrenze WAS8.1 NO EG WA 61 55 50 47 55 42 61,3 55,6 62,2 55,8 65 Il 66 69
1.0G WA 61 55 51 47 55 44 61,4 55,6 62,3 55,9 65 1} 66 69
22 |[Baugrenze WA8.2 SO EG WA 60 54 50 47 55 40 60,4 54,8 61,5 54,9 64 1} 65 68
1.0G WA 60 54 50 47 55 40 60,4 54,8 61,5 54,9 64 Il 65 68
23 | Baugrenze WA4 NO EG WA 61 55 48 45 55 40 61,2 55,4 62,1 55,5 65 Il 65 69
1.0G WA 61 55 50 46 55 40 61,3 55,5 62,2 55,6 65 1} 66 69
2.0G WA 61 55 50 47 55 40 61,3 55,6 62,2 55,8 65 1} 66 69
3.0G WA 61 55 50 47 55 40 61,3 55,6 62,2 55,8 65 1} 66 69
24 | Baugrenze WA4 NO EG WA 60 54 49 46 55 40 60,3 54,6 61,4 54,8 64 Il 65 68
1.0G WA 60 54 50 46 55 40 60,4 54,6 61,5 54,8 64 Il 65 68
25 [Baugrenze WA4 NO EG WA 60 53 49 45 55 40 60,3 53,6 61,4 53,8 64 1} 65 67
1.0G WA 60 53 49 46 55 40 60,3 53,8 61,4 54,0 64 1} 65 67
26 |Baugrenze WA9.2 NW EG WA 60 53 50 46 55 40 60,4 53,8 61,5 54,0 64 Il 65 67
1.0G WA 60 53 50 47 55 40 60,4 54,0 61,5 54,2 64 Il 65 67
27 |Baugrenze WA9.2 NO EG WA 60 53 50 47 55 41 60,4 54,0 61,5 54,2 64 Il 65 67
1.0G WA 60 54 50 47 55 42 60,4 54,8 61,5 55,0 64 1} 65 68
28 |Baugrenze WA9.1 NO EG WA 60 54 50 47 55 41 60,4 54,8 61,5 55,0 64 1} 65 68
1.0G WA 60 54 50 47 55 42 60,4 54,8 61,5 55,0 64 Il 65 68
29 |Baugrenze WA8.2 NW EG WA 61 54 50 46 55 40 61,3 54,6 62,2 54,8 65 Il 66 68
1.0G WA 60 54 50 47 55 40 60,4 54,8 61,5 54,9 64 1} 65 68
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freie Schallausbreitung im Plangebiet

Tabelle Beurteilungspegel gemal DIN 18005 und maRigebliche AuRenlarmpegel gemaf DIN 4109

pEULZ

Immissionsort

Beurteilungspegel Lr

AufRenlampegel La nach DIN 4109

10 Adresse Richt. Stock- Nutz. StralRe Schiene Gewerbe Summe Summe 1989 2018-01

Nr. werk Verkehr Gesamt La LPB La

- Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag | Nacht | Tag | Nacht Tag Nacht

[dB(A)] | [dB(A) | [dB(A) | [dB(A)] [ [dB(A)] | [dB(A)] | [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)]| [dB(A)]| [dB(A)] [dB(A)]| [dB(A)]

30 |[Baugrenze WA9.1 SW EG WA 60 54 50 46 55 40 60,4 54,6 61,5 54,8 64 1} 65 68
1.0G WA 60 54 50 46 55 40 60,4 54,6 61,5 54,8 64 Il 65 68

31 [Baugrenze WA9.2 SO EG WA 59 53 50 46 55 40 59,5 53,8 60,8 54,0 64 Il 64 67
1.0G WA 60 53 50 47 55 40 60,4 54,0 61,5 54,2 64 1} 65 67
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Darstellung der maldgeblichen AuRenlarmpegel gemald DIN 4109:2018

Isophonendarstellung innerhalb des Plangebietes fir den Tageszeitraum und Nachtzeitraum

freie Schallausbreitung im Plangebiet, mal3gebendes Geschoss

PEULZ

Tageszeitraum (6 - 22 Uhr)

Nachtzeitraum (22 - 6 Uhr)

Mafgeblicher
Aulenlarmpegel
in dB(A)

<=35

35< . <=40
40 < <=45
45< <=50
50</ <=55

55 < <=60

60 < <=65
65 < <=70
70 < <=75
75 < <=80
80 <

Legende

l' =, Grenze
o === Bebauungsplangebiet

D Baugrenzen

Malstab 1:1750

0510 20 30 40
N .

VQ 6583-1 « 22.01.2025 « Anlage 15.1




Isophonendarstellung innerhalb des Plangebietes flr das Maximum aus Tages- und Nachtzeitraum

Darstellung der maRRgeblichen AuRenlarmpegel gemald DIN 4109:2018 PEUTZ
freie Schallausbreitung im Plangebiet, mal3gebendes Geschoss

Mafgeblicher
Aulenlarmpegel

in dB(A)
<=35

35< . <=40
40 < <=45
45 < <=50
50</ " <=55
55 < <=60
60 < <=65
65 < <=70
70 < <=75
75 < <=80
80 <

Legende

[ [ Grenze

o P Bebauungsplangebiet

D Baugrenzen

Malstab 1:1250

0 510 20 30 40
| I )
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Emissionsdaten der berucksichtigten Gerauschquellen - Oktavschallleistungspegel

PEUIZ

Obj.- [Name Gruppe Kommentar Quell- L'w Lange / Lw Kl KT LwMax 63Hz | 125Hz | 250Hz | 500Hz | 1kHz | 2kHz | 4kHz | 8kHz
Nr. typ Flache
dB(A) m,m? dBA) | dB | dB dB(A) | dBA) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A)

1 Befiillung Spritze nachts Bauernhof 15 Minuten nachts Punkt 107,5 107,5 0,0 0,0 75,8 84,7 83,5 99,4 102,2 | 104,0 97,4 82,3

1 Befiillung Spritze tags Bauernhof 4x15 Min tags Punkt 101,5 101,5 0,0 0,0 69,8 78,7 77,5 93,4 96,2 98,0 91,4 76,3

2 |Hofgelande Bauernhof Lf'f't‘;’i;"z"e?thdres"her's°”5t' Flache 68,1 1916,7| 1009 | 00 | 00 119,0 80,3 | 844 910 | 961 | 9509 | 932 | 878 | 789

3 |Fahrten_Pkw_Lkw etc Bauernhof 70,4 Linie 484 974 683 00 | 00 486 | 516 | 577 | 607 | 646 | 616 | 557 | 47.6

4 |Mitarbeiterparkplatz Aldi Zentrallager Flache 54,1 2737,3| 88,5 00 | 00 100,0 727 | 797 | 788 | 80,8 | 827 | 80,7 | 788 | 72,7

5 |Rangieren West Aldi Zentrallager Flache 67,5 2190,5| 1009 | 00 | 30 108,0 812 | 842 90,3 | 933 | 972 | 942 | 883 | 80,2
(Wareneingang)

g |Rangieren Sid Aldi Zentrallager Flache 66,5 3837,8| 1023 | 00 | 30 108,0 82,6 | 856 91,7 | 947 | 986 | 956 | 89,7 | 816
(Warenausgang)

7 |Pkw Zufahrt Aldi Zentrallager Linie 63,9 191,4] 867 00 | 00 93,0 710 | 780 | 770 | 790 | 810 | 790 | 770 | 71,0

g |LkwZufahrt West Aldi Zentrallager Linie 72,1 159,4| 94,1 00 | 00 108,0 745 | 775 835 | 865 | 905 | 875 | 815 | 735
(Wareneingang)

g  |Lkw2ufahrt Std Aldi Zentrallager Linie 734 255,7| 97,5 00 | 00 108,0 778 | 808 | 868 | 898 | 938 | 90,8 | 848 | 768
(Warenausgang)

1 |?entrallager Aldi Sid-Rampe |5\ 7o iraliager Flache 76,3 270,0| 1006 | 00 | 00 748 | 808 | 870 | 918 | 956 | 960 | 91,9 | 788
West (Wareneingang)

13 |Zentrallager Aldi Std-Rampe | 5 i 7¢ niraliager Flache 75,6 440,0] 1020 | 00 | 00 762 | 822 884 | 932 | 970 | 974 | 933 | 80,2
Sid (Warenausgang)

VQ 6583-1 - 22.01.2025 - Datenanhang Seite 1

SoundPLAN 8.2



Emissionsdaten der berlcksichtigten Gerauschquellen - Oktavschallleistungspegel PEUTZ

Legende

Obj.- Nr. Objektnummer

Name Name der Schallquelle

Gruppe Gruppenname

Kommentar

Quell- typ Typ der Quelle (Punkt, Linie, Flache)
L'w dB(A) Schallleistungspegel pro m, m?

Lange / Flache m,m? GroRe der Quelle (Léange oder Flache)
Lw dB(A) Schallleistungspegel

Kl dB Zuschlag fur Impulshaltigkeit

KT dB Zuschlag fiir Ton- und Informationshaltigkeit
LwMax dB(A) Maximalpegel

63Hz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz
125Hz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz
250Hz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz
500Hz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz
1kHz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz
2kHz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz
4kHz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz
8kHz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz
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Emissionsdaten der berucksichtigten Gerauschquellen - Tagesgange
Tageszeitraum: 06.00 - 22.00 Uhr, Nachtzeitraum: 22.00 - 06.00 Uhr

PEUIZ

(Warenausgang)

Obj.- | Schallquelle Tagesgang Emissionsspektrum 06-07 | 07-08]08-09[09-10[ 10-11 | 11-12 | 12-13 | 13-14 | 14-15 | 15-16 | 16-17 | 17-18 | 18-19 | 19-20 | 20-21 | 21-22 | 22-23 | 23-24 |00-01[01-0202-0303-04 | 04-05 | 05-06
Nr. Uhr | Uhr | Uhr | Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr | Uhr | Uhr | Uhr | Uhr | Uhr
dB(A) [dB(A) | dB(A) |dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) [ dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) |dB(A) |dB(A) [dB(A) |dB(A) [dB(A) [ dB(A)
1 E:L:'::”g Sprize |1\ nachts Befiillung Spritze 107,5 | 107,5 [ 107,5]|107,5|107,5|107,5[107,5]|107,5
1 sz:llungSprltze nur tags Befiillung Spritze 101,5/101,5[101,5]101,5] 101,5 | 101,5 [101,50| 101,5 | 101,5 | 101,5 | 101,5 | 101,5 | 101,5 | 101,5 [ 101,5 | 101,5
2 |Hofgelande nachts -5,7 dB(A) Traktor mit 2 Anhéngern Rangieren 100,9]100,9]100,9]100,9] 100,9 | 100,9 [100,90] 100,9 | 100,9 | 1009 | 1009 | 100,9 | 100,9 | 100,9 | 100,9 | 1009 | 952 | 952 | 952 | 952 [ 952 | 95,2 | 952 | 95,2
3 Ef’ch“e”—PkW—"kw nachts -2 dB(A) Lkw, langsam beschleunigend 10-20km/h| 68,3 | 68,3 | 68,3 | 68,3 | 68,3 | 68,3 | 68,30 | 68,3 | 683 | 683 | 683 | 683 | 683 | 683 | 683 | 683 | 66,3 | 66,3 | 66,3 | 66,3 | 66,3 | 66,3 | 66,3 | 66,3
4 |Mitarbeiterparkplatz |nacht -4 dB(A) Pkw, Parkvorgang 88,5 | 88,5 | 885 | 88,5 | 885 | 88,5 | 88,50 | 88,5 | 88,5 | 885 | 885 | 885 | 88,5 | 88,5 | 88,5 | 885 | 845 | 845 | 84,5 | 84,5 | 84,5 | 84,5 | 84,5 | 84,5
5 m;f;ﬁ:g::;; nachts +2 dB(A) Lkw, langsam beschleunigend 10-20km/h| 100,9 [ 100,9|100,9|100,9 | 100,9 | 100,9 | 100,90| 100,9 | 100,9 | 100,9 | 100.9 | 100,9 | 100,9 | 100,9 | 100,9 | 100,9 | 1029 | 102,9 | 102,9|102,9|102,9]102,9 | 102,9 [ 1029
6 ngg:&s:sg) nachts +2 dB(A) Lkw, langsam beschleunigend 10-20km/h| 102,3 [ 102,3|102,3 | 102,3 | 102,3 | 102,3 {102,30| 102,3 | 102,3 | 102,3 | 102,3 | 102,3 | 102,3 | 102,3 | 102,3 | 102,3 | 104,3 | 104,3 | 104,3[104,3|104,3|104,3 | 104,3 | 104,3
7 |Pkw Zufahrt nacht -4 dB(A) Pkw, Parkvorgang 86,7 | 86,7 | 86,7 | 86,7 | 86,7 | 86,7 | 86,72 | 86,7 | 86,7 | 86,7 | 86,7 | 86,7 | 86,7 | 86,7 | 86,7 | 86,7 | 827 | 82,7 | 827 | 82,7 | 82,7 | 82,7 | 82,7 | 82.7
8 :—v‘;";é‘;z:ga"r‘]’g;t nachts +2 dB(A) Lkw, langsam beschleunigend 10-20km/h| 94,1 | 94,1 | 94,1 | 94,1 | 941 | 941 [ 9412 | 941 | 941 | 941 | 941 | 941 | 941 | 941 | 941 | 941 | 96,1 | 96,1 [ 96,1 [ 96,1 | 96,1 | 96,1 | 96,1 | 96,1
Lkw Zufahrt Siid .
9 | Warenausgang) | "20NS +2 4B(A) Lkw, langsam beschleunigend 10-20km/h| 97,5 | 97,5 | 97,5 | 97,5 | 975 | 97,5 | 9748 | 975 | 975 | 975 | 975 | 975 | 975 | 975 | 975 | 97.5 | 995 | 99,5 | 99,5 [ 99,5 | 99,5 | 99,5 | 99,5 | 99,5
Zentrallager Aldi
12 |siid-Rampe West |100%/24h Palettenhubwagen iiber Uberladebriicke |100,6 [ 100,6|100,6 |100,6 [ 100,6 | 100,6 |100,60| 100,6 | 100,6 | 100,6 | 100,6 | 100,6 | 100,6 | 100,6 | 100,6 | 100,6 | 100.6 | 100,6 |100,6 | 100,6|100,6|100,6 | 100,6 [ 1006
(Wareneingang)
Zentrallager Aldi
13 |Siid-Rampe Sud nur tags Palettenhubwagen iiber Uberladebriicke |102,0 [102,0[102,0{102,0| 102,0 | 102,0 | 102,00 102,0 | 102,0 | 102,0 | 102,0 | 102,0 | 102,0 | 102,0 | 102,0 | 102,0
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Emissionsdaten der berucksichtigten Gerauschquellen - Tagesgange
Tageszeitraum: 06.00 - 22.00 Uhr, Nachtzeitraum: 22.00 - 06.00 Uhr

PEUIZ

Legende

Obj.- Nr.
Schallquelle
Tagesgang
Emissionsspektrum
06-07 Uhr
07-08 Uhr
08-09 Uhr
09-10 Uhr
10-11 Uhr
11-12 Uhr
12-13 Uhr
13-14 Uhr
14-15 Uhr
15-16 Uhr
16-17 Uhr
17-18 Uhr
18-19 Uhr
19-20 Uhr
20-21 Uhr
21-22 Uhr
22-23 Uhr
23-24 Uhr
00-01 Uhr
01-02 Uhr
02-03 Uhr
03-04 Uhr
04-05 Uhr
05-06 Uhr

dB(A)
dB(A)
dB(A)
dB(A)
dB(A)
dB(A)
dB(A)
dB(A)
dB(A)
dB(A)
dB(A)
dB(A)
dB(A)
dB(A)
dB(A)
dB(A)
dB(A)
dB(A)
dB(A)
dB(A)
dB(A)
dB(A)
dB(A)
dB(A)

Objektnummer

Name der Schallquelle

Name des Tagesganges

Name des Schallleistungs-Frequenzspektrums
Schallleistungspegel in dieser Stunde
Schallleistungspegel in dieser Stunde
Schallleistungspegel in dieser Stunde
Schallleistungspegel in dieser Stunde
Schallleistungspegel in dieser Stunde
Schallleistungspegel in dieser Stunde
Schallleistungspegel in dieser Stunde
Schallleistungspegel in dieser Stunde
Schallleistungspegel in dieser Stunde
Schallleistungspegel in dieser Stunde
Schallleistungspegel in dieser Stunde
Schallleistungspegel in dieser Stunde
Schallleistungspegel in dieser Stunde
Schallleistungspegel in dieser Stunde
Schallleistungspegel in dieser Stunde
Schallleistungspegel in dieser Stunde
Schallleistungspegel in dieser Stunde
Schallleistungspegel in dieser Stunde
Schallleistungspegel in dieser Stunde
Schallleistungspegel in dieser Stunde
Schallleistungspegel in dieser Stunde
Schallleistungspegel in dieser Stunde
Schallleistungspegel in dieser Stunde
Schallleistungspegel in dieser Stunde
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Ergebnis der Immissionsberechnungen
Ausbreitungsparameter gemaf TA Larm / DIN I1ISO 9613-2 (maligebliches Geschoss)
freie Schallausbreitung im Plangebiet
Immissionsorte 03 und 07

PEUZ

(Warenausgang)

Obj.-Nr.  [Schallquelle Gruppe Quelltyp |Zeitber. Lw' | oder S Lw Ki KT s Adiv Agnd Abar | Aatm | dLrefl Ls Cmet dLw ZR Lr
dB(A) m,m?2 dB(A) | dB | dB m dB dB dB dB | dB(A) | dB(A) dB dB | dB(A)
IO Nr. 03 Baugrenze WA6 EG LrT 60,9 dB(A) LrN 51,9 dB(A)
1 Befiillung Spritze nachts Bauernhof Punkt LrT 107,5 107.,5 0,0 0,0 74,4 -48,4 -1.1 -22,8 -0,5 0,5 35,1 -1,7
1 Befiillung Spritze nachts Bauernhof Punkt LrN 107,5 107.,5 0,0 0,0 74,4 -48,4 -1.1 -22,8 -0,5 0,5 35,1 -1,7 0,0 0,0 33,4
1 Befillung Spritze tags Bauernhof Punkt LrT 101,5 101,5 0,0 0,0 51,2 -45,2 -1,0 0,0 -0,5 0,0 54,8 -1,1 0,0 1,9 55,7
1 Befiillung Spritze tags Bauernhof Punkt LrN 101,5 101,5 0,0 0,0 51,2 -452 -1,0 0,0 -0,5 0,0 54,8 -1.1
2 Hofgelande Bauernhof Flache LrT 68,1 1916,7 | 100,9 0,0 0,0 34,6 -41,8 -1,7 -0,1 -0,2 0,5 57,6 -0,2 0,0 1,9 59,4
2 Hofgelande Bauernhof Flache LrN 68,1 1916,7 | 100,9 0,0 0,0 34,6 -41,8 -1,7 -0,1 -0,2 0,5 57,6 -0,2 -5,7 0,0 51,7
3 Fahrten_Pkw_Lkw etc Bauernhof Linie LrT 48,4 97,4 68,3 0,0 0,0 35,7 -42,0 -1,4 0,0 -0,3 0,7 25,3 -0,2 0,0 1,9 27,0
3 Fahrten_Pkw_Lkw etc Bauernhof Linie LrN 48,4 97,4 68,3 0,0 0,0 35,7 -42,0 -1,4 0,0 -0,3 0,7 25,3 -0,2 -2,0 0,0 23,1
4 Mitarbeiterparkplatz Aldi Zentrallager Flache LrT 54,1 2737,3 88,5 0,0 0,0 409,5| -63,2 -2,6 -3,7 -1,9 0,1 17,2 -1,9 0,0 1,9 17,3
4 Mitarbeiterparkplatz Aldi Zentrallager Flache LrN 54,1 2737,3 88,5 0,0 0,0 409,5| -63,2 -2,6 -3,7 -1,9 0,1 17,2 -1,9 -4,0 0,0 11,3
5 Rangieren West (Wareneingang) |Aldi Zentrallager Flache LT 67,5 2190,5| 100,9 0,0 3,0 475,51 -64,5 -2,0 -3,5 -2,5 0,3 28,7 -1,9 0,0 1,9 31,8
5 Rangieren West (Wareneingang)  |Aldi Zentrallager Flache LrN 67,5 2190,5| 100,9 0,0 3,0 4755 -64,5 -2,0 -3,5 -2,5 0,3 28,7 -1,9 2,0 0,0 31,9
6 Rangieren Siid (Warenausgang) Aldi Zentrallager Flache LT 66,5 3837,8 | 102,3 0,0 3,0 630,3| -67,0 -2,2 =171 -1,2 0,0 14,9 -2,0 0,0 1,9 17,8
6 Rangieren Siid (Warenausgang) Aldi Zentrallager Flache LrN 66,5 3837,8 | 102,3 0,0 3,0 630,3| -67,0 -2,2 =171 -1,2 0,0 14,9 -2,0 2,0 0,0 17,9
7 Pkw Zufahrt Aldi Zentrallager Linie LrT 63,9 191,4 86,7 0,0 0,0 480,1| -64,6 -2,4 -2,4 -2,5 0,0 14,7 -1,9 0,0 1,9 14,8
7 Pkw Zufahrt Aldi Zentrallager Linie LrN 63,9 191,4 86,7 0,0 0,0 480,1| -64,6 -2,4 -2,4 -2,5 0,0 14,7 -1,9 -4,0 0,0 8,8
8 Lkw Zufahrt West (Wareneingang) |Aldi Zentrallager Linie LrT 72,1 159,4 94,1 0,0 0,0 500,2| -65,0 -2,0 -2,0 -2,7 0,0 22,4 -1,9 0,0 1,9 22,5
8 Lkw Zufahrt West (Wareneingang) |Aldi Zentrallager Linie LrN 72,1 159,4 94,1 0,0 0,0 500,2| -65,0 -2,0 -2,0 -2,7 0,0 22,4 -1,9 2,0 0,0 22,5
9 Lkw Zufahrt Stid (Warenausgang) |Aldi Zentrallager Linie LrT 73,4 2557 97,5 0,0 0,0 682,2| -67,7 -2,2 -13,3 -1,4 0,1 13,1 -2,1 0,0 1,9 12,9
9 Lkw Zufahrt Stid (Warenausgang) |Aldi Zentrallager Linie LrN 73,4 2557 97,5 0,0 0,0 682,2| -67,7 -2,2 -13,3 -1,4 0,1 13,1 -2,1 2,0 0,0 13,0
12 |2entrallager Aldi Stid-Rampe West |\ ; 7entraliager Flache | LT | 763 2700 | 1006 | 00 [ 00 | 4827 -647 | 08 | 41 | 34 | 00 |307 | 18 | 00 | 19 | 307
(Wareneingang)
1p  |¢entrallager Aldi Sud-Rampe West | i 7o traliager Flache LN | 76,3 2700 1006 | 0,0 | 0,0 4827\ 647 | -08 | 41 | 34 | 00 | 307 | -1.8 | 00 00 | 288
(Wareneingang)
13 |2entrallager Aldi Std-Rampe SUd | 7entraliager Flache | LT | 756 4400 | 1020 | 00 | 00 6253 -669 | 08 | -234 | 33 | 00 | 106 | 20 | 00 | 19 | 105
(Warenausgang)
13 |¢entrallager Aldi Std-Rampe SUd |5 7o nraliager Flache LN | 75,6 4400 | 1020 | 00 | 0,0 6253| 669 | 08 | 234 | 33 | 00 | 106 | -20
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Ergebnis der Immissionsberechnungen
Ausbreitungsparameter gemaf TA Larm / DIN I1ISO 9613-2 (maligebliches Geschoss)
freie Schallausbreitung im Plangebiet
Immissionsorte 03 und 07

PEUZ

(Warenausgang)

Obj.-Nr.  [Schallquelle Gruppe Quelltyp |Zeitber. Lw' | oder S Lw Ki KT s Adiv Agnd Abar | Aatm | dLrefl Ls Cmet dLw ZR Lr
dB(A) m,m?2 dB(A) | dB | dB m dB dB dB dB | dB(A) | dB(A) dB dB | dB(A)
IO Nr. 07 Baugrenze WA7 EG LrT 46,8 dB(A) LrN 39,7 dB(A)
1 Befiillung Spritze nachts Bauernhof Punkt LrT 107,5 107.,5 0,0 0,0 174,3| -55,8 -1,2 -22,0 -1.1 0,0 27,4 -2,2
1 Befiillung Spritze nachts Bauernhof Punkt LrN 107,5 107.,5 0,0 0,0 174,3| -55,8 -1,2 -22,0 -1.1 0,0 27,4 -2,2 0,0 0,0 25,2
1 Befillung Spritze tags Bauernhof Punkt LrT 101,5 101,5 0,0 0,0 163,6| -55,3 -1,2 -0,2 -1,7 0,0 43,1 -2,1 0,0 1,9 42,9
1 Befiillung Spritze tags Bauernhof Punkt LrN 101,5 101,5 0,0 0,0 163,6| -55,3 -1,2 -0,2 -1,7 0,0 43,1 -2,1
2 Hofgelande Bauernhof Flache LrT 68,1 1916,7 | 100,9 0,0 0,0 145,1| -54,2 -2,7 -0,6 -1,0 1,0 43,3 -2,0 0,0 1,9 43,3
2 Hofgelande Bauernhof Flache LrN 68,1 1916,7 | 100,9 0,0 0,0 145,1| -54,2 -2,7 -0,6 -1,0 1,0 43,3 -2,0 -5,7 0,0 35,7
3 Fahrten_Pkw_Lkw etc Bauernhof Linie LrT 48,4 97,4 68,3 0,0 0,0 1349 -53,6 -2,0 -0,3 -1.1 1,0 12,3 -1,9 0,0 1,9 12,3
3 Fahrten_Pkw_Lkw etc Bauernhof Linie LrN 48,4 97,4 68,3 0,0 0,0 1349 -53,6 -2,0 -0,3 -1,1 1,0 12,3 -1,9 -2,0 0,0 8,4
4 Mitarbeiterparkplatz Aldi Zentrallager Flache LrT 54,1 2737,3 88,5 0,0 0,0 373,1| -62,4 -2,6 -3,2 -1,7 0,1 18,6 -2,2 0,0 1,9 18,4
4 Mitarbeiterparkplatz Aldi Zentrallager Flache LrN 54,1 2737,3 88,5 0,0 0,0 373,1| -62,4 -2,6 -3,2 -1,7 0,1 18,6 -2,2 -4,0 0,0 12,5
5 Rangieren West (Wareneingang) |Aldi Zentrallager Flache LT 67,5 2190,5| 100,9 0,0 3,0 441,11 -63,9 -1,9 -1,0 -2,5 0,6 32,2 -2,2 0,0 1,9 34,9
5 Rangieren West (Wareneingang)  |Aldi Zentrallager Flache LrN 67,5 2190,5| 100,9 0,0 3,0 441,11 -63,9 -1,9 -1,0 -2,5 0,6 32,2 -2,2 2,0 0,0 35,0
6 Rangieren Siid (Warenausgang) Aldi Zentrallager Flache LT 66,5 3837,8 | 102,3 0,0 3,0 594.4| -66,5 -2,2 -14,5 -1,3 0,0 17,8 -2,2 0,0 1,9 20,5
6 Rangieren Siid (Warenausgang) Aldi Zentrallager Flache LrN 66,5 3837,8 | 102,3 0,0 3,0 594.4| -66,5 -2,2 -14,5 -1,3 0,0 17,8 -2,2 2,0 0,0 20,6
7 Pkw Zufahrt Aldi Zentrallager Linie LrT 63,9 191,4 86,7 0,0 0,0 439,2| -63,8 -2,4 -1,8 -2,3 0,0 16,4 -2,1 0,0 1,9 16,2
7 Pkw Zufahrt Aldi Zentrallager Linie LrN 63,9 191,4 86,7 0,0 0,0 439,2| -63,8 -2,4 -1,8 -2,3 0,0 16,4 -2,1 -4,0 0,0 10,3
8 Lkw Zufahrt West (Wareneingang) |Aldi Zentrallager Linie LrT 72,1 159,4 94,1 0,0 0,0 457,3| -64,2 -2,0 -0,6 -2,6 0,0 24,8 -2,1 0,0 1,9 24,6
8 Lkw Zufahrt West (Wareneingang) |Aldi Zentrallager Linie LrN 72,1 159,4 94,1 0,0 0,0 457,3| -64,2 -2,0 -0,6 -2,6 0,0 24,8 -2,1 2,0 0,0 24,7
9 Lkw Zufahrt Stid (Warenausgang) |Aldi Zentrallager Linie LrT 73,4 2557 97,5 0,0 0,0 650,8| -67,3 -2,1 -8,9 -1,9 0,1 17,4 -2,3 0,0 1,9 17,1
9 Lkw Zufahrt Stid (Warenausgang) |Aldi Zentrallager Linie LrN 73,4 2557 97,5 0,0 0,0 650,8| -67,3 -2,1 -8,9 -1,9 0,1 17,4 -2,3 2,0 0,0 17,2
12 |2entrallager Aldi Stid-Rampe West |\ ; 7entraliager Flache | LT | 763 2700 | 1006 | 00 [ 00 | 4504| -641 | 06 | -13 | 32 | 00 | 344 | 21 | 00 | 19 | 342
(Wareneingang)
1p  |¢entrallager Aldi Sud-Rampe West | i 7o traliager Flache LN | 76,3 2700 1006 | 0,0 | 0,0 4504| 641 | -06 | 13 | 32 | 00 | 344 | 21 | 00 00 | 322
(Wareneingang)
13 |2entrallager Aldi Std-Rampe SUd | 7entraliager Flache | LT | 756 4400 | 1020 | 00 | 00 5939 -665 | 07 | -233 | 31 | 00 | 114 | 22 | 00 | 19 | 112
(Warenausgang)
13 |¢entrallager Aldi Std-Rampe SUd |5 7o nraliager Flache LN | 75,6 4400 | 1020 | 00 | 0,0 5039 -665 | 07 | 233 | -31 00 | 114 | 22
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Immissionsorte 03 und 07

Ergebnis der Immissionsberechnungen
Ausbreitungsparameter gemafy TA Larm / DIN ISO 9613-2 (maligebliches Geschoss) Eljl-z|
freie Schallausbreitung im Plangebiet P

Legende

Obj.-Nr.

Schallquelle

Gruppe

Quelltyp

Zeitber.

Lw' dB(A)
| oder S m,m?
Lw dB(A)
Kl dB
KT dB

s m
Adiv dB
Agnd dB
Abar dB
Aatm dB
dLrefl dB(A)
Ls dB(A)
Cmet

dLw dB
ZR dB

Lr dB(A)

Objektnummer

Name der Schallquelle

Gruppenname

Typ der Quelle (Punkt, Linie, Flache)
Zeitbereich (LrT = Tageszeitraum, LrN = Nachtzeitraum)
Schallleistungspegel pro m, m?

GroRe der Quelle (Léange oder Flache)
Schallleistungspegel

Zuschlag fir Impulshaltigkeit

Zuschlag fir Tonhaltigkeit

Entfernung Schallquelle - Immissionsort
Dampfung aufgrund geometrischer Ausbreitung
Dampfung aufgrund Bodeneffekt

Dampfung aufgrund Abschirmung

Dampfung aufgrund Luftabsorption
Pegelerhéhung durch Reflexionen
Unbewerteter Schalldruckpegel am Immissionsort
Meteorologische Korrektur

Korrektur Betriebszeiten

Ruhezeitenzuschlag

Beurteilungspegel

VQ 6583-1 - 22.01.2025 - Datenanhang Seite 7

SoundPLAN 8.2



	6583_VQ_Ber_01_20250122_SU_BPlan73Bb_WolfhagenerStr_Monheim_AK
	1 Situation und Aufgabenstellung
	2 Bearbeitungsgrundlagen, zitierte Normen und Richtlinien
	3 Örtliche Gegebenheiten
	4 Beurteilungsgrundlagen
	4.1 Bewertung gemäß DIN 18005
	4.2 Auswirkungen des Bebauungsplanes auf die Schallsituation im Umfeld
	4.3 Gewerbelärm gemäß TA Lärm
	4.3.1 Immissionsrichtwerte der TA Lärm
	4.3.2 Vorbelastung und angestrebter anteiliger Immissionsrichtwert
	4.3.3 Geräuschspitzen
	4.3.4 Ruhezeiten
	4.3.5 Seltene Ereignisse


	5 Ermittlung und Beurteilung der Verkehrslärmimmissionen
	5.1 Methodik
	5.2 Schallemissionsgrößen Straßenverkehr
	5.3 Schallemissionsgrößen Schienenverkehr
	5.4 Ergebnisse der Immissionsberechnung zu den Verkehrslärmimmissionen auf das Plangebiet
	5.5 Ergebnisse der Immissionsberechnung zu den Verkehrslärmimmissionen im Umfeld des Plangebietes

	6 Ermittlung und Beurteilung der Gewerbelärmimmissionen
	6.1 Methodik
	6.2 Nutzungs- und Emissionsansätze Gewerbelärm
	6.2.1 Landwirtschaftlicher Betrieb Bossmann
	6.2.2 Aldi-Zentrallager

	6.3 Ton-, Informations- und Impulshaltigkeit, tieffrequente Geräusche
	6.4 Ergebnisse der Immissionsberechnung zum Gewerbelärm
	6.5 Kurzzeitige Geräuschspitzen
	6.6 Prognosesicherheit

	7 Schallschutzmaßnahmen
	7.1 Allgemeine Erläuterungen
	7.2 Schallschutzmaßnahmen gegenüber Gewerbelärm
	7.3 Aktive Lärmschutzmaßnahmen zum Schutz vor Verkehrslärm
	7.4 Passive Schallschutzmaßnahmen zum Schutz vor Verkehrslärm

	8 Zusammenfassung

	Anlagen_gesamt
	6583_VQ_Ber_01_Anlage_01.plt
	6583_VQ_Ber_01_Anlage_02_01.plt
	6583_VQ_Ber_01_Anlage_02_02.plt
	6583_VQ_Ber_01_Anlage_02_03.plt
	6583_VQ_Ber_01_Anlage_02_04_01.plt
	6583_VQ_Ber_01_Anlage_02_04_02.plt
	6583_VQ_Ber_01_Anlage_02_05.plt
	6583_VQ_Ber_01_Anlage_03_01
	6583_VQ_Ber_01_Anlage_03_02
	6583_VQ_Ber_01_Anlage_03_03
	6583_VQ_Ber_01_Anlage_03_04
	6583_VQ_Ber_01_Anlage_04.plt
	6583_VQ_Ber_01_Anlage_05_01.plt
	6583_VQ_Ber_01_Anlage_05_02.plt
	6583_VQ_Ber_01_Anlage_05_03.plt
	6583_VQ_Ber_01_Anlage_05_04.plt
	6583_VQ_Ber_01_Anlage_05_05.plt
	6583_VQ_Ber_01_Anlage_05_06.plt
	6583_VQ_Ber_01_Anlage_06_01.plt
	6583_VQ_Ber_01_Anlage_06_02.plt
	6583_VQ_Ber_01_Anlage_06_03.plt
	6583_VQ_Ber_01_Anlage_06_04.plt
	6583_VQ_Ber_01_Anlage_06_05.plt
	6583_VQ_Ber_01_Anlage_06_06.plt
	6583_VQ_Ber_01_Anlage_07_01.ntd
	6583_VQ_Ber_01_Anlage_07_02.ntd
	6583_VQ_Ber_01_Anlage_08.ntd
	6583_VQ_Ber_01_Anlage_09.ntd
	6583_VQ_Ber_01_Anlage_10_01.plt
	6583_VQ_Ber_01_Anlage_10_02.plt
	6583_VQ_Ber_01_Anlage_10_03.plt
	6583_VQ_Ber_01_Anlage_10_04.plt
	6583_VQ_Ber_01_Anlage_10_05.plt
	6583_VQ_Ber_01_Anlage_10_06.plt
	6583_VQ_Ber_01_Anlage_11_01.plt
	6583_VQ_Ber_01_Anlage_11_02.plt
	6583_VQ_Ber_01_Anlage_11_03.plt
	6583_VQ_Ber_01_Anlage_11_04.plt
	6583_VQ_Ber_01_Anlage_11_05.plt
	6583_VQ_Ber_01_Anlage_11_06.plt
	6583_VQ_Ber_01_Anlage_12_01.ntd
	6583_VQ_Ber_01_Anlage_12_02.ntd
	6583_VQ_Ber_01_Anlage_13_01.plt
	6583_VQ_Ber_01_Anlage_13_02.plt
	6583_VQ_Ber_01_Anlage_14.ntd
	6583_VQ_Ber_01_Anlage_15_01.plt
	6583_VQ_Ber_01_Anlage_15_02.plt
	6583_VQ_Ber_01_Datenanhang_01.plt
	6583_VQ_Ber_01_Datenanhang_02.plt
	6583_VQ_Ber_01_Datenanhang_03.plt


